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Die Innenministerin Dr. Fekter hat das Projekt „In-
nen Sicher“ im Rahmen einer Großveranstaltung 
in Linz angekündigt. Auf allen Dienststellen wur-
den Broschüren verteilt.  Die Reform der Sicher-
heitsbehörden, das Arbeitszeitmanagement und 
die Gebührlichkeit von Erschwernissen und Ge-
fahrenzulagen ist für uns natürlich ein beson-
deres Anliegen. 

Ankündigung von Fekter:
Zur Dienstzeit, „es wird über verschiedene Model-
le nachgedacht“. Sie sagte auch, dass die Spitzen-
zeiten während der Nacht und zum Wochenende 
nicht abgedeckt werden. Sie hat dem Zentralaus-
schuss versprochen, dass die Einbindung rechtzei-
tig erfolgen wird.

Ankündigung von Mikl – Leitner am 5.5.2011:
Das Projekt „Innen Sicher“ wird wie geplant fort-
geführt. Eine Änderung des DIMA wird unter Ein-
bindung der Personalvertretung weiter verfolgt. 
Es soll für beide Seiten eine „Win-win-Situation“ 
erfolgen. 
Eine Einbindung der Personalvertretung ist bis 29. 
September nicht erfolgt.

Dienstzeitänderung 1973:
Der damalige Innenminister Otto Rösch berei-
ste gemeinsam mit der Personalvertretung alle 
Standorte der damaligen Sicherheitswache in Ös-
terreich und stellte das neue Dienstzeitmodell der 
Kollegenschaft vor.  Es gab natürlich sehr heiße 
Diskussionen und keiner der Kollegen konnte sich 
ein Abgehen vom beliebten „Dreier Radl“ vorstel-
len. Rösch ließ sogar Österreich weit über ver-
schiedene Modelle die erprobt wurden, abstim-
men. Mit 1. Mai 1973 wurde die Dienstzeitrege-
lung erfolgreich umgesetzt. Zugleich erhöhte sich 
das Einkommen aufgrund der Schaffung von Zu-
lagen das Einkommen der Exekutive  um 30 (drei-
ßig) Prozent. 

Frau Bundesminister, wäre dies vielleicht eine 
sinnvolle Vorgangsweise?

Gemeinsam sind wir stärker!

Herbert Leisser
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Durchführungsregelung zur Betreuung 
und Begleitung der VB/S 
während der Praktika I und II der Grundausbildungslehrgänge  
der Exekutive

I. Allgemeines:
Mit vorliegendem Erlass wird 

die Betreuung und Begleitung 
der VB/S der Grundausbil-
dungslehrgänge der Exekutive 
während der Praxisphase I und 
II neu geregelt.

II. Grundsätzliches:
Die Grundausbildungslehr-
gänge der Sicherheitsexeku-
tive weisen eine Gesamtdau-
er von 24 Monaten auf, die 
sich in folgende Phasen unter-
teilen: 
- 1. Abschnitt: 12 Monate 

Theorie
- Praktikum I:  2 Monate 

2.   Abschnitt: 7 Monate 
Dienstprüfung

- Praktikum II: 3 Monate

Ziele der Praktika

Dieses umfasst sowohl Prak-
tikum I und Praktikum II sind

•	das	systematische	Erkunden	
des praktischen Exekutiv-
dienstes

•	Bildungsinhalte	mit	polizei-
licher	Praxis	zu	verknüpfen

•	Sicherheiten	beim	Einschrei-
ten	zu	gewinnen

•	situationsgerechtes	 und	
maßhaltendes	 Agieren	 zu	
trainieren

•	vertrauensbildendes	 Ein-
schreiten	zu	erlernen

•	die	Absolventinnen	und	Ab-
solventen des Praktikums 
in	Hinblick	auf	Opfer,	 sozi-
al Benachteiligte, besonders 
schutzbedürftige	Menschen	
und	Randgruppen	zu	sensi-
bilisieren

•	die	 Kooperations-,	 Team-	
und	Kommunikationsfähig-
keit	der	agierenden	Polizei-
bediensteten	zu	stärken	und

•	die	Fähigkeit	 zur	Reflexion	
des eigenen Handelns als In-
strument	zur	Professionali-

sierung	nachhaltig	 zu	 ver-
mitteln.

Im Rahmen des Praktikums 
sollte daher eine dem Ausbil-
dungsstand angemessene und
begleitete Einbindung in den 
alltäglichen Dienstbetrieb 
stattfinden, die insbeson-
dere auch die Aufgabenviel-
falt	des	allgemeinen	Polizei-
dienstes berücksichtigt. Eine 
selbstständige Dienstverrich-
tung während des Praktikums 
ist dabei nicht vorgesehen. 
Die Praktika im Rahmen von 
Grundausbildungslehrgängen 
für den Exekutivdienst absol-

vieren die Lehrgangsteilneh-
merinnen und Lehrgangsteil-
nehmer auf einer vom Lan-
despolizeikommando	fest	ge-
legten	Polizeiinspektion.
 
III. Durchführung:
1. Bet reuung der  Lehr-

gangstei lnehmerinnen 
und Lehrgangsteilnehmer 
während der Praxisphasen

1.1 Betreuungsbeamte

Während des Praktikums 
werden die VB/S grund-
sätzlich	 von	 erfahrenen	
Bediensteten des exekuti-
ven Außendienstes einer 
zur	Betreuung	ausgewähl-
ten	Polizeiinspektion	be-
gleitet und mit Organisa-
tionsabläufen sowie dem 
exekutiven Einschreiten 
vertraut gemacht. Diese 
Betreuungsbeamtinnen 
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Der gegenständliche An-
trag bezieht sich laut 

Information der Bundes-
polizeidirektion Wien auf 
die Anschaffung von „Key-
cards“ – dabei handelt es 
sich um Schließsysteme für 
Wohnhausanlagen auf elek-
tronischer Basis, vergleich-
bar mit dem Gegensprech-
anlagensystem  der Firma 
BEGEH. Es liegen keine ge-

sicherten Informationen vor, 
in wie vielen Wohnhausan-
lagen in Wien das Schließ-
system dieser Firma instal-
liert ist.

Nicht abschätzbar

Zusätzlich ist derzeit nicht 
abschätzbar, in wie vielen 
Wohnhausanlagen zukünf-
tig ein solches System in-

stalliert wird, wobei davon 
ausgegangen werden kann, 
dass hierfür von anderen Fir-
men eigene, nicht kompati-
ble „Keycards“ verwendet 
werden.

Entscheidung AUCH von 
Hausverwaltung abhängig

Es wird auch darauf hinge-
wiesen, dass die Zutrittsbe-

rechtigung durch die Exeku-
tive mittels „Keycard“ grund-
sätzlich von der Zustimmung 
der jeweiligen Hausverwal-
tung abhängig ist.

DAHER: Abgelehnt

Aus den angeführten Grün-
den wird der Antrag auf An-
schaffung von „Keycards“ 
abgelehnt.

Antrag auf Anschaffung von  
„Keycards“ („Page-Schlüssel“)
Beantwortung durch das BM.I

KELLER & Co
Wirtschaftstreuhandgesellschaft m. b. H

1100 Wien, Buchengasse 174
Tel. 603 72 64, Fax DW 30

Kalle Austria GmbH, Industriestraße 9/3, A-2353 Guntramsdorf
Telefon: +43 2236 205151-0, Telefax: +43 2236 205151-51

Website: www.kalle.at, e-mail: offi ce@kalle.at
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� Essbare Kollagebsaitlinge
� Hautfaserdärme für Brüh- und Rohwurst/Salami
� Hautfaser-Kranz
� Därme für Toastschinken, Presswurst und Sliceraufschnitt
� Cellodärme, Cello-Ersatz Slim, Pur, Grip
� Cellulose- und Kunststoffschäldärme
� Bratfolie und Leberkäseeinlegefolie
� Zusatztstoffe, Gewürze und Gütezusätze

GEWERKSCHAFTGEWERKSCHAFT
www.polizeigewerkschaft-fsg.at

www.fsg4you.at

Hermann Greylinger

Tel. 531-26/3772

POLIZEIGEWERKSCHAFT
aktuell

12

Tatjana Sandriester
� 01/31310/33 622

Hubert Pucher
� 059133/2250

Harald SEGALL
� 01/53-126/2801

Günther NEMETZ
� 059133/55/2100

Manfred HOFBAUER
� 0664/8168913

POL IZE IGEWERKSCHAFT AKTUELL

Die  Reisegebührenvor-
schrift des Bundes stammt 

aus dem Jahr 1955 und ist da-
her trotz zahlreicher punktu-
eller Novellierungen syste-
matisch an den Bedürfnissen 
und vor allem (Dienst)Reisege-
wohnheiten der Fünfzigerjah-
re orientiert. Die Regelungen 
sind zum Teil sehr detailliert 
und kasuistisch und bedingen 
komplizierte Verwaltungsab-
läufe.
Auch der Rechnungshof hat 
in seinem Bericht Reihe Bund 
2010/4 festgehalten, dass die 
RGV nicht mehr zeitgemäß 
sei und einen hohen vermeid-
baren Verwaltungsaufwand 
bedinge. Der Rechnungshof 
kritisierte dabei ebenfalls das 
komplexe Gebührensystem 
samt der unterschiedlich ge-
regelten Nutzungsberechti-
gung der Wagenklassen der 
ÖBB und empfahl darüber hi-
naus etwa Straffungen bei den 
Bestimmungen bezüglich des 
Kilometergelds für Wege, die 
zu Fuß, mit Fahrrädern oder 
Motor(fahr)rädern zurückzu-
legen waren. Im Sinne eines 

modernen Reisemanagements 
und um den Kritikpunkten des 
Rechnungshofs Rechnung zu 
tragen, sieht das BBG 2011 ei-
ne Vereinheitlichung der Ta-
ges- und Nächtigungsgebühr 
im Inland unter Angleichung 
an die Sätze des Einkommen-
steuerrechts, die Vereinheitli-
chung der Nutzungsberech-
tigung der Bahnklassen, die 
Festlegung auch der Wohnung 
als möglichen Ausgangs-/End-
punkt einer Dienstreise, die 
Vereinheitlichung des Kilome-
tergeldes für Fußwege und 
Fahrten mit dem Fahrrad, die 
Vereinfachung des Kilometer-
geldes für Motor(fahr)räder 
und den Entfall des Zuschlags 
für die Mitbeförderung auf 
Motor(fahr)rädern sowie eine
Neuregelung der Zuteilungs-
gebühr vor. Die zuletzt ge-
nannte Änderung war auch im
Hinblick auf das Erkenntnis 
des Verfassungsgerichtshofes 
vom 1. Dezember 2010, G 
73/10, betreffend die Aufhe-
bung des § 22 Abs. 2 Z 2 RGV 
idF BGBl. I Nr. 176/2004 erfor-
derlich.

Wegfall der Einreihung 
der Reisenden in Gebühren-

stufen

Die Differenzierung unter-
schiedlicher Ansprüche auf Rei-
segebühren nach Gebühren-
stufen, die allein an die besol-
dungsrechtliche Stellung der 
Reisenden anknüpfen, entfällt. 
Damit treten zwangsläufi g Ver-
einfachungen in allen Bestim-
mungen ein, die sich auf die 
bisherigen Gebührenstufen be-
zogen haben. Lediglich für das 
Ausmaß der Reisezulage bei 
Auslandsdienstreisen ist es wei-
terhin noch relevant, in welche 
Gebührenstufe Reisende nach 
der bis 31. Dezember 2010 gel-
tenden Rechtslage einzureihen 
gewesen wären.

Vereinheitlichung der 
Benützungsberechtigung der 

Bahnklassen 

Auch die gebührenstufenab-
hängige Benützungsberechti-
gung bestimmter Eisenbahn-
wagenklassen entfällt. Grund-

Novellierung der Reisegebüh-
renvorschrift 1955 (RGV)
Budgetbegleitgesetz 2011
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Tatjana Sandriester 

Tel. 01/31310/33 314

Die Freistellungsgründe 
wurden in Zusammen-

arbeit mit Vertreter/innen der 
Ärztekammer und den Ar-
beitsinspektionsärztinnen/
ärzte überarbeitet. Dabei er-
gaben sich wesentliche Ände-
rungen, vor allem in Hinblick 
auf den Umgang mit Infekti-
onskrankheiten.

Sie stellen keine Freistellungs-
gründe mehr dar, weil Infekti-
onsrisiken im Rahmen der (un-)
beabsichtigen Verwendung bi-
ologischer Arbeitsstoffe ge-
mäß § 2a Abs. 2 MSchGzu be-
urteilen sind.

Erlass-Zusammenfassung:

Eine werdende Mutter darf 
über die Achtwochenfrist hi-
naus nicht beschäftigt werden,
wenn nach einem von ihr vor-
gelegten Zeugnis einer Amt-
särztin/eines Amtsarztes oder 
einer Arbeitsinspektionsärztin/
eines Arbeitsinspektionsarztes 
Leben oder Gesundheit von 
Mutter oder Kind bei Fortdau-
er der Beschäftigung gefähr-
det wäre.

Medizinische Indikationen, die 
ein solches Zeugnis begrün-

den, sind in Anlage 1 darge-
legt.

Die Begründung für einen An-
trag auf Freistellung gemäß § 
3 Abs. 3 MSchG obliegt der 
Fachärztin/dem Facharzt des 
jeweiligen medizinischen Fach-
gebietes, in dessen Bereich die 
Indikation für die Freistellung 
fällt.

Gefahren für die  
Sicherheit oder Gesundheit 
am Arbeitsplatz bewirken  
eine Freistellung gemäß  

§ 3 Abs. 3 MSchG

Liegen Gefahren für die Si-
cherheit oder Gesundheit von 
werdenden Müttern am Ar-
beitsplatz vor, ist eine Ände-
rung der Arbeitsbedingungen 
anzustreben. Besteht kein ge-
eigneter Arbeitsplatz, ist die 
werdende Mutter von dem/der 
Arbeitgeber/in von der Arbeit 
freizustellen (§ 2 b MSchG).

Erläuterungen

Besteht bei Fortdauer einer zu-
lässigen Beschäftigung (unab-
hängig von der Art derTätig-
keit) aus Gründen, die im Ge-
sundheitszustand der Mutter 
liegen, eine Gefährdung für 
Leben oder Gesundheit von 
Mutter oder Kind, so darf die 
werdende Mutter zu keiner-
lei Tätigkeit mehr herangezo-
gen werden und diese Gefähr-
dung muss durch ein amts-
ärztliches oder arbeitsinspekti-
onsärztliches Zeugnis dem/der 
Dienstgeber/in nachgewiesen 
werden.

Die Dienstnehmerin muss bei 
der entsprechenden regional 
zuständigen Stelle - Amtsärz-
tin/arzt oder Arbeitsinspekti-
onsärztin/arzt 
•einen fachärztlichen Befund 

oder
•ein fachärztliches Gutachten 

oder
•eine andere eindeutige Un-

terlage (z.B. ausreichende 
Angaben im Mutter-Kind-
Pass

mit eindeutiger Unterschrift 
und Stempel der behandelten 
Fachärztin/des behandelnden 
Facharztes) vorlegen, aus dem/

der eindeutig und nachvoll-
ziehbar die medizinischen Frei-
stellungsgründe hervorgehen.
Von den Amtsärztinnen/Amt-
särzten oder Arbeitsinspekti-
onsärztinnen/ärzten erfolgt 
nach Überprüfung der Anga-
ben der Schwangeren und des 
ärztlichen Befundes die Aus-
stellung eines Freistellungs-
zeugnisses. Ein Formularvor-
druck, der zwecks Vereinheit-
lichung künftig sowohl von 
den Amtsärztinnen/ärzten als 
auch von den  Arbeitsinspek-
tionsärzten/ärztinnen verwen-
det werden sollte, wurde er-
stellt. Es wird darauf hingewie-
sen, dass gemäß § 35 Abs. 3 
MSchG Zeugnisse gemäß § 3 
Abs. 3 MSchG von Stempel-
gebühren und Bundes-Verwal-
tungsabgaben befreit sind.

Bei der Ausstellung von Frei-
stellungszeugnissen ist das 
persönliche ärztliche Gespräch 
wichtig und ausschlaggebend. 
Eine ärztliche Untersuchung 
wird dabei nicht vorgenom-
men und ist auch im Mutter-
schutzgesetz 1979 nicht vor-
gesehen.
Da weder Amtsärztinnen/ärzte 
noch Arbeitsinspektionsärz-
tinnen/ärzte ständig vor Ort

Freistellungen gemäß § 3 Abs. 3 des 
Mutterschutzgesetzes 1979
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AUS  MEINER  S ICHT  . . .

Hermann Greylinger
Tel. 531-26/3772

Die Medien überschlagen 
sich förmlich mit Berichten 

über die Ungeheuerlichkeiten 
der unseligen „Blau/Schwarz/
Orangen“ Regierung von 2000-
2006 unter einem Kanzler, der 
nicht nur geschwiegen, son-
dern scheinbar auch nichts ge-
sehen und gehört hat. Der Griff 
in den Schmutzkübel wird im-
mer tiefer, von der Verant-
wortung drücken sich jetzt al-
le – da waren wir nicht dabei! 
Politiker und leider aber auch 
selbst ernannte Gewerkschaf-
ter von „Rechts“ überbieten 
sich mit unerträglichen verba-
len Auswürfen. Mit „geilen“ 
Sagern will man sich die joh-
lende Zustimmung von den 
Stammtischen holen. Diese 
hemmungslosen Vereinfacher, 
die alles fordern, falsch infor-
mieren, aber nichts zu entschei-
den haben, glauben dadurch, 
eine Nasenlänge voraus zu 
sein. Werden alle Grundwerte 
dem Mammon „Geld“ und dem 
Streben nach Macht geopfert? 

Liebe Kolleginnen und 
Kollegen!

Immer eine Erwähnung wert ist na-
türlich der Aussagen originelle LH 
aus NÖ. Auf die Arbeit der Koaliti-
on angesprochen, meinte er: „Stellt 
bei zentralen Fragen der Republik 
die staatspolitische Notwendigkeit 
vor die Ideologie“. Da das aber ge-
rade seiner Partei (nicht nur in NÖ) 
nicht immer leicht fällt, machte er 
auch gleich den nächsten Vorschlag: 

„Das Prinzip der Einstimmigkeit im 
Ministerrat ist aufzuheben“! Scha-
de, dass Pröll seinen Vorschlag nicht 
schon zurzeit von „Schwarz-Blau-
Orange“ gemacht hat. Schüssel hät-
te sich gewiss darauf gestützt und 
vieles von dem verhindert, wovon die 
VP heute nicht berührt werden will. 
Aber auch unsere Chefin ließ auf-
horchen. Bei einem EU-Ratstreffen 
in Brüssel ließ sie sich dazu hinreißen, 
die Mitglieder der EU-Kommission 
als „Schreibtischtäter“ zu bezeich-
nen und „Größenwahn“ vorzuwer-
fen. Aber sie hat ja das mit Bedauern 
wieder zurückgenommen. Die Wie-
ner VP plakatiert „Rot-grüne Sau-
erei“. Um sich geistig anzupassen, 
wäre folgender Gegenslogan ange-
bracht: „Schwarz-blaue Pülcherei“ 
(es gilt die Unschuldsvermutung).

Aber es wird noch besser 

Die Wiener FP vergleicht Vorgangs-
weisen der Finanzstadträtin mit der 
„Beschaffungskriminalität von Dro-
gensüchtigen und Spielern“. In ei-
ner Presseaussendung dieser Wiener 
Gruppierung steht zu lesen: „Brau-
ner und Vassilakou sind ja so was von 
super. Sie werden aber sicher noch 
superer. Finanzdebakel hin, Verkehrs-
chaos her – den Stadträtinnen ist das 
genau blunzen“. Nein, das ist kein 
Scherz, das ist ein Auszug einer Origi-
nalpresseaussendung über die APA. 
Die Stimmung im Büro war offen-
sichtlich gut und man hat sich vor-
gestellt, wie man einmal, selbst an 
der Macht, die eine oder andere BU-
WOG privatisiert. In Berlin wirbt ei-
ne Seitensprungagentur mit den Bil-

dern prominenter Ehebrecher. Wofür 
könnte man mit F-Gesichtern wer-
ben? Vorschlag: Fürs Blausein (Zitat 
Kurier, 9.9.2011). Zu dieser F kann 
man nur eines sagen: „Gerade in 
Wien beweist sie immer wieder, dass 
sie nur in begrenztem Maß in der La-
ge ist, mit Messer und Gabel zu es-
sen“. Ein Zuruf aus Kärnten darf na-
türlich nicht fehlen. Der LH verlangt 
die Abschaffung des ÖGB. Mit dieser 
Äußerung hat er seine wahre Gesin-
nung gezeigt.

Selbst ernannte legen nach 

Da lassen sich die Gesinnungs-
freunde aus den Reihen der Poli-
zei natürlich nicht lumpen und le-
gen nach. Zur Illustration von 
Schwerarbeit verwenden sie ei-
ne Zeichnung, die KZ-Insassen bei 
der Zwangsarbeit zeigt. Rechtfer-
tigung: „Schlampigkeitsfehler“. 
Dem nicht genug, bezeichnen sie 
die Finanzierung der KZ-Gedenk-
stätte Mauthausen als Budget-
Missbrauch. Rechtfertigung: „Ver-
zerrte Darstellung“. Irrationalen 
Unsinn zu reden, das ist immer öf-
ter kein Ausschließungsgrund von 
Ämtern – leider! Jeder kann sich 
selbst ein Bild zum selbst ernannten 
Saubermacher-Image dieser Grup-
pierung machen. Sie sind ungefähr 
so glaubwürdig wie Obelix als Held 
einer Anti-Cholesterin-Kampagne.  

Geschätzte Kolleginnen 
und Kollegen!

Dass es auch anders geht, bewei-
sen wir täglich. Wir betreiben ehr-

liche Personalvertretung und Ge-
werkschaftsarbeit im Sinne der 
Kollegenschaft. Wir informieren 
sachlich zu den aktuellen The-
men, verbreiten keine Unwahr-
heiten und hetzen nicht auf. Nein, 
ihr seid zu wichtig, um euch für 
Stimmungsmache zu missbrau-
chen. Die Anerkennung ernten 
wir täglich, die Mitgliedszahlen 
steigen. Die vielfältigen Ange-
bote der Gewerkschaft werden 
von euch vielfach genutzt. Allen 
Unkenrufen zum Trotz ist der Ge-
werkschaftliche Rechtsschutz DER 
sichere Schutzschirm für die be-
troffenen Kolleginnen und Kolle-
gen, wir lassen euch nicht im Re-
gen stehen! Ihr könnt euch da-
rauf verlassen, dass wir bei den 
bevor stehenden schwierigen Ver-
handlungen mit dem Dienstge-
ber im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten (Personalvertre-
tungsgesetz) aber im Anlassfall 
auch darüber hinaus, eure Inte-
ressen vertreten werden. Bei uns 
seid ihr sicher! Abschließend er-
laube ich mir, mich auf diesem 
Wege für die vielen, vielen zuge-
gangenen Glückwünsche anläss-
lich meines „runden“ Geburts-
tages zu bedanken.    

„Glück auf“, euer

Hermann Greylinger,
Vorsitzender der Polizeigewerkschaft      

Geht es noch tiefer?
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Durchführungsregelung zur Betreuung 
und Begleitung der VB/S 
während der Praktika I und II der Grundausbildungslehrgänge  
der Exekutive

I. Allgemeines:
Mit vorliegendem Erlass wird 

die Betreuung und Begleitung 
der VB/S der Grundausbil-
dungslehrgänge der Exekutive 
während der Praxisphase I und 
II neu geregelt.

II. Grundsätzliches:
Die Grundausbildungslehr-
gänge der Sicherheitsexeku-
tive weisen eine Gesamtdau-
er von 24 Monaten auf, die 
sich in folgende Phasen unter-
teilen: 
-	 1. Abschnitt: 12 Monate 

Theorie
-	 Praktikum I:  2 Monate 

2.   Abschnitt: 7 Monate 
Dienstprüfung

-	 Praktikum II: 3 Monate

Ziele der Praktika

Dieses umfasst sowohl Prak-
tikum I und Praktikum II sind

•	das systematische Erkunden 
des praktischen Exekutiv-
dienstes

•	Bildungsinhalte mit polizei-
licher Praxis zu verknüpfen

•	Sicherheiten beim Einschrei-
ten zu gewinnen

•	situationsgerechtes und 
maßhaltendes Agieren zu 
trainieren

•	vertrauensbildendes Ein-
schreiten zu erlernen

•	die Absolventinnen und Ab-
solventen des Praktikums 
in Hinblick auf Opfer, sozi-
al Benachteiligte, besonders 
schutzbedürftige Menschen 
und Randgruppen zu sensi-
bilisieren

•	die Kooperations-, Team- 
und Kommunikationsfähig-
keit der agierenden Polizei-
bediensteten zu stärken und

•	die Fähigkeit zur Reflexion 
des eigenen Handelns als In-
strument zur Professionali-

sierung nachhaltig zu ver-
mitteln.

Im Rahmen des Praktikums 
sollte daher eine dem Ausbil-
dungsstand angemessene und
begleitete Einbindung in den 
alltäglichen Dienstbetrieb 
stattfinden, die insbeson-
dere auch die Aufgabenviel-
falt des allgemeinen Polizei-
dienstes berücksichtigt. Eine 
selbstständige Dienstverrich-
tung während des Praktikums 
ist dabei nicht vorgesehen. 
Die Praktika im Rahmen von 
Grundausbildungslehrgängen 
für den Exekutivdienst absol-

vieren die Lehrgangsteilneh-
merinnen und Lehrgangsteil-
nehmer auf einer vom Lan-
despolizeikommando fest ge-
legten Polizeiinspektion.
 
III. Durchführung:
1.	 Bet reuung der  Lehr-

gangstei lnehmerinnen 
und Lehrgangsteilnehmer 
während der Praxisphasen

1.1	Betreuungsbeamte

Während des Praktikums 
werden die VB/S grund-
sätzlich von erfahrenen 
Bediensteten des exekuti-
ven Außendienstes einer 
zur Betreuung ausgewähl-
ten Polizeiinspektion be-
gleitet und mit Organisa-
tionsabläufen sowie dem 
exekutiven Einschreiten 
vertraut gemacht. Diese 
Betreuungsbeamtinnen 

AKTUELL
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und Betreuungsbeamten 
werden von der zustän-
digen Dienstbehörde un-
ter dem Gesichtspunkt ei-
ner qualitativ hochwer-
tigen pädagogischen Be-
gleitung ausgewählt.
Um die persönlichen und 
fachlichen Kompetenzen 
der Betreuungsbeam-
tInnen zu fördern und die 
Qualitätsstandards nach-
haltig zu sichern, ist deren 
Einbindung in die Ausbil-
dungsmechanismen der 
Sicherheitsakademie an-
zustreben. Dies erfordert 
ein Zusammenwirken der 
Bildungszentren mit den 
BetreuungsbeamtInnen 
der Linienorganisation.
Im Interesse einer größt-
möglichen Verzahnung 
zwischen Theorie- und 
Praxisphase der Ausbil-
dung ist einerseits eine 
zwingende Praktikums-
verpflichtung des Lehrper-
sonals (haL) auf jährlicher 
Basis vorgesehen, ande-
rerseits ist auch erstre-
benswert, dass Betreu-
ungsbeamtInnen im Rah-
men einer Nebentätigkeit 
Vortragstätigkeiten in-
nerhalb der polizeilichen 
Grundausbildung über-
nehmen.

1.2	Ausbildungsverantwort-
liche

Ist aufgrund einer sehr 
hohen Anzahl an auszu-
bildenden VB/S in einem 
LPK-Bereich die organi-
satorische Umsetzbarkeit 
durch Betreuungsbeam-
tinnen und Betreuungs-
beamte nicht optimal zu 
gewährleisten, so kann in 
diesem Fall auf die Ver-
antwortung der Betreu-
ung der VB/S durch die 
Ausbildungsverantwort-
lichen verwiesen werden, 
die sich für die Erfüllung 
ihrer dienstlichen Aufga-
ben wiederum der Betreu-
ungsbeamten bedienen 
können.
Entsprechend dieser Re-

gelung ist im Falle oben 
beschriebener Vorausset-
zungen für die zur Be-
treuung von VB/S ausge-
wählten Polizeiinspekti-
onen eine oder ein Aus-
bildungsverantwortliche 
bzw. Ausbildungsverant-
wortlicher namhaft zu 
machen. Dieser hat der 
Dienststellenleitung anzu-
gehören.
Die bzw. der Ausbildungs-
verantwortliche stellt die 
Begleitung und Betreu-
ung der VB/S durch kom-
petente und verantwor-
tungsbewusste und Exe-
kutivbedienstete sicher. In 
diesem Fall muss die Be-
treuung nicht durch eine/
einen ständig dem VB/S 
zugeteilten Exekutivbe-
diensteten erfolgen.

2. Informationsmanagement

Um einen reibungslosen 
Informationsfluss sowie 
eine lückenlose Informa-
tionsweitergabe zwischen 
Bildungszentren und für 
die Betreuung und Beglei-
tung der VB/S verantwort-
liche Exekutivbedienstete 
gewährleisten zu können, 
sind sogenannte Betreu-
erkonferenzen oder Infor-
mationsveranstaltungen 
vorzusehen.
Die Betreuerkonferenzen 
bzw. –workshops sind – 
im Sinne der bisher be-
währten Praxis – jeweils 
vor und nach den Praktika 
durchzuführen und die-
nen der Vorbereitung. Die
ausgewählten Betreue-
rinnen und Betreuer wer-
den von den LPK zu den 
vereinbarten Konferenzen 
in das Bildungszentrum 
entsendet. Inhalte der 
Konferenzen oder Work-
shops sind organisato-
rische Abläufe und Vorga-
ben zu den Praktika sowie 
die Besprechung von Er-
wartungen der VB/S. Die 
nachbereitende Betreu-
erkonferenz (-workshop) 
dient der Einholung von 

Feedbacks und die Erar-
beitung von Verbesse-
rungsvorschlägen. Sind 
Betreuerkonferenzen bzw. 
–workshops in der derzeit 
bereits praxisbewährten 
Form aufgrund einer sehr 
hohen Anzahl an auszu-
bildenden Exekutivbe-
diensteten und der damit
verbundenen hohen An-
zahl an Ausbildungsver-
antwortlichen organisa-
torisch nicht oder nur un-
ter sehr schwierigen Be-
dingungen durchführbar, 
so sind zumindest Infor-
mationsveranstaltungen 
im Vorfeld der Praktika für 
die betreuenden Exeku-
tivbediensteten und Aus-
bildungsverantwortlichen 
anzubieten, in denen über 
die angeführten Inhalte 
zumindest ausreichend in-
formiert wird.
In den Bildungszentren ist 
in Absprache mit den Lan-
despolizeikommanden ei-
ne aktuell zu haltende Na-
mensevidenz zu führen.

2.1 Schriftliche Dokumentati-
on und Beurteilung

Schriftliche Dokumentati-
onen werden von der Be-
treuungsbeamtin/dem Be-
treuungsbeamten bzw. 
der Ausbildungsverant-
wortlichen/dem Ausbil-
dungsverantwortlichen 
während des Praktikums 
fortlaufend geführt.
Der Polizeiinspektions-
kommandant hat in wei-

terer Folge unmittelbar 
vor Beendigung eine Be-
urteilung der persönlichen 
und fachlichen Eignung 
des VB/S vorzunehmen 
und dem LPK vorzulegen, 
das seinerseits die Beur-
teilung dem Bildungszen-
trum weiter übermittelt.

2.2 Feedback

Eine Neuregelung über 
die Standardisierung des 
Feedbacks im Interesse 
der Transfersicherung von 
Lernleistungen ergeht ge-
sondert seitens der Sicher-
heitsakademie.
Die Betreuungsbeam-
tinnen bzw. die Betreu-
ungsbeamten sorgen für 
termingerechte und voll-
s tändige Abwick lung 
der darin vorgesehenen 
Online- Erhebung, wel-
che unmittelbar nach Ab-
schluss der Praxisphase II 
im Zusammenwirken mit 
den Dienststellenleite-
rinnen/Dienststellenleitern 
oder den unmittelbaren 
Vorgesetzten durchzufüh-
ren ist.

IV. Verweise
Es wird auf die – die Regelung 
der Grundausbildung und 
Durchführung der Praktika – 
bereits bestehenden LPK-Be-
fehle hingewiesen, die in ihrer 
verlautbarten Form gültig blei-
ben. Eine Anpassung durch 
vorliegenden Erlass ist im An-
lassfall (wie oben beschrieben)
vorzunehmen.

GALIKA Ges.m.b.H.
Technologie und Industrieanlagen

A-4452 Ternberg, Grünburgerstraße 20
Tel. 07256 / 8488-0, Fax 07256 / 8488-16
e-Mail: office@galika.at
Neue Homepage: http://www.galika.at

� Werkzeugmaschinen
� Erosionszubehör
� Bearbeitungssysteme
� Videomessanlagen
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Mit dem Budgetbegleit-
gesetz 2011, BGBl. Nr. 

111/2010, erfolgte unter ande-
rem eine Novellierung der Rei-
segebührenvorschrift 1955. Ei-
ne der in diesem Zusammen-
hang erfolgte Änderung be-
trifft die Dauer des Anspruches 
auf Zuteilungsgebühr.

Während der neugefasste § 22 
Abs. 1 RGV den Anspruch auf 
Zuteilungsgebühr/-zuschuss 
grundsätzlich auf 180 Tage der 
Dienstzuteilung beschränkt, 
enthält § 22 Abs. 8 leg.cit. eine 
Ausnahmeregelung für Dienst-
bereiche, in denen es in der Na-
tur des Dienstes liegt, dass die 
Dauer der vorübergehenden 
Dienstzuteilung 180 Tage über-
schreitet. In diesen Organisa-
tionseinheiten bleibt der auf 
Zuteilungsgebühr/-zuschuss 
über 180 Tage hinaus wäh-
rend der gesamten Dauer der 
Dienstzuteilung gewahrt.

Angemerkt wird, dass die Be-
schränkung des Anspruches 
auf Zuteilungsgebühr/-zu-
schuss auf 180 Tage nur auf 
Dienstzuteilungen Anwendung 
findet, deren Beginndatum 
nach dem 31.12.2010 liegt. 
Das bedeutet, dass bei allen 
Dienstzuteilungen, auf die § 
22 Abs. 8 RGV zwar nicht An-
wendung findet, die aber be-
reits vor diesem Datum begon-
nen haben, der Anspruch auf 
Zuteilungsgebühr/-zuschuss so-
mit auch über die 180 Tage hi-
naus bestehen bleibt.

1. Nachstehend eine Auf-
zählung jener Bereiche, 
die unter § 22 Abs. 8 RGV 
zu subsumieren sind und 
in denen der Anspruch auf 
Zuteilungsgebühren/-zu-
schuss somit über die Frist 
von 180 Tagen hinaus erhal-
ten bleibt.

Ausgenommen - und damit 
nicht unter § 22 Abs. 8 RGV zu 
subsumieren - sind jene Dienst-
zuteilungen zu den ange-
führten Organsationseinheiten, 
die auf Arbeitsplätze erfolgen, 
die auf Grundlage der jewei-
ligen Organisationskonzepte 
zur Abdeckung eines auf Dauer 
gerichteten Personalbedarfes 
eingerichtet worden sind. Auf 
diesen Arbeitsplätzen ist eine 
über 180 Tage hinaus gehende 
Personalzuweisung grundsätz-
lich nur auf Basis von Verset-
zungen möglich/zulässig.

• EKO Cobra
• Sondereinheit für Observati-

on (SEO)
•	Bundeskriminalamt:

Büro 5.1 (Observation)
Büro 5.3 (Verdeckte Ermitt-
lungen)

• Bundesamt für Korruptions-
prävention und Korruptions-
bekämpfung: Abteilung IV/
BAK/3 (Operativer Dienst)

• Bundesamt für Verfassungs-
schutz und Terrorismusbe-
kämpfung: Abteilung II/
BVT/2 (nur Assistenzdienste 
Observation und verdeckte 
Ermittlungen)

• Abt II/7 (Flugpolizei) in Be-
zug auf Hubschrauberpiloten 
während der Ausbildung • 
Einsatzgruppe zur Bekämp-
fung der Straßenkriminalität 
(EGS)

• Operatives Zentrum AGM
• Bildungszentren der Sicher-

heitsexekutive/Lehrpersonal
• PI Traiskirchen-EASt und
• PI St Georgen im Attergau-

EASt
• Bei temporär eingerichteten 

Arbeitsplätzen (z. B. Projek-
tarbeitsplätzen) erfolgt die 
Beurteilung, inwieweit über 
180 Tage hinaus gehende 
Dienstzuteilungen in der 
„Natur des Dienstes“ gele-
genen sind, auf Grundlage 

der jeweiligen Aufgabenstel-
lung in jedem Fall durch das 
BM.I.

2. Sonderkommissionen
Grundsätzlich ist davon aus-
zugehen, dass die Vorausset-
zungen für eine Subsumierung
von Sonderkommissionen un-
ter § 22 Abs. 8 RGV nur bei 
SOKO möglich ist, die organi-
satorisch vom BM.I eingerich-
tet werden/wurden und deren 
Errichtung vom zuständigen 
Sektionsleiter genehmigt wird/
wurde.

Alle SOKO, auf die dargestell-
ten Voraussetzungen nicht zu-
treffen, kommen für eine An-
wendbarkeit der Bestimmung 
des § 22 Abs. 8 RGV nicht in 
Betracht.
Voraussetzungen für die Sub-
sumierung einer SOKO unter § 
22 Abs. 8 RGV ist, vom Erfor-
dernis der Zustimmung des zu-
ständigen Sektionsleiters zu de-
ren Errichtung abgesehen, dass

• die SOKO für die einzelfall-
bezogene Bearbeitung von 
individuellen Kriminalfällen 
eingerichtet wurde und
- die Mitwirkung in der SO-

KO
- umfangreiches Einarbeiten 

und/oder

- möglichst chronologische 
Kenntnis der zu bearbei-
tenden Sachverhalte und/
oder

- sonstiges erst anzueig-
nendes Spezialwissen er-
fordert.

In Hinkunft wird mit der Ge-
nehmigung der Errichtung ei-
ner SOKO durch den zustän-
digen Sektionsleiter gleichzei-
tig auch verbindlich festgelegt, 
dass/inwieweit auf Dienstzutei-
lungen § 22 Abs. 8 RGV An-
wendung findet.
Die Leiter der Sektionen wer-
den weiters ersucht, hinkünf-
tig jede Errichtung einer SO-
KO, auf die § 22 Abs. 8 RGV 
anwendbar ist, der Abt I/1 be-
kannt zu geben.

3. Verfügung von Dienstzu-
teilungen
Bei Dienstzuteilungen in die 
Zentralstelle des BM.I wird in 
den jeweiligen Zuteilungsver-
fügungen des Referates I/1/c in 
Hinkunft jeweils genau ange-
geben,

• in welche konkrete Organisa-
tionseinheit die Zuteilung er-
folgt und

• ob daher die Bestimmung des 
§ 22 Abs. 8 RGV anwendbar 
ist.

§ 22 Abs. 8 RGV – Festlegung der  
Organisationseinheiten

Bau- und Lüftungsspenglerei
Blechanstriche
Schwarzdeckungen
Metallwarenerzeugung

1160 WIEN, NAUSEAGASSE 28
Telefon 979 32 81, 485 37 91  Fax: 979 32 814
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Die Auswertungen über 
den Einsatz von GSM 

Gateways im Bereich der BPD 
Wien zeigten ein deutliches 
Einsparungspotenzial an Ver-
bindungsgebühren für all jene 
Gespräche, welche vom Fest-
netz zu Rufnummern der di-
versen Mobilfunkbetreiber ge-
führt werden.
Im Idealfall kann mit ausrei-
chend bestückten und ent-
sprechend intelligenten Gate-
ways eine fast vollständige 
Umleitung „der Festnetz zu 
Mobiltelefon – Gesprächen“ 
erwirkt werden. Solche Ge-
spräche werden dann als „net-

zinterne Verbindungen“ ge-
führt, womit keine GSM-Ge-
bühren anfallen. Im Beobach-
tungszeitraum von 3 Monaten 
belief sich diese Gebührenre-
duktion bei der BPD Wien auf 
durchschnittlich 84%.
Aufgrund dessen wurde ein 
bundesweiter Einsatz von 
GSM Gateways vorgenom-
men. Es ist zu erwarten, dass 
die durch die Unterdrückung 
der Rufnummer angeführten 
Defizite in der Annahmebe-
reitschaft durch den eintre-
tenden Gewöhnungseffekt bei 
den Anrufempfängern und ei-
ner Änderung in deren Telefo-

nieverhalten (Entgegennahme 
auch von Anrufen ohne Ruf-
nummer)  im Laufe der Zeit  
geringer werden.
Im Bereich der BPD Wien be-
finden sich seit Anfang 2009 
zwei derartige GSM-Gateways 
zur vollsten Zufriedenheit im 
Einsatz.
Das Mitsenden einer sinnvoll 
rückrufbaren Rufnummer ist 
technisch nicht möglich. Jede 
andere Umgehung der GSM 
Gateways würde deren Einsatz 
ad absurdum führen.  
Für trotzdem auftretende An-
nahmedefizite können in 
wichtigen Einzelfällen auch die 

dienstlich zugewiesenen Mo-
biltelefone herangezogen wer-
den. 

Es wird zur Kenntnis ge-
bracht, dass der Erlass GZ. 

BMI-PA1000/0527-I/1/c/2009 
vom 25. Mai 2009, betreffend 
die Flexibilisierung des Perso-
naleinsatzes nach § 41 Abs. 4 
BDG 1979, dahingehend ab-
geändert wird, dass ab so-
fort folgende Grundsätze für 
die Auswahl der Dienststellen 
während des Zeitraums der 
flexiblen Bedarfsverwendung 
anzuwenden sind:

Im Sinne einer aktiven Frauen-
förderung sind primär alle aus 
dem Mutterschutzgesetz bzw.
dem Väterkarenzgesetz resul-
tierenden personellen Fehl-
stände sowie Herabsetzungen 
der regelmäßigen Wochen-
dienstzeit zur Kinderbetreu-
ung, in weiterer Folge sonstige 
sich durch Karenzurlaube und 
Herabsetzungen der regelmä-
ßigen Wochendienstzeit aus 
beliebigem Anlass sowie Pen-

sionskrankenstände, Dienst-
zuteilungen und dergleichen 
ergebenden Fehlstände unter 
Berücksichtigung der jeweils 
freien Vollbeschäftigungsäqui-
valente zu ergänzen.

Dieser Grundsatz gilt jedoch 
nur insoweit, als bei den be-
treffenden Dienststellen ein 
Ersatz der aus den genann-
ten Gründen resultierenden 
personellen Fehlständen un-

bedingt erforderlich und nicht 
bei anderen besonders bela-
steten Dienststellen wie zum 
Beispiel entlang der Hauptver-
kehrsrouten oder in Ballungs-
zentren ein höherer dienst-
licher Bedarf zur
Abdeckung des notwendigen 
Personalbedarfes gegeben ist.
Die sonstigen Bestimmungen 
des angeführten Durchfüh-
rungserlasses bleiben weiter-
hin in Kraft.

Anfragebeantwortung
Rufnummernunterdrückung

Flexibilisierung des Personaleinsatzes 
gem. § 41 Abs. 4 BDG 1979
Abänderung des Durchführungserlasses
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Trockenbau
Akustikdecken
Brandschutz
Trenn- und Schrankwände

A-1140, Niederpointenstraße 5
Tel: (01) 914 8271 Fax: (01) 914 02 59
E-Mail: offi ce@rum-tuechler.at
www.rum-tuechler.at

FEUERVERZINKUNG „MADE BY LÖSSL“

-Dauerhafter Korrosionsschutz
im Einklang mit der Umwelt

sichert den Wert Ihrer Investitionen
- Gütegeprüfte Qualität aus Oberösterreich

-Zertifi ziert nach ÖNORM EN ISO 9001

PETER LÖSSL GMBH
e-mail: offi ce@loessl.at

A 4655 VORCHDORF, MÜHLTAL 18
+43 7614 6411-0, Fax 19    www.loessl.at

L E B E N  M I T  Z I N K
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Harald Segall

Tel. 531-26/2803

Leopold Wittmann

Tel. 531-26/2804

Josef Sbrizzai 

Tel. 531-26/2806

Franz Fichtinger

Tel. 531-26/2807

FACHAUSSCHUSS
Wien

Ludwig Karl

Tel. 0664/61 43 162

FACHAUSSCHUSS WIEN

Der gegenständliche An-
trag bezieht sich laut 

Information der Bundes-
polizeidirektion Wien auf 
die Anschaffung von „Key-
cards“ – dabei handelt es 
sich um Schließsysteme für 
Wohnhausanlagen auf elek-
tronischer Basis, vergleich-
bar mit dem Gegensprech-
anlagensystem  der Firma 
BEGEH. Es liegen keine ge-

sicherten Informationen vor, 
in wie vielen Wohnhausan-
lagen in Wien das Schließ-
system dieser Firma instal-
liert ist.

Nicht abschätzbar

Zusätzlich ist derzeit nicht 
abschätzbar, in wie vielen 
Wohnhausanlagen zukünf-
tig ein solches System in-

stalliert wird, wobei davon 
ausgegangen werden kann, 
dass hierfür von anderen Fir-
men eigene, nicht kompati-
ble „Keycards“ verwendet 
werden.

Entscheidung AUCH von 
Hausverwaltung abhängig

Es wird auch darauf hinge-
wiesen, dass die Zutrittsbe-

rechtigung durch die Exeku-
tive mittels „Keycard“ grund-
sätzlich von der Zustimmung 
der jeweiligen Hausverwal-
tung abhängig ist.

DAHER: Abgelehnt

Aus den angeführten Grün-
den wird der Antrag auf An-
schaffung von „Keycards“ 
abgelehnt.

Antrag auf Anschaffung von  
„Keycards“ („Page-Schlüssel“)
Beantwortung durch das BM.I

KELLER & Co
Wirtschaftstreuhandgesellschaft m. b. H

1100 Wien, Buchengasse 174
Tel. 603 72 64, Fax DW 30

Kalle Austria GmbH, Industriestraße 9/3, A-2353 Guntramsdorf
Telefon: +43 2236 205151-0, Telefax: +43 2236 205151-51

Website: www.kalle.at, e-mail: offi ce@kalle.at

� Faserdärme für Dauerwurst und Rohwurst
� Kunststoffdärme gerade und Kranz (auch räucherbar) für Brüh- und Kochwurst
� Essbare Kollagebsaitlinge
� Hautfaserdärme für Brüh- und Rohwurst/Salami
� Hautfaser-Kranz
� Därme für Toastschinken, Presswurst und Sliceraufschnitt
� Cellodärme, Cello-Ersatz Slim, Pur, Grip
� Cellulose- und Kunststoffschäldärme
� Bratfolie und Leberkäseeinlegefolie
� Zusatztstoffe, Gewürze und Gütezusätze
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www.wienenergie.at/gasnetz Wien Energie Gasnetz, ein Unternehmen der Wiener Stadtwerke.

100%ige Zufriedenheit – das schafft die Zusammenarbeit von Wien Energie Gasnetz 

mit den Wiener Installateuren und Rauchfangkehrern. Denn wir erhöhen ständig die 

Sicherheit bei der Erdgasanwendung, optimieren ihren effi zienten Einsatz und gehen 

mit erneuerbaren Energieformen in Richtung Zukunft. Mehr auf wienenergie.at/gasnetz
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Die  Reisegebührenvor-
schrift des Bundes stammt 

aus dem Jahr 1955 und ist da-
her trotz zahlreicher punktu-
eller Novellierungen syste-
matisch an den Bedürfnissen 
und vor allem (Dienst)Reisege-
wohnheiten der Fünfzigerjah-
re orientiert. Die Regelungen 
sind zum Teil sehr detailliert 
und kasuistisch und bedingen 
komplizierte Verwaltungsab-
läufe.
Auch der Rechnungshof hat 
in seinem Bericht Reihe Bund 
2010/4 festgehalten, dass die 
RGV nicht mehr zeitgemäß 
sei und einen hohen vermeid-
baren Verwaltungsaufwand 
bedinge. Der Rechnungshof 
kritisierte dabei ebenfalls das 
komplexe Gebührensystem 
samt der unterschiedlich ge-
regelten Nutzungsberechti-
gung der Wagenklassen der 
ÖBB und empfahl darüber hi-
naus etwa Straffungen bei den 
Bestimmungen bezüglich des 
Kilometergelds für Wege, die 
zu Fuß, mit Fahrrädern oder 
Motor(fahr)rädern zurückzu-
legen waren. Im Sinne eines 

modernen Reisemanagements 
und um den Kritikpunkten des 
Rechnungshofs Rechnung zu 
tragen, sieht das BBG 2011 ei-
ne Vereinheitlichung der Ta-
ges- und Nächtigungsgebühr 
im Inland unter Angleichung 
an die Sätze des Einkommen-
steuerrechts, die Vereinheitli-
chung der Nutzungsberech-
tigung der Bahnklassen, die 
Festlegung auch der Wohnung 
als möglichen Ausgangs-/End-
punkt einer Dienstreise, die 
Vereinheitlichung des Kilome-
tergeldes für Fußwege und 
Fahrten mit dem Fahrrad, die 
Vereinfachung des Kilometer-
geldes für Motor(fahr)räder 
und den Entfall des Zuschlags 
für die Mitbeförderung auf 
Motor(fahr)rädern sowie eine
Neuregelung der Zuteilungs-
gebühr vor. Die zuletzt ge-
nannte Änderung war auch im
Hinblick auf das Erkenntnis 
des Verfassungsgerichtshofes 
vom 1. Dezember 2010, G 
73/10, betreffend die Aufhe-
bung des § 22 Abs. 2 Z 2 RGV 
idF BGBl. I Nr. 176/2004 erfor-
derlich.

Wegfall der Einreihung 
der Reisenden in Gebühren-

stufen

Die Differenzierung unter-
schiedlicher Ansprüche auf Rei-
segebühren nach Gebühren-
stufen, die allein an die besol-
dungsrechtliche Stellung der 
Reisenden anknüpfen, entfällt. 
Damit treten zwangsläufi g Ver-
einfachungen in allen Bestim-
mungen ein, die sich auf die 
bisherigen Gebührenstufen be-
zogen haben. Lediglich für das 
Ausmaß der Reisezulage bei 
Auslandsdienstreisen ist es wei-
terhin noch relevant, in welche 
Gebührenstufe Reisende nach 
der bis 31. Dezember 2010 gel-
tenden Rechtslage einzureihen 
gewesen wären.

Vereinheitlichung der 
Benützungsberechtigung der 

Bahnklassen 

Auch die gebührenstufenab-
hängige Benützungsberechti-
gung bestimmter Eisenbahn-
wagenklassen entfällt. Grund-

Novellierung der Reisegebüh-
renvorschrift 1955 (RGV)
Budgetbegleitgesetz 2011
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sätzlich ist nunmehr einheitlich 
für alle Bediensteten der Er-
satz der Kosten für Eisenbahn-
fahrten in der zweiten Wagen-
klasse vorgesehen. Ausnahmen 
davon sind nur zulässig, wenn 
die tatsächliche Benützung die-
ser Wagenklasse sowie deren 
Kosten nachgewiesen werden 
und die vorgesetzte Dienststel-
le bestätigt, dass die Benüt-
zung der ersten Wagenklasse 
im Dienstinteresse liegt. Ein sol-
ches Dienstinteresse kann nur 
dann vorliegen, wenn die Be-
nützung der zweiten Wagen-
klasse dem Zweck der auswär-
tigen Dienstverrichtung entge-
gen steht.
Andere als dienstliche Gründe 
begründen jedenfalls keinen 
Anspruch auf Ersatz der Ko-
sten für die Benützung der er-
sten Wagenklasse. Die Ausstel-
lung der Bestätigung über das 
Vorliegen eines Dienstinteres-
ses folgt denselben Regeln, die 
auch gemäß § 10 Abs. 2 RGV 
für die Benützung des bedien-
steteneigenen Kraftfahrzeugs 
im Dienstesinteresse Anwen-
dung fi nden.

Vereinheitlichung der Tages- 
und Nächtigungsgebühr im 
Inland und Angleichung der 

Sätze an das Einkommensteu-
errecht

Durch die Aufl assung der Ge-
bührenstufen verbleiben nur 
zwei Sätze für dieTagesgebühr 
(Tarif I und II) und ein Satz für 
die Nächtigungsgebühr im In-
land, derenHöhe an die steu-
erbegünstigten Sätze des Ein-
kommensteuergesetzes 1988 
anknüpft.
Diese Harmonisierung mit dem 
Steuerrecht hat der Rechnungs-
hof als zweckmäßig erachtet, 
weil sie zu einer Reduktion des 
Verwaltungsaufwandes führt.

Gestiegene 
Nächtigungskosten 

Das Höchstmaß für den Zu-
schuss zur Nächtigungsgebühr 
zu den tatsächlich nachgewie-
senen Auslagen für die in An-
spruch genommene Nacht-
unterkunft beträgt statt bis-
her 350% nunmehr 600% 
der Nächtigungsgebühr. Da-
mit wird den – auch vom Rech-
nungshof im Prüfbericht Reihe 
Bund 2010/4 hervorgehobenen 
– gestiegenen Nächtigungsko-
sten Rechnung getragen und 
der Ersatz von unvermeidbar 
entstandenen höheren Ausla-
gen bis zu EUR 105,- pro Nacht 
ermöglicht.

Festlegung der Wohnung 
als Ausgangs- bzw. Endpunkt 

einer Dienstreise

Unter Wohnung ist der nach § 
53 BDG 1979 bzw. § 5 VBG in 
Verbindung mit § 53 BDG 1979 
gemeldete Wohnsitz der oder 
des Bediensteten zu verstehen. 
Einer weiteren Empfehlung 
des Rechnungshofes folgend 
besteht nun auch die Mög-
lichkeit, im Dienstauftrag an-
statt der Dienststelle die Woh-
nung als Ausgangsund/oder 
Endpunkt der Dienstreise fest-
zulegen, wenn dadurch nied-
rigere Reisegebühren anfallen. 
Es soll dadurch eine Kostenein-
sparung in jenen Fällen bewirkt 
werden, in denen der Zielort 
der Dienstreise von der Woh-
nung der oder des Bediensteten 
aus günstiger erreicht werden 
kann, sei es durch eine Verkür-
zung der Dauer der Dienstreise 
oder auch durch eine Verringe-
rung der Reisekosten. Eine sol-
che Maßnahme wird anhand 
der Umstände und Verhält-
nisse des jeweiligen Einzelfalls 
zu treffen sein. Ist die Wohnung 
als Ausgangs- oder Endpunkt 

der Dienstreise festgelegt, tritt 
für die Berechnung der Dauer 
der Dienstreise nach § 16 RGV 
an die Stelle des Zeitpunkts des 
Verlassens oder Wiederbetre-
tens der Dienststelle der Zeit-
punkt des Verlassens oder Wie-
derbetretens der Wohnung.

Beibehaltung der 
Drittelregelung

Die je nach der Dauer der 
Dienstreise („Ausbleibezeit“ 
von mehr als fünf, mehr als acht 
bzw. mehr als zwölf Stunden) 
vorzunehmende Aliquotierung 
der Tagesgebühr, die
sogenannte „Drittelregelung“, 
besteht aus verwaltungsökono-
mischen Gründen unverändert 
weiter.

So genanntes „amtliches Kilo-
metergeld“ - Aufhebung der 
Befristung der erhöhten be-

sonderen Entschädigung

Mit dem Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. 86/2008 wurde die beson-
dere Entschädigung gemäß § 
10 Abs. 2 RGV (das so genann-
te amtliche Kilometergeld) für 
die Zeit vom 1. Juli 2008 bis 
zum Ablauf des 31. Dezember 
2009 vorübergehend angeho-
ben. Mit der 2. Dienstrechts-
Novelle 2009 wurde die Frist für 
das Auslaufen dieser Anhebung 
bis zum 31. Dezember 2010 er-
streckt. Nunmehr sind diese er-
höhten Sätze unverändert in 
das Dauerrecht übergegangen.

Entfall des Zuschlags für die 
Mitbeförderung von Per-

sonen auf Motorfahrrädern-
und Motorrädern

Der Zuschlag zur besonde-
ren Entschädigung gebührt 
nur mehr für Personen, deren 
Mitbeförderung in einem Per-
sonen- oder Kombinations-
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kraftwagen dienstlich notwen-
dig ist.

Zusammenführung der be-
sonderen Entschädigung für 

Motorfahrräder und Mo-
torräder auf einen gemein-

samen Satz

Die bisherige Unterscheidung 
der besonderen Entschädigung 
bei genehmigter Benützung 
eines Motorfahrrades oder eines 
Motorrades mit einem Hub-
raum bis oder über 250 cm³, je 
nach Art des verwendeten Fahr-
zeuges, entfällt zugunsten einer 
Verringerung des Detaillierungs-
grades der Regelung. Nunmehr 
gebührt für alle Motorfahrrä-
der und Motorräder ein einheit-
licher Satz von EUR 0,24 je Fahr-
kilometer.

Zusammenführung der kilo-
meterabhängigen Sätze beim 
Fuß- und Fahrradkilometer-
geld auf einen einheitlichen 

Satz

Aus Gründen der Verwaltungs-
vereinfachung entfällt die bishe-
rige Teilung des Kilometergelds 
von EUR 0,233 für den ersten 
bis fünften Kilometer und von 
EUR 0,465 ab dem sechsten Ki-
lometer. Es gilt nun der einheit-
liche Satz von EUR 0,38 je Kilo-
meter.

Entfall des Kilometergelds bei 
Benützung eines Dienstfahr-

rades

Den Empfehlungen des Rech-
nungshofes zufolge sind das Ki-
lometergeld und der Zuschlag 
zum Kilometergeld für die Rei-
segepäckbeförderung für die 
Zurücklegung von Wegstrecken 
mit dem Dienstfahrrad entfal-
len, weil in diesen Fällen ein 
durch eine Dienstreise verurs-
achter Mehraufwand nicht ge-
geben ist.

Vereinheitlichung der  
Zuteilungsgebühr

Der Verfassungsgerichtshof hat 
mit Erkenntnis vom 1. Dezem-
ber 2010, G 73/10, § 22

Abs. 2 Z 2 der Reisegebüh-
renvorschrift 1955, BGBl. Nr. 
133/1955 idF BGBl. I

Nr. 176/2004, als verfassungs-
widrig aufgehoben. Das Inkraft-
treten dieser Aufhebung mit 
Ablauf des 31. Dezember 2011 
vorwegnehmend und gleichzei-
tig eine deregulierende Verwal-
tungsvereinfachung bewirkend, 
ist die bisher vom Familienstand 
abhängige Höhe der Zuteilungs-
gebühr ab dem 31. Tag der 
Dienstzuteilung für alle Bedien-
steten vereinheitlicht worden. Es 
gilt nun ohne Rücksicht auf den 
Familienstand der bisher für ver-
heiratete Bedienstete vorgese-
hene Prozentsatz von 50% der 
Tagesgebühr nach Tarif I und der 
Nächtigungsgebühr nach § 13 
RGV. Der Vollständigkeit halber 
wird darauf hingewiesen, dass 
der in § 34 Abs. 2 RGV ange-
sprochene Personenkreis durch 
die Einführung der Zuteilungs-
gebühr von generell 50% nun-
mehr alle Bediensteten umfasst.

Entfall der Zuteilungsgebühr 
ab dem 181. Tag der Dienstzu-

teilung

Nach ständiger Judikatur des 
Verwaltungsgerichtshofes 
muss für die Frage der Abgren-
zung zwischen Versetzung und 
Dienstzuteilung im Sinne der 
RGV insbesondere festgestellt 
werden, ob der für die Zuwei-
sung einer Beamtin oder eines 
Beamten zur Dienstleistung an 
einem bestimmten Ort maßge-
bende Bedarf im Zeitpunkt der
Zuweisung nur ein vorüberge-
hender war oder schon damals 
die Dienstleistung auf nicht ab-
sehbare Zeit geplant gewe-
sen ist. Die gesetzlichen Re-
gelungen über die Dienstzu-
teilung, und zwar sowohl im 
Dienstrecht als auch im Reise-
gebührenrecht sind ersichtlicher 

Weise nicht auf jahrelange Dau-
erzuteilungen abgestellt (siehe E 
30.01.2006, Zl. 2004/09/0221 
und die dort zitierte Vorjudika-
tur). Dieser Judikatur folgend, 
endet nun der Anspruch auf 
Zuteilungsgebühr nach insge-
samt 180 Tagen Dienstzutei-
lung. In Dienstbereichen, in de-
nen es in der Natur des Diens-
tes liegt, dass die Dauer der 
vorübergehenden Dienstzutei-
lung 180 Tage überschreitet, 
gebührt der oder dem Bedien-
steten jedoch die Zuteilungsge-
bühr gemäß § 22 Abs. 2 RGV 
während der gesamten Dauer 
der Dienstzuteilung (siehe Ar-
tikel in der Rubrik „Zentralaus-
schuss!). Dies kann etwa dann 
der Fall sein, wenn die Zuwei-
sung an einen bestimmten Ort 
einen zwar vorübergehenden, 
aber über 180 Tage hinausge-
henden Bedarf abdecken soll, 
so etwa zum Einsatzkomman-
do Cobra als Sondereinheit ge-
mäß § 6 Abs. 3 SPG, das über 
das „klassische“ Antiterrorseg-
ment hinaus vor allem zur Un-
terstützung beim Einschreiten 
bei erhöhten oder hohen Ge-
fährdungslagen herangezogen 
wird. Auch in ausgesuchten 
schwierigen Kriminalfällen kön-
nen die Ermittlungsverfahren 
durch dienstzugeteilte Staats-
anwältinnen und Staatsanwälte 
über 180 Tage hinaus andauern. 
Dies gilt auch für die in diesem 
Zusammenhang dienstzugeteil-
ten Exekutivbeamtinnen und 
Exekutivbeamten. Der über 180 
Tage hinausgehende Bezug der 
Zuteilungsgebühr soll jedenfalls 
nur eintreten, wenn eine Ver-
setzung keinesfalls zweckmäßig 
ist. Daher fallen beispielsweise 
Dienstzuteilungen auf systemi-
sierte Arbeitsplätze in Zentrallei-
tungen in keinem Fall unter die-
sen Tatbestand.

Reisebeihilfe

Der Anspruch auf Reisebeihilfe 
knüpft nicht mehr an den An-
spruch auf Kinderzulage, son-
dern aus sachlichen Gründen 
an die Zugehörigkeit des Kindes 
zum gemeinsamen Haushalt mit 
der oder dem Bediensteten an.

Zulässiges Übersiedlungsgut 
beim Frachtkostenersatz

Mit der Umstellung vom Ge-
wicht oder den Lademetern des 
zulässigen Übersiedlungsgutes 
auf Kubikmeter finden nun die 
im Frachtverkehr gebräuch-
lichen Standard-Container ihren 
Niederschlag. Der Rauminhalt 
eines 20-Fuß-Containers um-
fasst ein Volumen von rund 33 
m³ und entspricht in etwa den 
bisherigen sechs Lademetern, 
das nunmehr zulässige Höchst-
maß wird mit drei 20-Fuß-Con-
tainern (rund 99 m³) anstel-
le der bisherigen 16 Lademe-
ter (rund 94,2 m³) begrenzt. Die 
geringfügig unterschiedlichen 
Rauminhalte zwischen Contai-
nern und Lademetern gleichen 
sich insoweit aus, als es sich um 
Bruttomaße handelt, die ohne-
hin in keinem Fall gänzlich aus-
geschöpft werden können. § 
35d Abs. 1 letzter Satz und Abs. 
2 RGV ist sinngemäß so auszu-
legen, dass sich die Verweise auf 
die in § 30 Abs. 1 und 2 RGV 
festgesetzten Höchstsätze auf 
das neu geregelte Frachtvolu-
men beziehen, welches nun die 
Stelle des Gewichts des Über-
siedlungsgutes bzw. der Lade-
fläche einnimmt.

Übergangsbestimmungen

Die in § 75a RGV enthaltenen 
Übergangsbestimmungen die-
nen der Gewährleistung der 
Rechtssicherheit und stellen klar, 
dass
• auf Dienstreisen, die vor dem 
1. Jänner 2011 angetreten wor-
den sind, die Bestimmungen 
über die Reisekostenvergü-
tungen und Reisezulagen und
• auf Dienstzuteilungen, bei de-
nen die Ankunft im Zuteilungs-
ort vor dem 1. Jänner 2011 ein-
getreten ist, die Bestimmungen 
über die Gebührenstufen (§§ 3 
und 74 RGV), die Reisezulage (§ 
13 RGV) und die Zuteilungsge-
bühr (§ 22 RGV) in der bis zum 
31. Dezember 2010 geltenden 
Fassung der RGV weiter anzu-
wenden sind.

POL IZE IGEWERKSCHAFT  AKTUELL
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Informationsblatt-Leistungs-
erhöhung

Unfallversicherung für 
Mitglieder der Polizei-

gewerkschaft (BV 15) und 
Justizwachegewerkschaft 
(BV 19) in der Gewerkschaft 
Öffentlicher Dienst für Un-
fallereignisse ab 01.April 
2011.

Für die aktiven Mitglieder der 
Polizeigewerkschaft (BV 15) 
und Justizwachegewerkschaft 
(BV 19) in der Gewerkschaft 
Öffentlicher Dienst wurde ei-
ne Unfallversicherung abge-
schlossen.
Ab 1.April 2011 sind alle Ge-
werkschaftsmitglieder der BV 
15 und BV 19, sofern sie ihren
Mitgliedsbeitrag unter Wah-
rung der Beitragswahrheit ent-
richten wie folgt versichert:
NEU: EUR 3,- Taggeld/Tag
bei vorübergehender Dienst-
unfähigkeit durch Unfall vom 
ersten Tag der Dienstunfähig-
keit an bis höchstens 365 Ta-
gen innerhalb von 4 Jahren ab 
dem Unfalltag.
Die Leistungen für Invalidität 
und Todesfall bleiben unverän-
dert.

1. Der Versicherungsschutz er-
streckt sich nach Maßgabe 
der allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen für Un-
fallversicherungen (AUVB 
1965) und den Ergänzungen 
vom 28.3.2011 für Unfalle-
reignisse ab 1.4.2011 (Be-
schluss GÖD- Präsidium) auf 
Berufs- und Freizeitunfälle, 
rund um die Uhr und welt-
weit.

2. Beginn der Versicherung: 
Sie beginnt für den einzel-
nen Versicherten mit dem 
Tag der Eintragung in die 
Mitgliederevidenz der GÖD 
und erlischt mit dem Tag 
des Ausscheidens aus der-
GÖD bzw. aus dem aktiven 
Dienstverhältnis.

3. Unfallbegriff: Ein Unfall liegt 
vor, wenn die versicherte 
Person durch ein plötzlich 
von außen auf ihren Körper 
wirkendes Ereignis (Unfaller-
eignis) unfreiwillig eine Ge-
sundheitsschädigung erlei-
det.

4. Folgende Unfälle sind eben-
falls mitversichert:
a)	bei der beruflichen Tätig-

keit als mitfliegendes Exe-
kutivorgan in Luftfahrzeu-
gen,

b)	bei der beruflichen Tätig-
keit als Hubschrauberpi-
lot/in der Exekutive,

c)	bei der beruflichen Tätig-
keit als Pilot/in in Motor-
flugzeugen der Exekutive,

d)	bei Fallschirmsprüngen im 
Zusammenhang mit der 
beruflichen Tätigkeit,

e)	beim Klettern, sofern die-
se Unfälle sich im Zusam-
menhang mit der beruf-
lichen Tätigkeit als Exe-
kutivbeamter/ Exekutivbe-
amtin ereignen sollten,

f)	 bei der Teilnahme an na-
tionalen und internati-
onalen Veranstaltungen 
(Sportveranstaltungen) 
die von der Exekutive 
(Bundesministerium für 
Inneres) veranstaltet und 
getragen werden,

g)	bei der beruflichen Tätig-
keit im Entminungs- und 
Entschärfungsdienst der 
Exekutive.

5.	Nicht versichert sind Un-
fälle bei Beteiligung an 
Preis-, Wettbewerbs-, Zu-

verlässigkeits- und Touren-
fahrten, sofern es bei diesen 
Fahrten auf Erzielung einer 
Höchst- oder Durchschnitts-
geschwindigkeit oder Zu-
verlässigkeit ankommt, so-
wie bei Trainingsfahrten auf 
der Rennstrecke. Ferner sind 
Unfälle, die die Versicherten 
bei Flugfahrten (auch Fall-
schirmspringen) erleiden, 
nicht versichert.

6. Als Unfälle gelten auch:
a) durch plötzliche Kraftan-

strengungen hervorgeru-

fene Verrenkungen, Zer-
rungen, Zerreißungen und 
Verhebungen;

b) Wundinfektionen, bei de-
nen der Ansteckungsstoff 
durch eine Unfallverlet-
zung in den Körper ge-
langt ist;

c) Gesundheitsschädigung 
durch Hitzschlag;

d) Eingeweidebrüche (Her-
nien) werden, sofern sie 
im Zusammenhang mit 
dem Unfall auftreten, als 
Unfallsfolgen anerkannt; 

POL IZE IGEWERKSCHAFT  AKTUELL

Unfallversicherung - NEU
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für solche Unfälle wer-
den die einmaligen An-
schaffungskosten eines 
Bruchbandes und, falls 
der Bruch eine Operation 
zur Folge hätte, Taggeld 
bis höchstens 14 Tage ver-
gütet.

7. Als Unfälle gelten nicht:
a) Vergiftungen, Malaria, 

Flecktyphus und sonstige 
Infektionskrankheiten, Er-
krankungen infolge psy-
chischer Einwirkung;

b) Gesundheitsschädigung 
durch Licht-, Temperatur- 
und Witterungseinflüs-
se, es sei denn, dass der/
die Versicherte diesen Ein-
flüssen infolge eines Versi-
cherungsfalles ausgesetzt 
war;

c) Gesundheitsschädigung 
durch Röntgen, Radium, 
Finsen, Höhensonne und 
ähnliche Strahlen.

8.	Ausgeschlossen von der Ver-
sicherung sind u.a.:

a) Unfälle durch Kriegsereig-
nisse;

b) Unfälle, die der/die Ver-
sicherte erleidet bei der 
Ausführung oder dem 
Versuch von Verbrechen 
oder Vergehen, ferner 
durch bürgerliche Unru-
hen, sofern der/die Versi-
cherte auf Seiten der Un-
ruhestifter teilgenommen 
hat.

c) Körperliche Schädigungen 
bei Heilmaßnahmen und 
Eingriffen, die der/die Ver-
sicherte an seinem/ihrem 
Körper vornimmt oder 
vornehmen lässt.

d)  Unfäl le infolge von 
Schlag-, Krampf-, Ohn-
machts- und Schwindel-
anfällen, von Geistes- 
oder Bewusstseinsstö-
rungen, es sei denn, dass 
diese Anfälle oder Stö-
rungen durch einen Ver-
sicherungsfall hervorgeru-
fen waren.

9. Leistungen für Unfälle, die 

nach dem 31.3.2011 erfol-
gen: EUR 3,- Taggeld/Tag bei 
vorübergehender Dienstun-
fähigkeit durch Unfall vom 
ersten Tag der Dienstunfä-
higkeit an bis höchstens 365 
Tagen innerhalb von 4 Jah-
ren ab dem Unfalltag. Die 
Leistungen für Invalidität 
und Todesfall bleiben unver-
ändert.

10. Verbindliche Vorgehens-
weise bei Eintritt eines Un-
falles:

•	Bei Eintritt eines Unfalles for-
dert der Kollege / die Kolle-
gin das Unfallanzeigen-For-
mular beim jeweiligen Ge-
werkschaftsorgan, beim Be-
reich Soziale Betreuung 
der GÖD oder unter www.
goed.at an. Bitte das Formu-
lar ausfüllen und vom be-
handelnden Arzt die Art der 
Verletzung bestätigen las-
sen. Die Auszahlung erfolgt 
durch die GÖD.

•	Der Unfall ist ehestmöglich 
anzuzeigen. Die ärztliche 

Behandlung muss innerhalb 
von drei Tagen nach dem 
Unfallereignis in Anspruch 
genommen werden. Der 
Unfall muss laut Bestätigung 
des behandelnden Arztes ei-
ne Dienstunfähigkeit hervor-
gerufen haben.

•	Das ausgefüllte und vom 
Arzt bestätigte Unfallformu-
lar ist unverzüglich an den 
Bereich Soziale Betreuung 
der GÖD zu senden.

•	Bei Gesundmeldung ist die 
Dienstunfähigkeitsbestäti-
gung, welche mit dem Un-
fallformular anzufordern ist, 
nach Unterfertigung durch 
den Dienststellenleiter/die 
Dienststellenleiterin an die 
Zentrale der Gewerkschaft 
zu senden:

Gewerkschaft  
Öffentlicher Dienst
Bereich Soziale Betreuung
Teinfaltstraße 7
1010 Wien

Dem BM.I ist der Moderni-
sierungsbedarf in den Po-

lizeidienststellen der BPD Wien 
bekannt. Aus diesem Grund 
wurden seit dem Jahr 2001 
insgesamt bereits 47 Polizei-
inspektionen generalsaniert, 
renoviert oder neu unterge-
bracht. 

Weitere 13 Projekte, wie z.B. 
die PI Kürschnergasse sowie 
neue Polizeiinspektionen am 
Süd- und Westbahnhof, sind 
derzeit in Ausarbeitung bzw. 
Umsetzung, um den bisher er-
folgreich beschrittenen Weg 
der Modernisierung effek-
tiv und effizient weiterverfol-

gen zu können. Weitere Sa-
nierungsmaßnahmen werden 
entsprechend individuellen 
Möglichkeiten sowie der Pri-
oritätenreihungen sukzessive 
vorgenommen. 

Anm. der Red.: Wir begrüßen 
die Bemühungen des Dienst-

gebers. Im Sinne der Kollegen-
schaft werden wir aber weiter-
hin unsere Finger in „offene 
Wunden“ legen!

Antrag auf ein Sonderbudget für die  
Sanierung von Polizeiinspektionen in Wien
Anfragebeantwortung durch das BM.I

Schwarz & Schuppich
Gebäudeverwaltung – Realitätenvermittlung

Wohnungs- und Geschäftsvermittlung

Telefon 368 45 58, Fax DW 75 1190 Wien, Billrothstraße 31

Apotheke zur
Hl. Elisabeth
Mag. pharm. Elfriede Portisch K.G.

Pächterin:
Mag. pharm. Marianne Brix

Landwehrstraße 6
1110 Wien, Tel. 01/767 21 79

POL IZE IGEWERKSCHAFT  AKTUELL
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FÜR IHREN SCHUTZ.

IHR VERLÄSSLICHER BERATER:
HERBERT SCHIPITS
Tel.: 0699.192 318 27
E-Mail: herbert.schipits@drei.at 

Versicherungsagentur Herbert Schipits
Rosannagasse 15, 1210 Wien
Versicherungen und Bausparverträge, Gewerberegister Nr.: 990100722G23

Partner der 

VAV-POLIZZENCHECK:
JETZT KOSTENLOS! 
Das Angebot:
• Überprüfung Ihrer Versicherungspolizzen 

in Bezug auf Deckung und Prämienhöhe
• Berechnung von Alternativangeboten 
• Bei Interesse: Durchführung des Versicherungswechsels

VAV_VP_Schipits_210x297_201008_60#_Abf  25.08.2011  12:10 Uhr  Seite 1



18 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

FRAUEN
aktuell

FRAUEN

Tatjana Sandriester 

Tel. 01/31310/33 314

Die Freistellungsgründe 
wurden in Zusammen-

arbeit mit Vertreter/innen der 
Ärztekammer und den Ar-
beitsinspektionsärztinnen/
ärzte überarbeitet. Dabei er-
gaben sich wesentliche Ände-
rungen, vor allem in Hinblick 
auf den Umgang mit Infekti-
onskrankheiten.

Sie stellen keine Freistellungs-
gründe mehr dar, weil Infekti-
onsrisiken im Rahmen der (un-)
beabsichtigen Verwendung bi-
ologischer Arbeitsstoffe ge-
mäß § 2a Abs. 2 MSchGzu be-
urteilen sind.

Erlass-Zusammenfassung:

Eine werdende Mutter darf 
über die Achtwochenfrist hi-
naus nicht beschäftigt werden,
wenn nach einem von ihr vor-
gelegten Zeugnis einer Amt-
särztin/eines Amtsarztes oder 
einer Arbeitsinspektionsärztin/
eines Arbeitsinspektionsarztes 
Leben oder Gesundheit von 
Mutter oder Kind bei Fortdau-
er der Beschäftigung gefähr-
det wäre.

Medizinische Indikationen, die 
ein solches Zeugnis begrün-

den, sind in Anlage 1 darge-
legt.

Die Begründung für einen An-
trag auf Freistellung gemäß § 
3 Abs. 3 MSchG obliegt der 
Fachärztin/dem Facharzt des 
jeweiligen medizinischen Fach-
gebietes, in dessen Bereich die 
Indikation für die Freistellung 
fällt.

Gefahren für die  
Sicherheit oder Gesundheit 
am Arbeitsplatz bewirken  
eine Freistellung gemäß  

§ 3 Abs. 3 MSchG

Liegen Gefahren für die Si-
cherheit oder Gesundheit von 
werdenden Müttern am Ar-
beitsplatz vor, ist eine Ände-
rung der Arbeitsbedingungen 
anzustreben. Besteht kein ge-
eigneter Arbeitsplatz, ist die 
werdende Mutter von dem/der 
Arbeitgeber/in von der Arbeit 
freizustellen (§ 2 b MSchG).

Erläuterungen

Besteht bei Fortdauer einer zu-
lässigen Beschäftigung (unab-
hängig von der Art derTätig-
keit) aus Gründen, die im Ge-
sundheitszustand der Mutter 
liegen, eine Gefährdung für 
Leben oder Gesundheit von 
Mutter oder Kind, so darf die 
werdende Mutter zu keiner-
lei Tätigkeit mehr herangezo-
gen werden und diese Gefähr-
dung muss durch ein amts-
ärztliches oder arbeitsinspekti-
onsärztliches Zeugnis dem/der 
Dienstgeber/in nachgewiesen 
werden.

Die Dienstnehmerin muss bei 
der entsprechenden regional 
zuständigen Stelle - Amtsärz-
tin/arzt oder Arbeitsinspekti-
onsärztin/arzt 
•einen fachärztlichen Befund 

oder
•ein fachärztliches Gutachten 

oder
•eine andere eindeutige Un-

terlage (z.B. ausreichende 
Angaben im Mutter-Kind-
Pass

mit eindeutiger Unterschrift 
und Stempel der behandelten 
Fachärztin/des behandelnden 
Facharztes) vorlegen, aus dem/

der eindeutig und nachvoll-
ziehbar die medizinischen Frei-
stellungsgründe hervorgehen.
Von den Amtsärztinnen/Amt-
särzten oder Arbeitsinspekti-
onsärztinnen/ärzten erfolgt 
nach Überprüfung der Anga-
ben der Schwangeren und des 
ärztlichen Befundes die Aus-
stellung eines Freistellungs-
zeugnisses. Ein Formularvor-
druck, der zwecks Vereinheit-
lichung künftig sowohl von 
den Amtsärztinnen/ärzten als 
auch von den  Arbeitsinspek-
tionsärzten/ärztinnen verwen-
det werden sollte, wurde er-
stellt. Es wird darauf hingewie-
sen, dass gemäß § 35 Abs. 3 
MSchG Zeugnisse gemäß § 3 
Abs. 3 MSchG von Stempel-
gebühren und Bundes-Verwal-
tungsabgaben befreit sind.

Bei der Ausstellung von Frei-
stellungszeugnissen ist das 
persönliche ärztliche Gespräch 
wichtig und ausschlaggebend. 
Eine ärztliche Untersuchung 
wird dabei nicht vorgenom-
men und ist auch im Mutter-
schutzgesetz 1979 nicht vor-
gesehen.
Da weder Amtsärztinnen/ärzte 
noch Arbeitsinspektionsärz-
tinnen/ärzte ständig vor Ort

Freistellungen gemäß § 3 Abs. 3 des 
Mutterschutzgesetzes 1979
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tätig sind, wird den schwange-
ren Arbeitnehmerinnen - um ih-
nen eine längere Wartezeit zu 
ersparen – empfohlen, telefo-
nisch einen Termin zu vereinba-
ren.

Sind die Beschwerden der wer-
denden Mutter nicht medizi-
nisch begründet (siehe Anla-
ge 1), sondern durch Nichtein-
haltung der Beschäftigungsver-
bote des § 4 MSchG (allenfalls 
auch der §§ 6 bis 8 MSchG) be-
dingt, so kommt eine Freistel-
lung gemäß § 3 Abs. 3 MSchG 
nicht in Betracht. In diesen Fäl-
len ist die Arbeitnehmerin an 
das zuständige Arbeitsinspek-
torat bzw. direkt an die jewei-
lige Referentin für Frauenar-
beit und Mutterschutz zu ver-
weisen, damit eine Mutter-
schutzerhebung im Betrieb 
durchgeführt werden kann.

Hinweise
• Auskünfte über finanzielle 
Regelungen (Wochengeld) 
können weder von den
Amtsärztinnen/ärzten noch 
von den Arbeitsinspektionsärz-
tinnen/ärzten erteilt werden.

Gründe für Freistellungen 
gemäß § 3 Abs. 3 Mutter-
schutzgesetz (Anlage 1)

 1.	Anämie mit Hämoglobin im 
Blut < 8.5 g/dl mit zusätz-
licher kardiopulmonaler 
Symptomatik

 2.	Auffälligkeiten im präna-
talen Ultraschall mit dro-
hendem Risiko einer Früh-
geburt unter laufender 
Therapie (z. B. Polyhydram-
nion)

 3.	Belastete Anamnese mit 
status post spontanem 
Spätabort oder Frühgeburt 
eines Einlings (16. bis 36. 
Schwangerschaftswoche 
(SSW))

 4.	Insulinpflichtiger Diabe-
tes Mellitus (IDDM), wenn 
schwer einstellbar

 5.	Kongenitale Fehlbildungen
 6.	Mehrlinge
 7.	Organtransplantierte (z. B. 

Niere, Herz) Schwangere 
(hohe Rate an Frühgeburt-

lichkeit, Wachstumsretar-
dierung und mütterlicher 
Morbidität)

 8.	Plazenta praevia totalis 
bzw. partialis ab 20. SSW

 9.	Präeklampsie, E-P-H-Gestose
10.	Sonographisch bewiesene 

subamniale oder subpla-
zentare Einblutungszonen       
(Hämatome) mit klinischer 
Symptomatik

11.	Status post Konisation
12.	Thromboembolische Ge-

schehen in der laufenden 
Schwangerschaft

13.	Uterusfehlbildungen
14.	Verdacht auf Plazenta in-

creta/percreta inklusi -
ve Narbeninvasion ab 20. 
SSW

15.	Vorzeitige Wehen bei Zu-
stand nach Tokolyse im 
Krankenhaus

16.	Wachstumsretardierung 
mit nachgewiesener Man-
gelversorgung des Feten

17.	Zervixinsuffizienz: Zervix-
länge unter 25 mm Länge 
und/oder Cerclage in

      laufender Schwangerschaft
18.	Grunderkrankungen der 

Schwangeren (internis-
tischer, pulmologischer 
neurologischer, psychiat-
rischer Art) werden vom je-
weiligen Facharzt/von der 
jeweiligen Fachärztin be-
gutachtet und selbige/r be-
antragt eine Freistellung, 
wenn eine Gefährdung für 
Mutter oder Kind vorliegt

Hinweise:
1. Vorzeitiger Mutterschutz ist 

erst ab Ende der 15. SSW 
möglich (Ausnahme:	 b e -
sondere Begründung).

2. Nicht angeführte Patholo-
gien sind im Einzelfall zu 
entscheiden.

3. Hyperemesis, Lumbalgie, 
Blutungen in der Frühgra-
vidität, Hypotonie mit Kol-
lapsneigung stellen kei-
ne Freistellungsgründe dar 
sondern begründen einen 
Krankenstand.

4. Die Tatsache, dass es sich 
um eine ältere Schwange-
re handelt (> 35 Jahre), er-
gibt nicht automatisch ei-
nen Freistellungsgrund.

FRAUEN

ZAHNTRAUMA
DURCH TAUCHEN?

Haben Sie eine defekte Zahnfüllung oder unvollständige Wurzelfüllung? Auf-
passen! Es kann zu Zahnschmerzen, Entzündungen oder gravierenden Proble-
men führen. Besonders bei enormen Druckverhältnissen. Wie beim Tauchen. 
Bei zunehmender Wassertiefe steigt auch der umgebende Druck. Besonders für Tau-
cher ist es wichtig zu wissen, welchem Druck ihr Körper ausgesetzt ist, bevor sie 
sich das erste Mal in größere Tiefen vorwagen.   

Ähnlich wie beim Fliegen, sollte jeder, der tauchen möchte, vorab durch eine all-
gemeine ärztliche Tauglichkeitsuntersuchung feststellen lassen, ob Herz, Kreislauf, 
Atemwege und die Ohren tauchtauglich sind. Leider werden bei dieser Untersu-
chung häufig die Zähne übersehen.  

Vorsicht! Die enorme Druckbelastung wirkt sich auf die Zähne 
aus!
Beim Tauchen nimmt der Druck der Umgebung auf den Organismus extrem zu. 
Schon bei einer Tiefe von 10 Metern ist der Druck, der auf einen Taucher einwirkt, 
doppelt so hoch wie an der Wasseroberfläche. 

Besonders problematisch wird es dann, wenn defekte Zähne im Mund des Tauchers 
oder Entzündungsherde vorhanden sind. Denn die Luft in den luftgefüllten Hohlräu-
men wie unter einer defekten Füllung oder in einem nicht korrekt wurzelgefülltem 
Zahn wird durch diese Druckeinwirkung komprimiert. Das eigentliche Problem 
kommt aber erst beim Auftauchen. Denn die Luft dehnt sich beim Auftauchen wieder 
aus. Die enorme Druckbelastung auf das umliegende Gewebe kann schnell zu Kom-
plikationen führen. Auch versteckte Zahnherde werden durch die massive Druckein-
wirkung oft erst aktiv. Dies gilt es also zu bedenken. Und nicht nur beim Tauchen. 

Undichte Zahnfüllungen,  unvollendete Wurzelfüllungen und Entzündungen 
können gesundheitliche Probleme verursachen und sollten dringend durch 
den Besuch beim Zahnarzt geklärt und behandelt  werden.

Fragen zu diesem Thema oder weitere zahnmedizinische  
Fragen beantworten gerne und kompetent die Zahnärzte  
der SCHWEIZER ZAHNARZT-MANAGEMENT GmbH!  

Praxis Mosonmagyaróvár 	 0800 29 14 90
H-9200 Magyar u. 33
Praxis Szombathely 	 0800 29 38 15
H-9700 Fö tér 29	        
Praxis Szentgotthárd	 0800 29 16 54
H-9970 Hunyadi u. 21

Alle Praxen	 Mo. – Sa. 09.00 – 17.00
info@schweizerzahnarzt-management.eu
www.schweizerzahnarzt-management.eu

15 % Ermäßigung für Exekutive-Patienten und für  
deren Angehörige mit VIP-Partner-Code PA-423931.



20 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

Teilweise skurril und zum 
Schmunzeln, teilweise zum 

Nachdenken oder sogar bitte-
rer Ernst. Nachfolgend einige 
Meldungen im Zusammenhang 
mit der Polizei aus der ganzen 
Welt:

RUSSLAND – Für Hinweise 
gibt es von Russlands Polizei 

künftig Bares 

siehe Faksimile

TUNESIEN – Attacken gegen 
Polizei-Reviere

Hunderte bewaffnete Angrei-
fer attackierten mehrere Po-
lizeistationen. In einem Vor-
ort der Hauptstadt Tunis ver-
suchen 300 bis 400 Men-
schen, von denen einige mit 
Steinen, Säbeln und Molotow-
cocktails bewaffnet waren, in 
das Polizeihauptquartier ein-
zudringen. Die Polizei drängte 
die Randalierer mit Tränengas 
zurück. Hinter den Angriffen 
könnten Islamisten oder Ver-
treter des alten Regimes ste-
cken.

ENGLAND – Britische Polizei 
gehackt

Die Serie von Hacker-Angrif-
fen auf Behörden und in-
ternationale Konzerne reißt 
nicht ab. Die Hacker-Grup-
pe Lulz Security attackierte 
nach eigenen Angaben eine 
Internetseite der britischen 
Polizei. Die Website zur Be-
kämpfung von organisiertem 
Schwerverbrechen sei kurz-
zeitig abgeschaltet worden. 
Die Hacker-Gruppe hatte 
nach eigener Darstellung erst 
unlängst Seiten der CIA und 
des US-Senats angegriffen.

ENGLAND – Polizist lässt sei-
ne Diensthunde verdursten

Die Tiere waren in London in 
einem Auto eingesperrt – bei 

30 Grad Hitze! Gegen den 
„Tierfreund“ wird ermittelt.

ITALIEN – Als Gladiatoren 
verkleidet

siehe Faksimile

SLOWAKEI – Polizeichef 
beim Rasen erwischt

Der Polizeichef der Slowakei ist 
beim Rasen erwischt worden. Er 
war mit 130 Sachen unterwegs, 
erlaubt waren 90 km/h. Die Poli-
zisten, die ihn stoppten, lobte er 
für ihr „vorbildliches Verhalten“, 
zahlte 120 Euro und bekam eine 
Disziplinarstrafe.

MEXIKO – Kleinstadt ohne 
Polizisten

Aus Angst vor der Drogenma-
fi a haben alle 26 Polizisten der 
nordmexikanischen Kleinstadt 
Ascension gekündigt. Als zwei 
ihrer Kollegen getötet wur-
den, gaben sie gleichzeitig ih-
re Waffen und Uniformen ab. 
Der Bürgermeister forderte die 
Hilfe der Armee an.

USA – Polizei hat Facebook-
Truppe

Das New York Police Depart-
ment hat eine neue Einheit 
gegründet. Die „Social Me-
dia Unit“ wird Web-Platt-
formen wie Facebook, Twit-
ter oder Google+ überwa-
chen, um an Informationen 
über Gang-Streitigkeiten zu 
gelangen oder auf Mordan-
kündigungen reagieren zu 
können. Die Überwachung 
der Seiten soll im Idealfall 
Verbrechen verhindern, be-
vor diese überhaupt durch-
geführt werden.

ECUADOR 
– Lügende-
tektortest 
für Polizis-

tInnen

Im Kampf 
gegen die 
Korruption 
greift  die 
Regierung 
von Ecua-
dor nun zu 
drastischen 

Maßnahmen. Nachdem Prä-
sident Correida nach einem 
Polizeiputsch im Vorjahr be-
reits angekündigt hatte, die 
Kontrolle über die Exekutive 
verschärfen zu wollen, sollen 
nun alle 42.000 Polizisten des 
Landes zum Lügendetektor-
test antreten. Der Präsident 
dürfte einen Lügendetektor 
jedenfalls als probates Mit-
tel zur Wahrheitsfi ndung be-
trachten und bot an, auch sei-
ne Glaubwürdigkeit damit un-
ter Beweis stellen zu wollen.  

H. Greylinger

Polizei International

MELDUNGEN

– Lügende-

Im Kampf 
gegen die 
Korruption 
greift  die 
Regierung 
von Ecua-
dor nun zu 
drastischen 

Tel: +43 1 914 9758-0 
Fax: +43 1 914 9758-99 
office@architekt-prinz.at

www.architekt-prinz.atA-1140 Wien, Hütteldorfer Straße 351
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MELDUNGEN

Der ehemalige FSG-Vorsit-
zende der Bundesgen-

darmerie ChefInsp  Leopold 
WIMMER ist am 10. Juli 2011 
im 78. Lebensjahr verstorben. 
Das Begräbnis fand am 19. Ju-
li 2011 in seinem Heimatort in 
2111 Mollmannsdorf statt. 
Zahlreiche Wegbegleiter der 
Bundesgendarmerie wie  die 
ehemaligen GZKdt MR Mag. 
Johann Seiser, General Oskar 
Strohmeyer, General Bruckner, 
General Weichselbaum, Gene-
ral Pichler, General Ruso, Ge-
neral Moritz, Brigadier Höller,  
der ehemalige Vorsitzende des 
Zentralausschusses Kurt Kaipl, 
die ehemaligen Landesvorsit-
zenden sowie Kollegen des Ru-
hestandes nahmen an der Bei-
setzung teil. 
Als Vertreter des Innenministe-
riums waren SC Mag.Dr. Ma-
thias VOGL, Leiter Sekt. III und 
GenMjr Matthias KLAUS, Lei-
ter Abteilung II/10, anwesend.
Der Landespolizeikomman-
dant von NÖ GenMjr Arthur 
REIS, verabschiedete sich in ei-
ner sehr persönlichen Anspra-
che.  
Chefinspektor Hermann Wal-
ly, Vorsitzender des Zentral-
ausschusses, würdigte in sei-
ner Ansprache den Menschen, 
Personlvertreter und Gewerk-
schaftler Leopold Wimmer. 
Der ehemalige FSG-Vorsitzen-
de der Bundesgendarmerie 
ChefInsp  Leopold WIMMER 
ist am 10. Juli 2011 im 78. Le-
bensjahr, nach mit Geduld er-
tragener Krankheit aus dem 
Leben geschieden.  Uns hat 
diese Nachricht tief betroffen. 
Noch beim Bundestag der Po-
lizeigewerkschaft am 12. April 
dieses Jahres konnten wird 
ihn in unserer Mitte begrüßen 
und launisch über Vergange-
nes und Zukünftiges sprechen. 
Sein Lebensweg war von Fleiß 
und Hilfsbereitschaft gekenn-
zeichnet.

Leopold WIMMER erlernte den 
Beruf eines Maschinenschlos-
sers. Nach erfolgtem Lehrab-
schluss trat er bei der B-Gen-
darmerie (Bundesheer) ein, wo 
er von 1952 bis 1957 Dienst 
verrichtete. 
Am 30.09.1957 zog es ChefIn-
sp Wimmer zur Bundesgen-
darmerie, der er 38 Jahre lang 
treu diente.
Nach Absolvierung der Grund-
ausbildung  1958/1959 an der 
Schule des BM.I versah er als 
eingeteilter Beamter auf dem 
GP Poysdorf Dienst.
Doch er arbeitete weiter an sei-
ner Karriere und besuchte von 
September 1966 bis Juli 1967 
den Fachkurs für dienstführen-
de WB an der GZSch in Möd-
ling. Danach kehrte er als df 
Beamter auf seine Dienststel-
le zurück.
Nach mehreren Funktionen als 
stellvertretender Postenkom-
mandant auf den Gendarme-
rieposten Poysdorf und Ga-
weinstal wurde ChefInsp Le-
opold Wimmer mit Wirkung 
vom 01.07.1975 zum Posten-
kommandanten  auf dem GP 
Gaweinstal ernannt. Diese 
Funktion hatte ChefInsp Wim-
mer bis zu seiner Pensionie-
rung inne. 
Schon 1967 setzte sich Leo-
pold WIMMER als Personalver-
treter der FSG im Bezirk Mistel-
bach vehement für die Interes-
sen der Kollegen ein.
Aufgrund seines persönlichen 
Einsatzes und Engagements als 
Personalvertreter, wurde Leo-
pold WIMMER  bald von der 
FSG für höhere Aufgaben be-
rufen und war ab 1975 als 
Mitglied des Fachausschus-
ses beim LGK für NÖ tätig. 
Ab 1979 war Lepold Wimmer 
auch Vorsitzender des DA Mi-
stelbach. 
1983 avancierte Leopold Wim-
mer zum Vorsitzenderstellver-
treter im Zentralausschuss der 

Bundesgendarmerie. Ab 1987 
war er auch Vorsitzendenstell-
vertreter der Bundessektion 
Gendarmerie. 
ChefInsp Leopold WIMMER 
leistete auf dem Gebiet der 
Personalvertretung vorbildliche 
Arbeit. Über alle Fraktionsgren-
zen hinweg zeigte er uns, dass 
Verhandeln mit Geschick, Aus-
dauer und Konsequenz  schlus-
sendlich mehr für die Kollegen-
schaft bringen, als Streit, Aus-
einandersetzung und gegen-
seitige Missgunst.
Miteinander hieß die Devise 
und dieses Miteinander sollten 
wir uns auch heute gelegent-
lich in Erinnerung rufen und 
bewahren. 
Für seine vorbildlichen Dienst-
leistungen wurde  ChefInsp 
Leopold WIMMER vom LGK f 
NÖ und vom GZK wiederholt 
ausgezeichnet.  Es wurde ihm 
auch das Silberne und Gol-
dene Verdienstzeichen für Ver-
dienste um die Republik Öster-
reich, sowie das Silberne Eh-
renzeichen der GÖD verliehen.
Mit dem Tod von ChefInsp 
Wimmer hat die Bundespolizei 
einen tüchtigen Kollegen und 
Freund verloren

Lieber Leopold,
Du warst ein  Gendarm mit 
Herz und Seele. Daher dürfen 
wir ein Gedicht von Ottokar 
Kernstock zitieren:
Es dröhnen an des Himmels 
Tür drei Schläge kurz und kräf-
tig.  St. Petrus trat erstaunt 
herfür: „Wer pocht denn da so 
heftig? 
Zur Antwort schallt´s von drau-
ßen gleich: „He, Torwart auf-

geschlossen! Bin ein Gendarm 
aus Österreich, der die Him-
melsleiter hat ersprossen!“
„Lass ich ihn ein?  Herr, gib Be-
scheid! 
Gar viel solch wunder Helden 
erscheinen hier seit jüngster 
Zeit, zur Heimkehr sich zu mel-
den. 
Empfängst du, gütig wie du 
bist, sie all´ mit offenen Armen 
so haben wir in kurzer Frist den 
Himmel voll Gendarmen.“
St. Peter ruft´s. Der Herrgott 
spricht: „Tu auf des Friedens 
Hafen und führe vor mein An-
gesicht die Bravsten aller Bra-
ven! St. Michel, unsern Feld-
marschall, laß flugs die Trom-
mel rühr´n und seine Engel 
allzumal die Waffen präsentie-
ren!
Denn solcher Gruß geziemt 
der Schar, die einst den Mut 
besessen, als Recht und Treu´ 
im Wanken war, die Treu´ nicht 
zu vergessen. Der Stern, der 
Weg und Richtung wies, das 
war die Pflicht von here die Lo-
sung der Gendarmen hieß: Für 
Heimat, Volk und Ehre!
Solang dieser Spruch im Schild 
der Ordnung Hüter tragen, so-
lang die dafür, wenns gilt, ihr 
bestes Herzblut wagen, so lan-
ge - tropt´s auch sturmesgleich 
als wollt´ es schwer gewittern - 
brauchst du, mein Volk in Ös-
terreich, nicht für dein Heil zu 
zittern.“

Lieber Leopold,   
Ruhe in Frieden.

Hermann Wally
Vorsitzender der Zentralaus-

schusses

Nachruf
Leopold Wimmer!



22 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

96 Polizistinnen und Poli-
zisten für Wien beende-

ten erfolgreich den Grundaus-
bildungslehrgang in den Bil-
dungszentren der Sicherheits-
exekutive in Wien, Traiskirchen 
und in Eisenstadt. Sie begin-
nen nun mit der dreimona-
tigen praktischen Ausbildung 
in Polizeiinspektionen in Wien.

Sektionschef Dr. Franz Einzin-
ger, Leiter der Präsidialsektion 
des Innenministeriums, gra-
tulierte bei der Abschlussfeier 
am 27. Juli 2011 in Wien den 
Polizistinnen und Polizisten 
zum erfolgreichen Lehrgangs-
abschluss und den bisher er-
zielten Leistungen. 

Herbert Leisser

Lehrgangsabschluss von 96  
Polizistinnen und Polizisten

MELDUNGEN
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Am 8.8.2011 hat unser 
Herbert Leisser, Vorsitzen-

der des Klubs der Exekutive 
und stv. Vorsitzender der FSG 
und des Zentralausschusses, 
seinen 60. Geburtstag gefei-
ert. Der Volksmund besagt ja, 
dass nirgends mehr gelogen 
wird als bei Reden anlässlich 
von Begräbnissen, Ehrungen 
und Geburtstagen. Da es sich 
aber hier um geschriebene 
Worte handelt, ist diese Weis-
heit  außer Kraft gesetzt. Es ist 
unmöglich, Koll. Leisser an die-
ser Stelle jene Wertschätzung 
zu geben, die er verdient hat. 
Ich möchte mit ein paar, nicht 
immer ernsten Zeilen, aber 
doch versuchen, unserem Her-
bert zum Geburtstag mit den 
richtigen Worten zu gratulie-
ren.   

60-zig  
und kein bisschen leise

„60 Jahre und kein biss-
chen leise“, eine Aussage, 
die das Wesen unseres Her-
bert wohl am Besten be-
schreibt. Jeder noch so be-
schauliche Morgen im Bü-
ro ist vorbei, wenn Herbert 
auf den Plan tritt. Niemand 
bleibt verschont, Vorsitzen-
der, Sekretariat, anwesende 
Kolleginnen und Kollegen 
al ler  Frakt ionen, Herbert 
lässt  ein Statement zu den 
Geschehnissen der letzten 
Stunden vom Stapel und 
weiß natürlich auch gleich, 
wie damit umzugehen ist. 
Gewerkschaftsarbeit ist für 
ihn kein 8-Stunden-Tag, es 
ist sein Leben! Die Erfah-
rungen seiner Jugend ha-
ben ihm den Weg zur Sozi-
aldemokratie und vor allem 
zur Gewerkschaftsarbeit ge-
wiesen. „Solidarität, Hilfs-
bereitschaft, Freundschaft, 
Gerechtigkeit, Kampfbereit-
schaft“. Für Herbert Leisser 

keine Schlagworte, sondern 
täglich gelebte Werte.

Zahlen und deren Einfluss 
auf unser Leben

Durch Zufall bin ich auf ein 
Buch gestoßen, in dem das 
Geheimnis unserer Geburts-
zahlen behandelt wird. Unse-
re Geburtsdaten sollen näm-
lich einen weit reichenden 
und einschneidenden Ein-
fluss auf das Leben haben. 
Mit Staunen habe ich fest-
gestellt, dass wirklich vieles 
nachvollziehbar ist. Was be-
deutet das konkret für un-
seren Herbert? Die Zahlen 0, 
8, 5 und 1 stehen für Ziel-
strebigkeit, Neugier, Beharr-
lichkeit und Verantwortungs-
gefühl. Hat sich Herbert was 
in den Kopf gesetzt, wird 
das ohne „Wenn und Aber“ 
durchgezogen, „geht nicht“ 
gibt es nicht. Wenn Herbert 
etwas wissen will, wird das 
Gegenüber gelöchert, bis es 
alle seine Geheimnisse preis-
gegeben hat. Seine Verant-
wortung gegenüber  der 
Fraktion  und der Kollegen-
schaft stellt er tagtäglich un-
ter Beweis. Weiters beschei-
nigt ihm seine Signatur das 
Talent für Öffentlichkeitsar-
beit, bestätigt dadurch, dass 
Herbert der Herausgeber die-
ses Magazins ist. Seine Fähig-
keit, Wissen zu vermitteln, 
lebt Herbert in seiner Tätig-
keit als Schulungsreferent 
in der Polizeigewerkschaft 
aus. Der Naturverbundenheit 
frönt er durch seine Leiden-
schaft für die Jagd, nicht im-
mer zur Freude seiner Frau 
Maria. Apropos Frau: Herbert 
ist der ideale Partner für ei-
ne spannende und erfüllte 
Lebensreise in gemeinsamer 
Entfaltung – seine Maria und 
seine Kinder danken es ihm!
Seine gelebte Hilfsbereit-

schaft wird leider oft nach 
Strich und Faden bei Gele-
genheit ausgenützt. Wird das 
aber von Herbert erkannt, 
kommt seine große, von vie-
len nicht erwartete, Sensi-
bilität zum Vorschein. Wird 
er enttäuscht oder belogen, 
kann er das nicht leicht ver-
gessen oder verzeihen. Noch 
etwas Positives zum Schluss: 
Herbert ist mit jugendlichem 
Elan bis ins hohe Alter ausge-
stattet, Stillstand würde ihm 
die Lebenskraft rauben. Sei-
ne Familie und wir sehen das 
voller Freude!              

Lieber Herbert!
„Alter hat etwas mit dem 
Kalender zu tun, aber 
nicht mit dem Menschen“. 
Dieses Zitat passt ganz be-
sonders zu dir. Erhalte dir 
deine Tatkraft und Ener-
gie, wir freuen uns auf 
viele weitere, nie lang-
weilige freundschaftliche 
Jahre mit dir. Das wünscht 
dir herzlichst im Namen 
der Freunde und natürlich 
ganz persönlich,
				  

         Hermann Greylinger
Vors. der Polizeigewerkschaft

Kollege Herbert Leisser ist 60 
Es sind Menschen, die das Leben lebenswert machen

MELDUNGEN
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Langjährige Funktionäre jubilieren
Impressionen von den Geburtstagsfeierlichkeiten von 
Koll. Leisser und Koll. Greylinger

MELDUNGEN
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Hermann  wurde am 
16.9.1961 in Hollabrunn 

geboren und verbrachte seine 
Kindheit gemeinsam mit sei-
nen Geschwistern  in der Ort-
schaft  Platt. Nach Beendigung 
seiner Pflichtschulzeit trat er 
am 5. September 1977  in die 
Sicherheitswache Wien als Po-
lizeipraktikant ein. 

Das Elternhaus und seine Um-
gebung in der Heimatgemein-
de Platt zeigten  Hermann den 
Weg zur Sozialdemokratie und 
zur Gewerkschaftsbewegung.  

Nach Abschluss der Prakti-
kantenausbildung wurde Her-
mann der Sicherheitswacheab-
teilung Floridsdorf zur Dienst-
verrichtung zugeteilt.  Seinen 
Vorgesetzten ist damals schon 
seine Rhetorik, die Recht-
schreibkenntnisse und schrift-
liche Ausdrucksweise positiv 
aufgefallen.   

Der Weg in das Generalinspek-
torrat der Sicherheitswache, 
das heutige Landespolizei-
kommando, war durch seine 
vielfältigen Fähigkeiten geeb-
net. In der Personalabteilung, 
wo er sich das  Grundwissen in 
dienst- und besoldungsrecht-
licher Hinsicht aneignete, legte 
er den Grundstein für seine 
spätere Tätigkeit als Personal-
vertreter. 

Das Ergebnis der  Personalver-
tretungswahl 1995 war dann 
Anlass, dass Hermann für den 
Fachausschuss Wien dienstfrei-
gestellt wurde.  Zugleich wur-
de er Dienstrechtsreferent in 
der Polizeigewerkschaft. Zahl-
reiche Anträge an den Dienst-
geber und deren positive Erle-
digung tragen die Handschrift 
von Hermann Greylinger. Die 

Erfolge bei den  Aufwertungs-
verhandlungen mit dem Bun-
deskanzleramt sind auf sein 
exzellentes Fachwissen zurück-
zuführen. 

Mit 47 Jahren wurde  Her-
mann Greylinger im Dezem-
ber 2008 zum Vorsitzenden 
der Polizeigewerkschaft ge-
wählt. Für Hermann war es 
nicht leicht. Es gab so man-
che Unebenheiten zu begra-
digen, und die in Rückstand 
geratene Arbeit musste auf-
gearbeitet werden.  
Die Öffentlichkeitsarbeit war 
und ist ihm ein besonderes 
Anliegen. Er hat durch sein 
Auftreten in Fernsehen, Radio 
und Zeitungen frischen Wind  
in die Öffentlichkeitsarbeit der 
Polizeigewerkschaft gebracht.  
Hermann ist überall präsent, 
wenn es um die Anliegen der 
Kolleginnen und Kollegen 
geht und  findet immer zur 
richtigen Zeit die passenden 
Worte.  Nicht immer zur Freu-
de der Dienstgeberin. In der 
Bevölkerung aber schafft er 
damit für die Anliegen der Po-
lizei großes Verständnis. 

Unser Geburtstagskind führt 
die Geschäfte der Polizeige-
werkschaft mit Respekt, Be-
harrlichkeit und großem Ver-
antwortungsbewusstsein und 
ist ständig bemüht, das Beste 
für die Kollegenschaft umzu-
setzen. Seine Lebenspartne-
rin Eva  bringt dankenswerter-
weise viel Verständnis für seine 
Gewerkschaftsarbeit auf.
Für den Klub der Exekutive ist 
Hermann, trotz seiner zeitrau-
benden Tätigkeit als Vorsitzen-
der der Polizeigewerkschaft, 
auch noch im organisato-
rischen Bereich sehr engagiert. 
Der inhaltliche Teil unserer Zeit-

schrift „Polizei aktuell“ ist ihm 
ein besonderes Anliegen. 

Hermann ist ein Fan der Wie-
ner Austria. Wenn es seine Zeit 
zulässt und es die körperliche 
Fitness erlaubt, ist er noch im-
mer ein harter und verläss-
licher Spielgestalter bei so 
manchen karitativen Fußball-
veranstaltungen.  

Lieber Hermann, Danke 
für alles, was Du für unse-
re Organisation getan hast 

und tust. Danke für Deinen 
Einsatz und Deine Freund-
schaft.  Ich wünsche Dir Ge-
sundheit, Erfolg und  Schaf-
fenskraft für die Bewälti-
gung der bevorstehenden 
Aufgaben im Sinne un-
serer Gesinnungs- und In-
teressensgemeinschaft zum 
Wohle der österreichischen 
Polizistinnen und Polizisten.

In freundschaftlicher 
Verbundenheit 
Herbert Leisser

Der Vorsitzende der Polizeigewerk-
schaft Hermann Greylinger feierte
 seinen 50. Geburtstag

MELDUNGEN



Fixkosten versichern – 
geht das? 

Sicherheit im Ernstfall

Die Wüstenrot FIXkostenversicherung  
bietet zudem ausreichend Schutz,  
wenn vor Pensionsantritt unvorherseh-
bare Ereignisse, wie Arbeitslosigkeit 
oder eine schwere Krankheit, eintreten. 
Beitragspausen oder Kapitalentnahmen 
geben dabei die nötige Sicherheit.
  
Auch eine frühere Auszahlung der 
monatlichen Zusatzpension ist möglich, 
wenn man unerwartet schon vor dem 
65. Lebensjahr in den wohlverdienten 
Ruhestand geht.

Eine pauschale Lösung gibt es bei  
der FIXkostenversicherung aber nicht. 
Im Vordergrund steht ein ausführliches 
Beratungsgespräch mit einem Wüstenrot 
Finanzberater, im Zuge dessen ein indivi-
dueller Vorsorgeplan erstellt wird.

Eines ist aber sicher: Je früher man 
beginnt, seine Fixkosten für die Pension 
abzusichern, umso mehr profitiert man 
später davon.

Mehr Informationen:
bei den Finanzberatern von 
Wüstenrot und unter  
www.wuestenrot.at. 

Fixkosten versichern –

Sicherheit im Ernstfall

Jeder kennt sie und hat sie: Fixkosten fürs Auto, Energie, die Miete oder  
den Lebensunterhalt. Das ändert sich auch in der Pension nicht. Das Einkommen 
verringert sich, die Fixkosten bleiben zumeist aber aufrecht. Vielen bereitet der 
Gedanke an die Pension daher Sorgen, denn die Pension reicht oft nur, um gerade 
die fixen Ausgaben bezahlen zu können. Dazu kommt noch die Befürchtung, die 
neue Freizeit vielleicht gar nicht richtig genießen zu können. Die logische Antwort 
dafür ist die Wüstenrot FIXkostenversicherung.

Wer mit der Wüstenrot FIXkosten-
versicherung rechtzeitig vorsorgt, hat  
in der Pension mehr Geld für die schö-
nen Dinge des Lebens zur Verfügung, 
wie Reisen, Kultur oder Sport. Sie zielt 
genau darauf ab, die zu erwartenden 
Fixkosten in der Pension abzudecken. 

Damit die Fixkosten später nicht die Pension auffressen.
 

Man sollte daher schon heute  
darüber nachdenken, wieviel man 
monatlich für die Absicherung der 
Fixkosten abzweigen kann, um die  
Gefahr der Existenzbedrohung später  
zu minimieren und die Pension aktiv 
genießen zu können!

InsA4_PolizeiAktu_FIXkovPrint_060911seo.indd   1 06.09.11   08:45
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In den Räumlichkeiten der 
Bezirksvorstehung des 13. 

Wiener Gemeindebezirkes 
wurden am 05. Juli 2011 19 
erfolgreiche PolizistInnen des 
Stadtpolizeikommandos Meid-
ling vom Bezirksvorsteher von 
Hietzing Dipl.-Ing. Heinrich 
GERSTBACH, dem stellvertre-
tenden Landespolizeikomman-
danten für Wien Generalmajor 
Günter KRENN und Stadtpoli-
zeikommandant Oberst Robert 
SPETA für herausragende Leis-
tungen mit einem Ehrungsde-
kret ausgezeichnet.
Der Bezirksvorsteher von Hiet-
zing Dipl.-Ing. Heinrich GERST-
BACH lobte den guten Kontakt 
zwischen Bevölkerung und Po-
lizei, bedankte sich im Namen 
aller Mitglieder der Bezirksvor-
stehung bei den zu Ehrenden 
für Ihr Engagement und ih-
ren Einsatz, der diese hervorra-
genden Erfolge erst ermöglich-
te, damit:“Hietzing bleibt, was 
es ist, ein sicherer Bezirk!“, so 
der Bezirksvorsteher.

Der stellvertretende Landes-
polizeikommandant für Wien 
Generalmajor Günter KRENN 
eröffnete seine Rede mit den 
Worten: „Ehre, wem Ehre ge-
bührt!“, lobte die Professio-
nalität und das Engagement 
des Stadtpolizeikommandos 
Meidling und damit auch das 
der Hietzinger Kollegen, de-
ren zielorientierte Mitwirkung 
an Fahndungen und Streifen-
tätigkeiten und bezeichnete 
den hohen Standard der Wie-
ner Polizei als einen der besten 
Europas.

Den BeamtInnen gelang es im 
Zuge mehrfacher Sonderak-
tionen des Stadtpolizeikom-
mandos Meidling aufgrund 
Ihres außergewöhnlichen En-
gagements zahlreiche Fest-

nahmen nach Einbruch, Raub, 
Diebstahl sowie schwerer Kör-
perverletzung zu verzeichnen. 
So gelang es zum Beispiel im 
Rahmen einer Großfahndung 
nach schwerer Körperverlet-
zung in der Wiener Innen-
stadt die 11 flüchtenden Tä-
ter in den 3 Fluchtfahrzeugen 
anzuhalten und nach positiver 
Gegenüberstellung festzuneh-
men. 

Weiters konnten die Beam-
tInnen in langwierigen Ermitt-
lungen einen Täter nach Mord 
an dessen Nachbarn ausfor-
schen und diesem in weiterer 
Folge noch 2 weitere schwe-
re Sachbeschädigungen, Ein-
bruchsdiebstahl, Körperverlet-
zung, schweren Raub und Be-
trug nachweisen.

Die Veranstaltung wurde vom 
Quartett der Polizeimusik 
Wien feierlich musikalisch um-
rahmt.

Walter Strallhofer,  
Vors.d.DA Meidling

Ehrungen und Dekretverleihungen an 
KollegenInnen des SPK Meidlung 
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163 Polizistinnen und Poli-
zisten schlossen in Wien ih-

re Ausbildung ab und wurden 
am 27. Juni 2011 ausgemu-
stert. 106 junge Frauen und 
Männer wurden am selben Tag 
für den Polizeidienst angelobt.

Einer der besten Polizei
ausbildungen Europas

„Wir haben in Österreich eine 
der besten Polizeiausbildungen 
in Europa“, sagte Innenmini-
sterin Mag. Johanna Mikl-Leit-
ner bei der Angelobungs- und 
Ausmusterungsfeier am 27. 
Juni 2011 am Wiener Platz in 
der Hofburg. „Das wird mir bei 
internationalen Begegnungen 
immer wieder versichert.“ 
Die Innenministerin gelobte 
106 neue Polizeischülerinnen 
und -schüler an und musterte 
163 Beamtinnen und Beamte 
nach ihrer Dienstprüfung aus. 

Einen der frisch ausgemu-
sterten Polizisten hatte Mikl-
Leitner bereits einige Tage vor 
der Ausmusterungsfeier ken-
nen gelernt: Oliver Schmied 
hatte in der Praxisphase seiner 
Ausbildung eine nicht gehfä-
hige Frau bei einem Brand aus 
der Wohnung verbracht und 
so das Leben gerettet. Die In-
nenministerin hatte Schmied 
dafür am 24. Juni 2011 die 
Goldene Medaille am Roten 
Bande für die Verdienste um 
die Republik überreicht.
Derzeit sind 2.064 junge Poli-
zistinnen und Polizisten in Aus-
bildung, 876 davon für Wien. 
Bundesweit wurden 2011 be-
reits 300 junge Beamtinnen 
und Beamten ausgemustert, 
130 davon für Wien. Wei-
tere 607 werden in der zwei-
ten Jahreshälfte ihre Ausbil-
dung abschließen, 290 davon 
für Wien. Zwischen 2009 und 
2013 werden jährlich 1.000 
junge Männer und Frauen in 
den Polizeidienst aufgenom-
men, je 450 davon für Wien.

Herbert Leisser

Ausmusterung und Angelobung

Sie schlafen nicht alleine!

REINIGUNG BEI IHNEN ZU HAUSE

Große Reinigungsaktion!
Hunderttausende Milben wohnen in Ihrer Matratze
Staubmilben in unseren Matratzen, nämlich Hunderttausende, 
hinterlassen dort ihren Kot. Der schlafende Mensch atmet diesen 
ein und erkrankt an Allergien, Bronchitis, Asthma usw.
Der POTEMA-Trockenreiniger vernichtet und entfernt alle Milben, Pilzspo-
ren, Bakterien und Ungeziefer absolut chemiefrei (UVC-Strahlung. Auch 
geeignet für Polstermöbel und Teppiche (Böden).

Jetzt Aktionspreis: 1 Matratze EUR 50,-
 Jede weitere Matratze EUR 40,-

Tel. 0699/105 11 379, Email: reinhard.gutmann@gmx.at
www.matratzenreinigung-gutmann.at
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Am 04. Juli 2011, um 10.30 
Uhr, wurde die neue Poli-

zeidienststelle in Wien Döbling 
im Beisein zahlreicher Ehren-
gäste feierlich eröffnet.

Sickenberggasse 
geschlossen - 

Nußdorferplatz eröffnet

Da die Polizeiinspektion Si-
ckenberggasse, den moder-
nen Anforderungen nicht 
mehr entsprach wurde sie ge-
schlossen und die Kolleginnen 
und Kollegen  übersiedelten 
in die moderne Polizeiinspek-
tion Nußdorfer Platz 1. An ih-
rem neuen Standort stehen 
der Mannschaft auf 493 m2 
modernste Arbeits- und So-
zialeinrichtungen zur Verfü-
gung.

Stattliche Anzahl an 
Ehrengästen

Bei der Eröffnung konnte der 
Stadtpolizeikommandant von 
Döbling, Oberst Herbert Eber-
mann auf eine Anzahl von Eh-
rengästen blicken.

Allen voran der Bundeskoor-
dinator der Exekutivseelsorge 
Herr Mag. Martin Müller, Frau 
Bundesminister für Inneres 
Mag. Johanna Mikl-Leitner, in 
Vertretung des Herrn Bürger-
meisters Dr. Michael Häupl der 
Herr Landtagspräsident Prof. 
Harry Kopietz, der Bezirksvor-
steher Herr Adolf Tiller, der 
Polizeipräsident Dr. Gerhard 
Pürstl und der Stadthaupt-
mann von Döbling HR Mag. 
Harald Hofmayer, der Landes-
polizeikommandant für Wien 
General Karl Mahrer, B.A., so-
wie Abteilungs- und zahlreiche 
Stadtpolizeikommandanten, 
Kolleginnen und Kollegen und 
Vertreter vom Fach- und Zen-
tralausschuss. Ebenso waren 
Medienvertreter und der Haus-

herr, Herr Ekkart Neudeck, an-
wesend.

Die Festredner waren von der 
modernen und großzügig be-
messenen Polizeiinspektion 
beeindruckt und wünschten 
den Kolleginnen und Kollegen 
alles Gute für ihr weiteres Wir-
ken.

Segnung der Dienststelle

Umrahmt wurde die Feier-
lichkeit von der Polizeimusik 
Wien. Der Bundeskoordinator 
Mag. Martin Müller segnete 
die Dienststelle.

Herbert Leisser

Feierliche Eröffnung der 
Polizeiinspektion Nußdorfer Platz
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Nationalratspräsidentin 
Mag. Barbara Prammer 

hat Rudolf Gollia, bis dahin 
Sprecher des Bundesministe-
riums für Inneres, zum neuen 
Leiter des Dienstes Informati-
on und Öffentlichkeitsarbeit in 
der Parlamentsdirektion mit 1. 
September bestellt. 

Erfahrung im  
Krisenmanagement

Aufgrund seiner langjährigen 
Tätigkeit in der Öffentlich-
keits- und Medienarbeit im po-
litischen Umfeld, seiner Füh-
rungs- und Projekterfahrung 
und auch seiner Erfahrung 
im Krisenmanagement qua-
lifizierte er sich im Auswahl-
verfahren der Begutachtungs-
kommission für die Übernah-
me dieses anspruchsvollen 
Aufgabenbereichs.

Laufende  
Weiterbildung

Der 49-jährige geborene 
Kärntner absolvierte nach der 
Matura die Grundausbildung 
zum Sicherheitswachebeam-
ten bei der Bundespolizeidi-
rektion Wien und übernahm 
nach laufendender Weiterbil-
dung schon bald selbst Funk-
tionen als Vortragender und 

Trainer in der berufsbegleiten-
den Fortbildung der Polizei so-
wie in der Führungskräfteaus-
bildung des Bundesministeri-
ums für Inneres. 

Von 1995 bis 2000 war er als 
Pressesprecher in den Kabi-

netten der Bundesminister für 
Inneres - Caspar Einem und 
Karl Schlögl - tätig, anschlie-
ßend fungierte er als Medien-
referent des Generaldirektors 
für die öffentliche Sicherheit 
im Bundesministerium für In-
neres.

Seit 2003 war Oberst Mag. 
Gollia stellvertretender Leiter 
der Abteilung Öffentlichkeits-
arbeit im Bundesministerium 
für Inneres und Sprecher des 
Ministeriums. 

Trainer für Öffentlichkeits- 
und Medienarbeit

Gollia wirkt außerdem an der 
Donauuniversität Krems, an 
mehreren Fachhochschulen 
und anderen Aus- und Fortbil-
dungseinrichtungen als Trainer 
für den Schwerpunkt „Öffent-
lichkeits- und Medienarbeit“ 
und absolvierte neben seiner 
beruflichen Tätigkeit das Stu-
dium der Publizistik und Kom-
munikationswissenschaft und 
der Politikwissenschaft.
Rudolf Gollia wird als Dienst-
leiter für alle Kommunikations-
agenden der Parlamentsdirek-
tion verantwortlich sein. Dazu 
zählen die Abteilungen „Kom-
munikation“, „Digitale Medi-
en und Corporate Design“, die 
Parlamentskorrespondenz, die 
Demokratiewerkstatt und die 
Veranstaltungsabteilung. 

Wir wünschen Kollegen Rudi 
Gollia bei seiner neuen beruf-
lichen Tätigkeit  viel Erfolg. 

Herbert Leisser 

Oberst Mag. Rudolf Gollia – neuer  
Kommunikationsleiter des Parlaments 
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Oberst der Bundespolizei
	
•	13. Februar 1962 in Rosen-

bach / Kärnten geb.
•	2 Töchter (1987 und 1991 

geboren)
•	wohnhaft in 2014 Puch 6 / 

Niederösterreich
 

Ausbildung

•	1968 – 1972	 Vo lks schu-
le Maria Elend im Rosental / 
Kärnten

•	1972 – 1976	 Hauptschu-
le St. Jakob im Rosental / 
Kärnten

•	1976 – 1980	 Bundesober-
stufenrealgymnasium Kla-
genfurt mit Reifeprüfung

•	1981 – 1983	 G rundaus -
bildung zum Sicherheitswa-
chebeamten bei der Bundes-
polizeidirektion Wien

•	1987 – 1989	 Sicherheitsa-
kademie - Ausbildung zum 
leitenden Sicherheitswa-
chebeamten (Offizier)

•	1996 – 1997	 Te i l n a h m e 
am Führungskräftelehrgang 
des Bundesministeriums  für  
Inneres

•	1999 – 2000	 Ausbildung 
zum Moderator von Work-
shops, Seminaren, etc. an 
der Verwaltungsakademie 
des Bundes

•	1999 – 2000	 P ä d a g o -
gisch-didaktische Ausbil-
dung zum Seminarleiter an 
der Sicherheitsakademie

•	1998 – 2005	 verschiedene 
Medienseminare und –trai-
nings

•	2001 – 2006 	 Studium der 
Publizistik und Kommunika-
tionswissenschaft und der 
Politikwissenschaft (Diplom-

arbeit: „Liberalisierung des 
Hörfunksektors:  Die Zulas-
sung zur Veranstaltung von 
bundesweitem privatem ter-
restrischem Hörfunk in Ös-
terreich – ökonomische und 
politische Aspekte“; verlegt 
im Verlag Dr. Müller – VDM, 
ISBN 978-3-639-14665-3))

Berufliche Tätigkeiten

•	1980 – 1981	 Grundwehr-
dienst beim Gardebataillon 
in Wien

•	1983 – 1987	 Sicherheits-
wachebeamter im Wach-
zimmer Vorgartenstraße, Si-
cherheitswacheabteilung 
Brigittenau, Bundespolizeidi-
rektion Wien

•	ab 1985 auch als Jugend-
kontaktbeamter

•	1989 – 1992	 Referent im 
Kommando der Sicherheits-
wacheabteilung Floridsdorf 
für Verkehrs-, Beschwerde- 
und Kontaktbeamtenange-
legenheiten

•	1990 – 1992	 V o r t r a -
gender in der berufsbeglei-
tenden Fortbildung der Poli-
zei

•	1992 – 1995	 A d j u t a n t 
und Büroleiter des General-
inspektors der Wiener Si-
cherheitswache; Komman-
dant der Wachkompanie 
und Musikoffizier der Poli-
zeimusik Wien

•	seit 1996      	 Trainer in der 
Führungskräfteausbildung 
des Bundesministeriums für 
Inneres im Modul „Öffent-
lichkeits- und Medienarbeit“

•	seit 2000	 Tra iner  an 
der Donauuniversität Krems, 
am FH-Studienlehrgang 

Journalismus Wien, der FH 
Wr. Neustadt und anderen 
Aus- und Fortbildungsein-
richtungen mit dem Schwer-
punkt „Öffentlichkeits- und 
Medienarbeit“

•	1995 – 1997	 Pressespre-
cher des Bundesministers 
für Inneres im Kabinett des 
Bundesministers Dr. Caspar 
Einem

•	1997 – 2000	 Pressespre-
cher des Bundesministers 
für Inneres im Kabinett des 
Bundesministers Mag. Karl 
Schlögl

•	2000 – 2003	 Medienrefe-
rent des Generaldirektors für 

die öffentliche Sicherheit Dr. 
Erik Buxbaum und der Ge-
neraldirektion für die öffent-
liche Sicherheit im Bundes-
ministerium für Inneres

•	seit 2003      	 Stel lvertre-
ter des Abteilungsleiters der 
Abteilung Öffentlichkeitsar-
beit im Bundesministerium 
für Inneres und Sprecher des 
Ministeriums (Vielzahl von 
Zeitungs-, Radio und Fern-
sehinterviews, Zusammen-
arbeit mit Redaktionen von 
Print- und elektronischen 
Medien – Agenturen, Radio, 
TV –  aus dem In- und Aus-
land)

Curriculum Vitae - Mag. Rudolf Gollia

MELDUNGEN
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Innenministerin Johanna 
Mikl-Leitner eröffnete am 

4. Juli 2011 in Anwesenheit 
von Bürgermeister Mag. Karl 
Schlögl, Landespolizeikom-
mandant Generalmajor Mag. 
Arthur Reis und Bezirkspolizei-
kommandant Oberstleutnant 
Herbert Donabaum die Polizei-
inspektion Purkersdorf. 

280 m2 Platz für 14  
PolizistInnen

Auf der Polizeiinspektion, die 
eine Gesamtfläche von 280 
Quadratmeter aufweist, verse-
hen 14 Polizistinnen und Poli-
zisten Dienst.

Die Polizistinnen und Polizisten 
der Polizeiinspektion Purkers-
dorf sind für die Sicherheit 
der mehr als 9.000 Einwohner 
ihres rund 30 Quadratkilome-
ter großen Überwachungsra-
yons verantwortlich.
„Ich bin daher überzeugt da-
von, dass die Polizei in Pur-
kersdorf weiterhin so gut und 
engagiert arbeitet und die Si-

cherheit der Bürgerinnen und 
Bürger in ihrem Gebiet ge-
währleistet“, sagte der ehe-
malige Innenminister Karl 
Schlögl und Bürgermeister von 
Purkersdorf  anlässlich  seiner 
Festrede. 

Herbert Leisser

Anlässlich des „Tages der 
Bundespolizei“ wurden 

am 12. Juli 50 junge Frauen 
und Männer am Grazer Haupt-
platz im Beisein von Innenmi-
nisterin Johanna Mikl-Leitner 
für den Polizeidienst angelobt. 
Sie werden in dem kommen-
den zwei Jahren im Bildungs-
zentrum der Sicherheitsexe-
kutive für das Landespolizei-
kommando Steiermark ausge-
bildet.

Angelobung der 50 Schüler

Mit den Worten „Ich gelobe, 
dass ich die Gesetze der Repu-
blik Österreich befolgen und al-
le mit meinem Amte verbun-

denen Pflichten treu und ge-
wissenhaft erfüllen werde“ tra-
ten die 50 Schüler – 18 davon 
sind weiblich – offiziell ihren 
Dienst bei der Exekutive an. 

160 PolizistInnen in der Stei-
ermark in der Ausbildung

Damit befinden sich in der 
Steiermark derzeit in Summe 
160 junge Polizistinnen und 
Polizisten in der Ausbildung. 
Bis dato haben in unserem 
Bundesland heuer 43 Frauen 
und Männer die Polizeiausbil-
dung abgeschlossen, 29 wei-
tere werden im Herbst folgen.

Herbert Leisser

Neue Polizeiinspektion Purkersdorf

Nachwuchs für die 
steirische Polizei
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Gr u p p e n i n s p e k -
tor Anton LECHNER 

(geb. 08.01.1956) wur-
de am 01.08.2011 auf-
grund eines Schlagan-
falles aus dem Leben ge-
rissen. Die Beisetzung am 
Friedhof Baumgarten am 
10.08.2011 erfolgte un-
ter großer Anteilnahme im 
Beisein seiner Angehöri-
gen und vieler Kollegen. 
Anton trat am 01.09.1976 
in den Dienst der BPD 
Wien und leistete seinen 
erfolgreichen und mit vie-
len Auszeichnungen be-
gleiteten Dienst zuerst im 
Wachzimmer Montevide-
ogasse und danach bis 
zu seinem Ableben in der 
PI Speisingerstrasse. Er 
wird uns stets als zuver-

lässiger, humorvoller,  im-
mer freundlicher und hilfs-
bereiter Kollege in Erinne-
rung bleiben. Er hinterlässt 
neben seiner Ehegattin 
Grete, seine zwei Kinder 
Sandra und Richard. 

Walter Strallhofer

Nachruf
GrInsp. Anton Lechner

MELDUNGEN
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WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Wir  
bitten vor 

den Vorhang!

Am 6.1.2011 wurde durch die GrInsp Taucher Rudolf und Pro-
senbauer Andrea ein Täter nach ED und Widerstand gegen die 
Staatsgewalt vorläufig festgenommen. 

Am 20.1.2011 wurden durch GrInsp Prosenbauer Andrea und 
RevInsp Trattnig Anita zwei Täter nach PKW-ED vorläufig fest-
genommen. 

Durch BezInsp Tuller Andreas, wRevInsp Leonhartsberger-Seidl 
Iris, den Kräften der StKW H/6, S/2 wurden drei Täter nach ver-
suchtem Mord, gefährlicher Drohung und diverser anderer De-
likte vorläufig festgenommen. 

Am 1.3.2011 wurden durch BezInsp Tuller Andreas und wIn-
sp Harter Caroline zwei Täter nach schwerer Nötigung vorläu-
fig festgenommen und ein weiter Täter bzgl. Körperverletzung 
angezeigt. 

Am 5.3.2011 wurde durch die RevInsp Huber Gerhard und Rat-
hammer Rene ein Täter nach SM-Handel vorläufig festgenom-
men und ein weiterer Täter zu Anzeige gebracht. 

Am 10.3.2011 wurden durch GrInsp Seidl und Insp Prinz zwei 
Täter nach ED vorläufig festgenommen. 

Am 19.3.2011 wurde durch RevInsp Möstl Michael ein Täter 
nach ED und Widerstand gegen die Staatsgewalt vorläufig fest-
genommen. 

Am 21.3.2011 wurden durch Insp Jammerbund und RevInsp 
Möstl zwei Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl im Rah-

men einer kriminellen Vereinigung (Taschendiebstähle) an-
gehalten und vorläufig festgenommen.

Am 2.4.2011 konnte durch BezInsp Tuller Andreas sowie den 
Kräften H/1, H/8, H/94 und H/97  ein Täter nach räuberischem 
Diebstahl angehalten und festgenommen werden. 

Am 3.4.2011 konnten durch Insp Pasching Thomas und Insp 
Adacker vier Täter nach Raub festgenommen werden. 

Am 16.4.2011 wurde durch BezInsp Buggelsheim, RevInsp 
Grünstäudl, RevInsp Frank, Insp Steger und RevInsp Ringhofer 
im Zuge einer Sonderstreife eine Täterin nach gewerbsmäßigem 
Diebstahl im Rahmen einer kriminellen Vereinigung vorläufig 
festgenommen. 

Am 17.6.2011 wurden durch RevInsp Brustbauer und Insp Hanifl 
zwei Täter nach ED vorläufig festgenommen. 

Am 20.8.2011 wurden durch RevInsp Rathammer und wIn-
sp Sauer drei Täter nach mehrfachem Fahrrad-ED und Keller-
ED vorläufig festgenommen. Diverses Diebsgut wurde sicher-
gestellt. 

	

Festnahme von zwei Tätern nach versuchtem Ein-
bruch in Wohnung
Insp Huszar Herbert, Insp Golob Markus und VB/S Kopeinig Mar-
kus konnten zwei Täter unmittelbar nach Begehung eines ver-
suchten Einbruches in eine Wohnung festnehmen. Durch das 
besondere Engagement und dem kriminaltaktisch richtigen Vor-
gehen der Beamten ist es ihnen möglich gewesen auch das Ein-
bruchswerkzeug sowie das Täterfahrzeug sicherzustellen. Bei 

Stadtpolizeikommando

WIEN-Josefstadt

Boris Jany

Stadtpolizeikommando

WIEN-Ottakring

Detlef Strimitzer
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den noch laufenden Ermittlungen dürften die beiden Täter auf-
grund der Auswertung des sichergestellten Tatwerkzeuges, des 
Navis und der Mobiltelefone noch für weitere Einbrüche verant-
wortlich sein.

Lebensrettungen nach Suizidversuchen
Die Funkwagenbesatzung der Paula/5,  BezInsp Haunold Micha-
el , Insp Schrefl Alexander und Insp Sulzer Sabine wurden zu ei-
ner Brücke der Schnellbahnanlage S/45 beordert, da dort ein 
Mädchen über das Geländer geklettert war, um sich vor einem 
Zug zu werfen. Beim Eintreffen konnte das Mädchen wahrge-
nommen werden, welches bereits hinter dem Brückengelän-
der auf einem kleinen Betonvorsprung stand und auf einen he-
rankommenden Zug wartete. Durch rasches und entschlossenes 
Einschreiten unter Bedachtnahme auf die Eigensicherung konn-
te das Mädchen an den Oberarmen und Handgelenken gepackt 
und wieder über das Geländer in den gesicherten Bereich ge-
zerrt werden, wo sie vom inzwischen eingetroffenen Rettungs-
dienst in das Otto Wagner Spital zur weiteren Behandlung ver-
schafft wurde. 

Auch die Funkwagenbesatzung  der Paula/2, RevInsp Brun-
ner Horst, Insp Göbl Wolfgang und Insp Allmer Simone wur-
de wegen einer selbstmordgefährdeten abgängigen Frau zu 
deren Wohnung  beordert. Am Einsatzort eingetroffen, konn-
te die Frau jedoch nicht in ihrer Wohnung, sondern aufgrund 
einer intensiven und genauen Nachschau  in ihrem Kellerab-
teil neben zahlreichen Medikamenten leblos auf dem Boden 
liegend vorgefunden werden. Die Frau war nicht ansprech-
bar, reagierte auch nicht mehr auf durchgeführte Schmerz-
reize und zeigte nur mehr eine leichte Atmung an. Nach einer 
Erstversorgung durch den angeforderten Notarzt wurde die 
Frau in das nahegelegene Wilhelminenspital verschafft. Auf-
grund der schnellen Auffindung und des umsichtigen und en-
gagierten Einschreitens konnte somit der Frau das Leben ge-
rettet werden.

Besondere Aufmerksamkeit außer Dienst  -  Anhal-
tung eines Täters nach Raub und versuchter Verge-
waltigung
VB/S Kouba Rene von der PI Brunnengasse konnte nach Dienst-
schluss auf seinem Weg nach Hause bezirksübergreifend im 10. 
Gemeindebezirk einen Beschuldigten nach Raub und einer ver-
suchten Vergewaltigung  wieder erkennen und mit Unterstüt-
zung der örtlich zuständigen Kollegen anhalten. Kollege Kouba 

war im vorhergegangenen Nachtdienst in der diesbezüglichen 
Amtshandlung involviert, wo bereits einer der beiden Täter fest-
genommen werden konnte. Dem Kollegen gebührt große Wert-
schätzung für so viel Aufmerksamkeit, Engagement und Einsatz 
außer Dienst.     

Festnahme von zwei Tätern nach Sofortfahndung
Im Zuge einer kriminalpolizeilichen Präventionsstreife betei-
ligten sich BezInsp Herden Michael, GrInsp Pachauer Gerd 
und RevInsp Müller Reinhard an einer Sofortfahndung nach 
einem Raub. In einer Parkanlage wurde ein Mann von unbe-
kannten Tätern überfallen und dessen Geldbörse und Handy 
geraubt.  Im Zuge der Streifung konnten in der näheren Um-
gebung des Tatortes zwei Männer angehalten werden, auf 
welche die Täterbeschreibung vorerst nicht zutraf. Erst bei 
der Perlustrierung konnte festgestellt werden, dass die Täter 
nunmehr Kapuzensweater über ihre vorherige Oberbeklei-
dung, die sie während der Tathandlung trugen,  übergezo-
gen hatten, um nicht wiedererkannt zu werden. Beide Män-
ner konnten aber bei einer durchgeführten Gegenüberstel-
lung vom Opfer eindeutig als Täter erkannt und somit fest-
genommen werden.  

Festnahme eines Täters nach schwerem Raub in Ju-
weliergeschäft
Im Zuge ihres Streifendienstes wurden Insp Lehmann Simon 
und Insp Striessnig zu einem Juweliergeschäft wegen ei-
ner Alarmauslösung beordert. Bei der Zufahrt zum Einsatz-
ort konnten sie wahrnehmen, wie ein Mann das dortige 
Juweliergeschäft fluchtartig verließ. Der Mann wurde von 
den beiden Beamten zu Fuß verfolgt und konnte nach kur-
zer Zeit unter Anwendung von Körperkraft angehalten wer-
den. Durch die in der Zwischenzeit unterstützenden und ko-
ordinierenden Kollegen BezInsp Dobianer Oliver, RevInsp Ap-
felthaler Daniela, Insp Hausdorfer Christoph, Insp Plocek 
Peter, Insp Mayr Florian und Insp Aibler Daniel konnte in Er-
fahrung gebracht werden, dass es sich um einen schweren 
Raub durch zwei Täter handelte, wobei eine Sofortfahndung 
nach dem zweiten Täter vorerst ergebnislos verlief. Der Juwe-
lier wurde durch brutales Vorgehen, Halsklammer und  Faust-
schläge ins Gesicht, in ein Hinterzimmer des Geschäftes ge-
zerrt, wo ihm mit einem Klebeband der Mund zugeklebt wur-
de. Durch die übereilte Flucht wurde das vollständige Diebes-
gut, eine Tasche mit Schmuck und Uhren, von den beiden 
Tätern am Tatort zurückgelassen.

LZBS
Hausbetreuung
e-mail: lzbschoeny@utanet.at

Schöny Richard
Flösslgasse 3
2391 Kaltenleutgeben
Tel.: 02238/77834 od. 0676/6443414

Hörading 15, 4870 Vöcklamarkt 
Tel. 07682/31 25, Fax 07682/ 31 25 20
offi ce@plan-bau.eu, www.plan-bau.eu
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Festnahme von zwei Tätern wegen Verdachts auf 
Handel nach dem Suchtmittelgesetz
Während der Ausübung seiner Tätigkeit als Wachhabender 
in der PI Neuwaldegger Straße bekam Insp Huszar Herbert 
von einem mazedonischen Staatsbürger einen Hinweis auf 
ein vermutliches Drogengeschäft. Da der Mann aber der 
deutschen Sprache nicht mächtig war, wurde von Insp Hus-
zar aufgrund der Dringlichkeit eine Dolmetscherin telefo-
nisch kontaktiert, um den genauen Sachverhalt zu erfra-
gen bzw. zu erheben. Im Zuge des umfangreich geführten 
Gespräches mit telefonischer Übersetzung konnte in Erfah-
rung gebracht werden, dass der Anzeiger Hinweise zu einer 
unmittelbar bevorstehenden Drogenübergabe geben konn-
te. Durch das engagierte und kriminaltaktisch richtige Vor-
gehen des Insp Huszar Herbert ist es möglich gewesen, dass 
durch das LKA Ast West kurzfristig ein Observations- und 
Zugriffsteam zusammengestellt werden konnte. Im Zuge 
dieser Observation konnte die Drogenübergabe beobachtet 
und in weiterer Folge zwei Täter mit insgesamt 270 Gramm 
Heroin und diversen Verpackungsutensilien festgenommen 
werden. 

Festnahme eines Täters nach versuchtem Mord
Nachdem es zu einem Mordversuch an einer 36-jährigen 
Frau in Kirchberg am Wagram im Bezirk Tulln gekommen 
war, wurde über Ersuchen der NÖ Sicherheitsdirektion die 
Funkwagenbesatzung der Paula/2,  RevInsp Kirkovits Ni-
cole und RevInsp Köck Roland zu einer Mitfahndung nach 
dem Täter, auf welchem eine Mobiltelefonpeilung  geschal-
ten war,  herangezogen.  Aufgrund der Mobilität des Täters, 
welcher zu verschiedenen Anschriften im örtlichen Zustän-
digkeitsbereich unterwegs war und der Zeitverzögerung der 
Telefonpeilung konnten vorerst keine Wahrnehmungen ge-
macht werden. Da aber aufgrund der angegebenen Routen-
führung der Handypeilung von den beiden Beamten ange-
nommen wurde, dass sich der Täter möglicherweise wieder 
zurück zum Tatort in den Bezirk Tulln begeben könnte, wur-
de die Streifung nach dem mittels Haftbefehl gesuchten Tä-
ters an die Rayonsgrenzen zu NÖ verlegt, wo dieser dann 
tatsächlich mit seinem Fluchtfahrzeug gesichtet und an-
gehalten werden konnte. Durch besonderes Engagement 
und umsichtiges kriminaltaktisches Vorgehen gelang es so-
mit den beiden einschreitenden Beamten in hervorragender 
Zusammenarbeit mit der NÖ Sicherheitsdirektion den Täter 
vorläufig festzunehmen.  

 

Am 24. Juli 2011, um 09.00 Uhr, wurde in 19., Cottagegasse 
67 ein slowenischer Kastenwagen mit zwei Insassen  durch 
BezInsp Sklensky Rudolf, RevInsp Walch Katharina und VB/S 
Rauter (PI Krottenbachstraße) angehalten. Dabei konnte im 
Laderaum ein hoch preisiges Mountainbike der Marke KTM, 
1 Digitalkamera, 3 Mobiltelefone, 4 Navigationsgeräte, 5 
Sonnenbrillen, 3 MP3-Player, 1 Autoradio, 1 Mercedes Fahr-
zeugschlüssel sowie 3 Mobiltelefone, dessen Herkunft und 
Eigentumsverhältnisse vor Ort nicht geklärt werden konnte, 
aufgefunden. Aufgrund umfangreicher Erhebungen (GrIn-
sp Freyer und RevInsp Dallamahsl) konnte in Erfahrung ge-
bracht werden, dass im 12. Bezirk insgesamt vier PKW auf-
gebrochen wurden und davon zumindest ein PKW-ED ein-
deutig den beiden Angehaltenen zugeordnet werden konn-
te. Die Festnahme erfolgte. Wir gratulieren zum Erfolg!

Raubüberfall auf Pizzaboten, Täter festgenommen
RevInsp Bauer und Insp Raß bemerkte während ihres Strei-
fendienstes eine verdächtige Person mit blauen Plastikhand-
schuhen. Da ihnen die Person merkwürdig vorkam, erfolgte 
die Anhaltung. Im Zuge der Sachverhaltsklärung stellte sich 
heraus, dass der Mann gemeinsam mit einem Bekannten te-
lefonisch eine Pizza in ein Wohnhaus bestellte. Als der Piz-
zabote das Essen lieferte schlugen beide Täter mit einem 
Baseballschläger zu und stachen mit einem Schraubenzie-
her auf den Mann ein. Im Anschluss raubten sie ihm sei-
ne Geldbörse und flüchteten. Der Täter wurde festgenom-
men, der zweite Täter war zwar flüchtig, ist jedoch Amts 
bekannt. Gratulation an die Kollegen, die durch den Stkw 
T/9, GrInsp Pöttinger und RevInsp Zivkovists, bei der AH un-
terstützt wurden. 

Fundamente für die Zukunft

Neue Gründungstechnik Spezialtiefbau GmbH

2301 Groß-Enzersdorf 
Guntherstraße 2-4

Tel. 01/2821660
Fax 01/2821661

Mail offi ce@ngt.at
www.ngt.at

Gerald Fabian

Stadtpolizeikommando

WIEN-Döbling

Franz Fichtinger

Stadtpolizeikommando

WIEN-Brigittenau
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Vier Täter nach Raub mit rassistischen Hintergrund 
festgenommen
In den Nachtstunden des 21. April wurden drei Männer mit Mi-
grationshintergrund von vier deutschen Stbg. mit Stahlruten und 
Schlagstöcken attackiert, verletzt und mit dem Umbringen be-
droht. In weiterer Folge wurden den Männern Handys und MP3-
Player geraubt. Durch eine von AbtInsp Fichtinger koordinierte 
Sofortfahndung konnte alle vier Täter in der näheren Umgebung 
des Tatortes angehalten und festgenommen werden. Gratulati-
on an den Einsatzleiter und die beteiligten Kollegen:
T/45 (GrInsp Nöhrer Gerd, RevInsp Priwitzer Angelika), T/8 (In-
sp Gschaider Harald, Insp Kovacs Michael und VB/S Gampe Tho-
mas), T/5 (Insp Fleck Christine, Insp Peter Tamas), Tasso 1 (Re-
vInsp Faustmann Martin RevInsp Floh Daniela), Tasso 2 (RevInsp 
Knabl Thomas, BezInsp Lang Markus). 

Raubüberfall mit SG Spritze auf eine BIPA Filiale ge-
klärt
Der Besatzung des T/1  (Insp Kuric Armin und Insp Haas Kurt Ju-
lian) gelang es im Zuge der Zufahrt zum Tatort eine verdächtige 
Person anzuhalten, auf die die Beschreibung passte.  Die Person 
war zur Tat sofort geständig. Festnahme erfolgte unmittelbar 
beim Tatort. Herzlichen Glückwunsch!

Teilerfolg durch SG Schwerpunkte an den Stationen 
der U6 und Schnellbahn
Im Zuge mehrerer durchgeführter Streifen- und Schwerpunktak-
tionen an den SG belasteten U- Bahn und Schnellbahnstationen 
im 20. Bezirk konnte neben der Verdrängung der SG- Szene  ins-
gesamt 6 SG- Dealer vorläufi g festgenommen werden. Gratu-
lation an die Kollegen Kopinfer, Raß, Mersich, Lackner, Koller, 
Bauer.

Raubüberfall mit Messer, Täter festgenommen
BezInsp Ryba und RevInsp Thalhammer gelang es im Zuge der 
Sofortfahndung unter Mithilfe der Kollegen von  T/1 (RevInsp 
Lackner  und Insp Mauerer), T/7 (GrInsp Edelbrunner, Insp Aig-
ner) und Tasso/650 (BezInsp Zebrakofsky und RevInsp Reis mit 
Diensthund Cäsar) drei Täter nach schwerem Raub mit Messer 
anzuhalten. Die Tatwaffe und das geraubte Bargeld konnten si-
chergestellt werden. Die drei Täter wurden festgenommen. Gra-
tulation!

Ermittlungserfolg nach gewerbsmäßigem Betrug
GrInsp Rabenseifner, Ermittler PI Pasettistraße, gelang es 
nach mühsamen Erhebungen einen Täter, der mehrfach via 
Internet Bestellbetrügereien begangen hat, durch Zusam-
menarbeit mit den jeweiligen Opfern auszuforschen. Es wur-
de seitens der Opfer  eine „leere Paketsendung“ an die vom 
Täter geforderte Adresse versendet Eine Postfiliale erklär-
te sich bereit die Erhebungen zu unterstützen, somit konn-
te schließlich der Täter bei der Abholung angehalten wer-
den. Festnahmeauftrag wurde erwirkt und der Täter in das 
LG-Wien eingeliefert. Es konnten ihm 7 gleichgelagerte Fäl-
le nachgewiesen werden. Gratulation für die beharrlichen Er-
hebungen zum Akt.

Wir gratulieren folgenden Kollegen zur Festnahme 
von Tätern nach Einbruchsdiebstahl
PI Ausstellungsstraße: Insp Haas, Insp Certner, RevInsp Hager
PI Vorgartenstraße: GrInsp Jaitner,  Insp Ott, RevInsp Böck

PI Pasettistraße: GrInsp Kaghofer, RevInsp Lackner, RevInsp Stö-
gerer PI Praterstern: Insp Sonne, RevInsp Hummel

Bedrohung mit Schusswaffe
Im 14. Wiener Gemeindebezirk kam es in einer Wohnhaus-
anlage zu einer Bedrohung mit einer Faustfeuerwaffe.  Durch 
den bereits vor Ort anwesenden OTTO 6 konnte die Wohnung 
des Täters bestimmt werden. Es erfolgte der Zugriff durch WE-
GA – Kräfte (Böhm, GrInsp, Gainschnigg, RevInsp, Mair, RevIn-
sp, Dolezal, RevInsp, Kölly, RevInsp und Diethart, RevInsp). Der 
Mann konnte überwältigt und fi xiert werden. In der Wohnung 
des Festgenommenen konnte daraufhin eine Faustfeuerwaffe si-
chergestellt werden.

Zugriff auf rumänische Boxer 
Für das Kriminalreferat Simmering konnte ein ehemaliger rumä-
nischer Boxer durch WEGA-Kräfte festgenommen werden. Der 
Mann stand im Verdacht der gefährlichen Drohung sowie der 
schweren Körperverletzung an seiner Ehefrau. Er misshandelte 
die Frau so schwer, dass sie mit schweren Verletzungen im Kran-
kenhaus stationär aufgenommen werden musste. Der Zugriff er-
folgte durch die Beamten  Kager, BezInsp, Nussgraber, RevInsp, 
Nitschinger, RevInsp, Iwanicki, Insp und Fuchs, Insp.

Psychisch erkrankte Person mit mehreren Schuss-
waffen
Im 23. Wiener Gemeindebezirk verschanzte sich eine psychisch 
gestörte männliche Person in einem Einfamilienhaus. Der Mann 
war zu diesem Zeitpunkt im Besitz von 13 Langwaffen (darun-
ter eine AK47), einer Armbrust und mehreren Faustfeuerwaffen. 
Unter Ausnützung eines günstigen Momentes erfolgte der Zu-
griff auf die Zielperson. Er konnte überwältigt und geschlossen 
werden. Der Zugriff erfolgte durch Kargl, BezInsp, Straub, BezIn-
sp, Stadlmann, GrInsp, Greisberger, RevInsp, Diethart, RevInsp, 
Figl, RevInsp, Kaiser, RevInsp.

Festnahme nach ED 
In Wien Favoriten kam es ein zu einem ED in ein Reisebüro. Zur 
Unterstützung der Julius-Kräfte wurden die Sektoren 2 (Jelenik, 
GrInsp und Suzan, GrInsp) und 3 (Peck, RevInsp und Graf, Re-
vInsp) entsandt. Bei der darauffolgenden Durchsuchung des Ob-
jektes konnte eine männliche Person als Täter verifi ziert und fest-
genommen werden.

Taser-Einsatz
In Wien Ottakring drohte eine männliche Person die dort erhe-
benden Polizisten mit einem Messer umzubringen und dann sich 
selbst. Der Mann hatte sich zu diesem Zeitpunkt eingeschlossen 
und machte mit einem Fleischermesser eindeutige Drohgebär-
den aus dem Fenster der Wohnung. Um die Lage zu beruhigen 
wurde das Verhandlungsteam angefordert. Noch vor deren Ein-
treffen spitzte sich jedoch die Lage zu. Es erfolgte die gewalt-
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Franz Stadlmann
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same Wohnungsöffnung durch die WEGA. In der Wohnung ver-
suchte die Zielperson sofort die Beamten mit dem Messer zu at-
tackieren. Mittels Taser konnte die Person außer Gefecht gesetzt 
werden. Der Zugriff erfolgte durch Pivato, BezInsp, Johamm, 
RevInsp, Hermanitz, RevInsp, Fuchs, Insp, Zellnig, RevInsp und 
Stundner, Insp.

Bedrohung mit Schusswaffe
Zur Unterstützung der Theodor-Kräfte nach einer Bedrohung mit 
Schusswaffe wurden die Sektoren 1,5,7 (Ruby, KontrInsp, Lebin-
ger, RevInsp, Leidwein, GrInsp, Strauss, GrInsp, Grohmann, Re-
vInsp und Graf, RevInsp) an die Einsatzörtlichkeit beordert. Zum 
Zeitpunkt des Einschreitens befand sich der Täter in derselben 
Wohnung wie das Opfer. Während des Anlegens der Schutzaus-
rüstung waren plötzlich drei abgefeuerte Schüsse deutlich wahr-
nehmbar. Die Wohnung wurde unverzüglich gestürmt und der 
Täter  überwältigt. Wie sich später herausstellte, handelte es sich 
bei der Schusswaffe um eine GLOCK Reizgaswaffe.  
Festnahme nach bewaffnetem Bankraub
Nach dem Überfall auf eine RAIKA-Filiale in Wien Favoriten 
konnte der Aufenthaltsort des Täters  eingegrenzt werden. Bei 
der darauf folgenden Durchsuchung des Geländes konnte der 
Täter hinter einem Gebüsch wahrgenommen und überwältigt 
werden. Bei ihm konnte eine Waffe sowie das geraubte Geld 
vorgefunden werden. Im Einsatz waren: Horak, BezInsp, Kager, 
BezInsp, Kasper, RevInsp, Kirnbauer, GrInsp, Schuster, GrInsp, 
Slanar, Insp, Summer, Insp, Eder, RevInsp, Köberl, RevInsp, Gfre-
rer, RevInsp, Marth, RevInsp und Leitenberger, RevInsp.

Mobiler Zugriff nach gefährlicher Drohung mit 
Faustfeuerwaffe
Im Zuge der KFZ-Fahndung nach gefährlicher Drohung mit 
Schusswaffe konnte das Zielfahrzeug auf der Linken Wienzei-
le wahrgenommen werden. Aus einsatztaktischen Gründen er-
folgte die Verfolgung des Täters ohne Blaulicht. Via Funk wur-
den weitere Kräfte zum Zielfahrzeug gelotst. In einem günstigen 
Moment erfolgte die Zugriffsauslösung durch den Sektor 5 (Kai-
ser, RevInsp und Ebenführer, RevInsp). Der Täter konnte rasch 
überwältigt und festgenommen werden. 

Unterstützung für LKA
Im Zuge einer Hausdurchsuchung durch das LKA konnten meh-
rere Kilo Heroin und Kokain (Straßenverkaufswert:  ½ Million 
Euro) sichergestellt werden. Durch die WEGA-Kräfte (Kager, Be-
zInsp, Eder, RevInsp, Slanar, RevInsp und Summer, Insp) erfolgte 
die Überwachung der Bunkerwohnung bzw. die Observation 
des Straßenzuges. Nur wenige Stunden nach der Sicherstellung 
durch das LKA konnte im Zuge der Observation  ein verdäch-
tiger Schwarzafrikaner wahrgenommen werden, welcher sich 
der Zieladresse näherte. Als dieser die Türe zur Bunkerwohnung 
sperrte, erfolgten der Zugriff sowie die Festnahme des Täters. 

Mann mit Messer – Tasereinsatz
In Wien Leopoldstadt warf eine männliche Person mehre-
re Gegenstände auf parkende Fahrzeuge aus einem der obe-
ren Stockwerke der Wohnhausanlage. Wie sich herausstellte 
war der Mann Amts bekannt, da er bereits einmal eine Wie-
ner Feuerwache mit einer Schrotflinte im Anschlag betrat.  
Zur Unterstützung der vor Ort anwesenden Theodor-Kräfte 
fuhren WEGA-Kräfte (BezInsp Luisser, BezInsp Kager, RevIn-
sp Geider, RevInsp Grisser) zur Einsatzörtlichkeit. Nach der 

gewaltsamen Öffnung der Wohnungstüre trat der Mann den 
WEGA-Kräften mit einem Klappmesser in der einen sowie ei-
ner Schere in der anderen Hand gegenüber. Erst durch den 
Einsatz der Dienstwaffe Taser konnte der Mann überwältigt 
und geschlossen werden. 

Festnahme nach ED mit Waffengebrauch
Im 20. Wiener Gemeindebezirk stieg eine männliche Per-
son aus dem Fenster seiner im 5. Stock befindlichen Woh-
nung. Er kletterte über das Gesims zur Nachbarwohnung, 
wo er die Fensterscheibe mit einem Messer in der Hand ein-
schlug und in diese einstieg. Anschließend kletterte er wie-
der in seine Wohnung zurück. Durch die angeforderten We-
ga Kräfte (BezInsp Herzog, RevInsp Schaffer, Insp Iwanicki, 
Insp Fuchs, RevInsp Peck, RevInsp Pinsolitsch, RevInsp Nuss-
graber, RevInsp Nitschinger) erfolgte über Rücksprache mit ZJ 
die gewaltsame Wohnungsöffnung mittels Ramme. Der Tä-
ter erwartete die Kollegen mit einem 40 cm langen Kampf-
messer in der linken sowie Klappmesser in der rechten Hand. 
Trotz intensivster verbaler Aufforderung und Androhung des 
Waffengebrauches war es nur mittels Schusswaffengebrau-
ches möglich, den Täter zu überwältigen.Trotz Unterschen-
keltreffers leistete er immer noch heftigen Widerstand und  
konnte jedoch mit Körperkraft überwältigt und festgenom-
men werden. 
                                                                                                         

Positiver Suchtgifteinsatz
Am 10.4.2011 unterstützten BezInsp Eder Gerhard und BezInsp 
Lang Markus das LKA, EB 09, Gruppe Linsberger in Wien 4., Vo-
gelsanggasse bei der Durchsuchung einer Wohnung nach Sucht-
mitteln. Die beiden PDH Eros und Luj wurden instruktionsgemäß 
zur Suche nach Suchtgift eingesetzt. Es wurde in der Wohnung 
32 Gramm Kokain und ein größerer Bargeldbetrag vorgefunden 
und sichergestellt.

Positiver Suchtgifteinsatz
Am 12.4.2011 unterstützten BezInsp Eder Gerhard, GrIn-
sp Starkl Markus und RevInsp Brazda Stefan die Sektorsteife 
Theodor 115 sowie Anton 21 und 22 bei einer Suchtgiftamts-
handlung in Wien 2., Schüttelstraße. Der PDH Eros wurde in-
struktionsgemäß bei den beiden Fahrzeugen zur Suche nach 
Suchtmitteln eingesetzt. Bei diesem Einsatz wurden in beiden 
Fahrzeugen insgesamt 127.761 Stück rezeptpflichtige Tablet-
ten sichergestellt.

Positiver Stöbereinsatz
Am 22.5.2011 unterstützte die Besatzung von Tasso/2 (GrIn-
sp Graf Thomas und RevInsp Liebing-Klein Petra) die Kräfte des 
SPK Margareten bei der Suche nach einem flüchtigen Täter nach 
Einbruchsdiebstahl. Der Täter verschanzte sich in den Gebüsch-
gruppen des Margaretengürtels. Der Verdächtige wurde nach 
kurzer Stöberarbeit mit dem PDH Bohusa aufgestöbert und den 
Einsatzkräften des SPK Margareten zur weiteren Amtshandlung 
übergeben.

ASE
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Positiver Suchtgifteinsatz
Am 20.6.2011 wurde in Zusammenarbeit mit BPK Neusiedl SMG 
Gruppe Bauer die Wohnung in Wien 2., Stuwerstraße mit dem 
PDH Alexa vom Löwenherz durchsucht. Der PDH wurde instruk-
tionsgemäß zur Suche nach Suchtmitteln eingesetzt. Alexa ver-
wies im Schlafzimmer ein Nachtkästchen mehrere Baggies Mari-
huana und Suchtmittel in Tablettenform (ca. 2000 Stück).

Positiver Suchtgifteinsatz
Am 21.7.2011 wurde nach erfolgter Einsatzbesprechung mit 
dem LKA Wien Gruppe Hetfleisch und der ASE WEGA/PDHE in 
Wien 10., KGV Garten und Tierfreunde in Zusammenarbeit den 
Kollegen ein Zugriff durchgeführt. Nach erfolgtem Zugriff durch 
die WEGA und Herstellung der Sicherheit wurde der PDH Alexa 
vom Löwenherz vorerst im gesamten Haus zur Suche von Sucht-
gift eingesetzt. Dies verlief jedoch negativ. Danach wurde das 
Gartengrundstück sowie Gerätehaus durchsucht. Hinter dem 
Haus in einem ca. 5m² großen Holzverbau setzte der PDH bei ei-
ner schwarzen Sporttasche ein eindeutiges passives Anzeigever-
halten. Nach genauer Nachschau durch die KrB konnte ein Pla-
stiksack, gefüllt mit Marihuana (ca. 1kg), vorgefunden werden. 
Weitere AH und Sicherstellung erfolgte durch Gruppe Hetfleisch.

Positiver Blutspurenspürhundeeinsatz
Am 29.6.2011 wurden BezInsp Pauer Bernd und GrInsp Spitzer 
Benno vom LKA Wien zur Unterstützung bezüglich des Mord-
falles in Wien 23., Anton Baumgartner Straße – Entlastungsge-
rinne des Liesingbachs beordert. Die beiden PDH Fee von Watz-
dorf und Apollo vom Baz führten die Ermittler zum vermutlichen 
Tatort, welcher ca. 70 Meter vom Auffindungsort der Leiche ent-
fernt war.

Dankeschön des Kommandanten der PDHE
BezInsp Pauer Bernd, GrInsp Schleger Günter, GrInsp Pacher 
Stefan, RevInsp Janisch Christian und RevInsp Lendway Sabri-
na: Sie haben im Zuge Ihrer Dienstleistung während des diesjäh-
rigen Donauinselfestes am 24.6.2011 auf Grund Ihres engagier-
ten Einschreitens dazu beigetragen, dass eine leicht alkoholisier-
te Frau durch die Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr Wien geret-
tet werden konnte. Es muss davon ausgegangen werden, dass 
ohne Ihr Zutun die Frau auf Grund Ihrer Erschöpfung und Unter-
kühlung das Ufer alleine nicht mehr erreicht hätte. Ich darf Ih-
nen dafür herzlichst gratulieren und meinen Dank aussprechen. 
Der Kommandant der Polizeidiensthundeeinheit, Klaus Hölscher, 
Obstlt. 

Dankeschön des Kommandanten der PDHE
BezInsp Neuwirth Birgit und BezInsp Gossmann Heidemarie: 
Sie führten am 22. Juli 2011 in Wien 20., Handelskai  Schnell-
bahnstation eine  koordinierte PDHE- Schwerpunktaktion durch, 
im Zuge derer von Ihnen ein offensichtliches Anbahnungsge-
spräch für einen Suchtmitteldeal wahrgenommen werden konn-
te. Nach Anhaltung des Dealers konnten von Ihnen offensicht-
lich Suchtmittel im Mund des Angehaltenen festgestellt werden, 
welches der Beschuldigte in weiterer Folge verschluckte. Nach 
Durchführung einer röntgenologischen Untersuchung wurde 
der Beschuldigte in die Justizanstalt Josefstadt, Bodypackerzelle, 
eingeliefert. Ich darf Ihnen dafür herzlichst gratulieren und mei-
nen Dank aussprechen. Der Kommandant der Polizeidiensthun-
deeinheit; Klaus Hölscher, Obstlt.

Dankeschön des Kommandanten der PDHE
GrInsp Schildorfer Günter und GrInsp Strubelj Harald konn-
ten am 30. Juni 2011 im Zuge des motorisierten Diensthunde-
streifendienstes auf Grund Ihres raschen Agierens eine als ver-
dächtig bezeichnete Person anhalten und einer kriminalpolizei-
lichen Überprüfung unterziehen. Bei dieser Kontrolle konnten 
sie Werkzeuge im Fahrzeug vorfinden, welches bei der Verü-
bung von Einbruchsdelikten Verwendung findet. Auf Grund die-
ser Feststellung erfolgte die Festnahme durch die Besatzung der 
Sektorsteife Konrad 2. Die festgenommene Person sowie wei-
tere Verdächtige können vorerst mit zumindest 17 weiteren Ein-
bruchsdiebstählen in Verbindung gebracht werden.Der Kom-
mandant der Polizeidiensthundeeinheit, Klaus Hölscher, Obstlt.

Dankeschön des Kommandanten der PDHE
RevInsp Empacher Sabine und Ihr PDH Verdi unterstützten am 
12. Juli 2011 den Kriminalsachbearbeiter der Polizeiinspektion 
Berlagasse in Wien 21., Stowassergasse 2 bei der Durchsuchung 
einer Wohnung im Zuge einer freiwilligen Nachschau nach an-
geblich gestohlenem Bargeld. Die professionelle Durchsuchung 
der Wohnung durch den Bargeldspürhund brachte zumindest 
etwas Klarheit in diesen möglichen Kriminalfall. Der Komman-
dant der Polizeidiensthundeeinheit; Klaus Hölscher, Obstlt.
        
Positiver Fährteneinsatz
GrInsp Lux-Rubenser Richard und sein PDH Attila unterstützten 
am 22. Juli 2011 die polizeilichen Einsatzkräfte des SPK Fünfhaus 
in Wien 14., Heinrich-Kneissl-Gasse 51 nach einem Verkehrsun-
fall mit Fahrerflucht. Sie setzten ihren  Fährtenspürhund (Man-
trailing) am Auffindungsort des fahrerflüchtigen Fahrzeuges an, 
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wobei der Individualgeruch des Lenkers am Fahrergriff abge-
nommen wurde. Der PDH verfolgte den Individualgeruch in die 
dortige Kleingartenanlage bis zu einer bestimmten Parzelle, in 
welcher sich tatsächlich der Lenker des Fahrzeuges befand.

Dankeschön des Kommandanten der PDHE
GrInsp Schwarzenberger Werner und RevI Janisch Christian und 
ihr PDH Dax von der Holzinger Au unterstützten am 26. Juli 
2011 polizeiliche Einsatzkräfte des SPK Simmering in Wien 11., 
U3 Station Gasometer, Guglgasse 6, bei der Fahndung nach drei 
Tätern nach „Schwerem Raub“ unter Verwendung von Mes-
sern. Im Zuge der Fahndung konnten die drei jugendlichen Tä-
ter im Bereich der Bahngleise wahrgenommen werden. Nach 
Anhaltung von zwei Verdächtigen konnte auch der dritte  Ver-
dächtige durch den PDH aufgestöbert werden. Weiters konnte 
der PDHW Kleidung und ein Messer (Tatwaffe) entlang der Ge-
büschgruppe aufstöbern. Der Kommandant der Polizeidienst-
hundeeinheit; Klaus Hölscher, Obstlt.

Schlepper festgenommen
Durch die zEB der FI AGM Hufelandgasse, ChefInsp Matau-
schek (dienstzugeteilt vom LPK Burgenland), BezInsp Baumann 
(dienstzugeteilt vom LPK Burgenland) konnte am 17.8.2011 um 
00.30 Uhr ein ungarischer Klein-LKW im Bereich Schüttelstra-
ße wahrgenommen werden. Im Zuge einer durchgeführten Len-
ker- und Fahrzeugkontrolle konnten durch BezInsp Baumann  im 
Laderaum mehrere Personen wahrgenommen werden. Im La-
deraum befanden 
sich 15 geschlepp-
te Personen, wel-
che im Zuge der 
Amtshandlung die 
Flucht ergriffen. 
Durch Unterstüt-
zung von RevInsp 

Reinthaler Matthias und GrInsp Monschein (dienstzugeteilt vom 
LPK Burgenland) konnte eine Großfahndung mit Hubschrauber-
sucheinsatz veranlasst und koordiniert werden. Der Schlepper 
wurde festgenommen, die Amtshandlung durch das LKA Wien 
übernommen.

Auffindung von Diebesgut bei Personenkontrolle, 
Widerstand, Klärung weiterer strafbarerer Handlun-
gen
Am 17.6.2011 erfolgten durch die zEB der FI AGM Hufeland-
gasse, RevInsp Reinthaler Matthias (AGM Hufelandgasse), Ab-
tInsp Bösenhofer Günter (dzt. vom LPK Burgenland), GrInsp Ke-
dl Gottfried (dzt. vom LPK Burgenland), GrInsp Mattes Erich 
(dzt. vom LPK Burgenland) Personenkontrollen zur Erfüllung des 
AGM Aufgabenprofils am Busbahnhof Erdberg. Während der 
durchgeführten Personenkontrollen konnte RevInsp Reintha-
ler zwei männliche Personen wahrnehmen, welche nervös ih-
re getragenen Rucksäcke in einem Schließfach versperrten. Die 
beiden Personen konnten durch RevInsp Reinthaler angehalten 
und ebenfalls einer Personenkontrolle zugeführt werden. Be-
reits bei einem der Personen konnte ein neues IPhone 4 vorge-
funden werden, wobei die Person den PIN-Code nicht wusste 
und auch die Menüführung in Deutsch eingestellt war, jedoch 
die beiden Personen der deutschen Sprache nicht mächtig wa-
ren. Bei der Durchsuchung der versperrten Gepäckteile konnten 
in Kleidungsstücken eingewickelt und somit gut versteckt wei-
tere neuwertige Mobiltelefone und Digitalkameras vorgefun-
den werden. Da es sich bei den vorgefundenen Gegenständen 
offensichtlich um Diebesgut handelte, wurden die beiden Per-
sonen durch die EB vorläufig festgenommen. Im Zuge der Fest-
nahme versuchte sich einer der Beschuldigten durch massive Ge-
waltanwendung  der Festnahme zu entziehen, konnte jedoch 
fixiert werden. Durch die Gewaltanwendung erlitt GrInsp Kedl 
Bissverletzungen und RevInsp Reinthaler wurde seine Brille be-
schädigt. Im Zuge der weiteren Erhebungen durch RevInsp Rein-
thaler konnten den beiden Beschuldigten nach Durchsicht der 
Mitfahndungsersuchen mehrere Fakten zu Taschendiebstählen 
und Einschleichdiebstählen nachgewiesen werden.  Die Amts-
handlung wurde durch das LKA übernommen und über beide 
Beschuldigten wurde die Untersuchungshaft verhängt.

Fahrzeuganhaltung – Auffindung 
von Diebesgut, Sicherstellung von 
280 gestohlenen Gegenständen
Am 6.7.2011 erfolgte durch die Beamten 
der AGM Hufelandgasse, RevInsp Grünstäudl 
Alexander und RevInsp Höferer Christine, ei-
ne Fahrzeuganhaltung in Wien Meidling. Der 
Lenker wurde aufgefordert den Kofferraum 
zu öffnen, gab jedoch an, dass dieser we-
gen eines Defektes nicht zu öffnen wäre. Im 
Zuge der Amtshandlung konnte jedoch ein 
passender Fahrzeugschlüssel vorgefunden 
werden. Nachdem der Kofferraum geöffnet 
wurde, konnte darin eine Fülle von verschie-
denen Lebensmitteln, Spirituosen und Pfle-
geartikeln verschiedenster Discounter vorge-
funden werden. Die Fahrzeuginsassen konn-
ten vorweg keine glaubhaften Erklärungen  
zu den Waren angeben oder Rechnungen 
vorweisen. Mit den zur Unterstützung ein-
getroffenen zEB RevInsp Reinthaler Matthias, 

RevInsp Stimpfl Dietmar, RevInsp Frech Marcus, RevInsp Roth Ale-
xander und Schrantz Manfred konnten die drei Fahrzeuginsassen 
vorläufig festgenommen werden. Im Zuge der erfolgten Verneh-
mungen zeigte sich einer der Beschuldigten geständig, wobei die-
ser angab, dass sämtliche Waren im Zuge einer Tages-Diebestour 
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gestohlen wurden. Diese wurden aus diversen Geschäften mittels 
präparierter Kleidungsstücke gestohlen. Bei  den erfolgten Durch-
suchungen konnten verschiedene Kaufbelege diverser Geschäfte 
im 12. 13. und 23. Bezirk vorgefunden werden. Die erstellten Zeit-
Weg Diagramme und Erhebungen bei den einzelnen Geschäf-
ten ergaben, dass es sich bei diesen um die geschädigten Firmen 
handelte. Sämtliche 285 sichergestellten Waren konnten wieder 
ausgefolgt werden. Zwei der drei Beschuldigten waren einschlä-
gig vorbestraft und in Folge konnte die Verhängung der Untersu-
chungshaft aller drei Beschuldigten erwirkt werden. 

Schlepper mit gefälschten und entfremdeten Doku-
menten festgenommen
Am 2.7.2011, um 19.05 Uhr, erfolgten durch die Kräfte der AGM 
Hufelandgasse, RevInsp Reinthaler Matthias, BezInsp Tomisser 
Christian (dzt. vom LPK Burgenland), BezInsp Tomisser Andreas 
(dzt. vom LPK Burgenland) und GrInsp Reichl Manfred (dzt. vom 
LPK Burgenland) am Busbahnhof Erdberg Personenkontrollen. Da-
bei konnten zwei Personen angehalten werden, wobei  sich einer 
der Personen mit einem gefälschten Reisepass auswies. Bei der an-
deren Person handelte es sich um einen niederländischen Asylwer-
ber. Bei weiteren Überprüfungen konnte bei dem Asylwerber wei-
tere zum Teil bereits verfälschte oder gefälschte Dokumente vorge-
funden werden, welche offensichtlich für andere Fremde bestimmt 
waren. Auch konnte bei diesem am Körper verstecktes Bargeld in 
beträchtlicher Höhe vorgefunden werden. Der Asylwerber fungier-
te offensichtlich als Schlepper der aus Griechenland gekommenen 
Personen und wurde in weiterer Folge festgenommen. Die weitere 
Amtshandlung wurde durch LKA Wien geführt. 

Taschendiebe am Westbahnhof festgenommen
Am 1.7.2011 konnten durch RevInsp Grünstäudl Alexander und 
RevInsp Roth Alexander zwei Personen wahrgenommen werden, 
welche auffällig vorbeikommende Reisende und deren Gepäck be-
obachteten. Als sich ein größere Reisegruppe Richtung Bahnsteig 
begab, gingen die beiden Personen hinter dieser nach. Dabei zog 
sich einer der Täter die Jacke aus und legte sich diese über sei-
nen Arm und stellte sich unmittelbar hinter eine Frau, welche die 
Handtasche umgehängt hatte. Er konnte dabei beobachtet wer-
den, wie er versuchte den Reißverschluss der Tasche zu öffnen. Da 
die Person weiterging, musste er von seinem Vorhaben Abstand 
nehmen. Anschließend stellten sich diese in eine größere war-
tende Reisegruppe am Bahnsteig und konnten wieder bei einem 
versuchten Taschendiebstahl beobachtet werden. Aufgrund der 
fehlenden personellen Ressourcen musste von einer weiteren Ob-

servation Abstand genommen und die Täter angehalten werden. 
Den beiden Opfern wurde nichts gestohlen und hatten den Ver-
such auch nicht bemerkt. Erhebungen zu den beiden Personen er-
gaben, dass diese sowohl in Deutschland, der Schweiz und in Ös-
terreich wegen gleichartiger Straftaten gesucht wurden. Die Tä-
ter wurden festgenommen und die Amtshandlung durch das LKA 
Wien übernommen.   

Auffindung von 1,78 kg Suchtgift im Zuge einer Fahr-
zeugkontrolle
Durch die zEB BezInsp Marx Johann (dzt. vom LPK Burgenland), 
BezInsp Knotz Kurt (dzt. vom LPK Burgenland), RevInsp Stimpfl 
Dietmar (dzt. vom LPK Burgenland), RevInsp Roth Alexander konn-
te am16.6.2011 im Zuge der SOKO-Ost – Schwerpunktaktion bei 
einer Fahrzeugkontrolle 1,78 kg Marihuana vorgefunden und si-
chergestellt werden. Zwei Personen wurden festgenommen, die 
Amtshandlung vom LKA übernommen.

Festnahme von Schleppern 
Am 13.7.2011 konnte durch die zEB RevInsp Grünstäudl Alexan-
der, RevInsp Roth Alexander, RevInsp Stimpfl Dietmar, RevInsp Hö-
ferer Christine, RevInsp Frech Marcus im Zuge des AGM Aufga-
benprofils durchgeführten Fahrzeugkontrollen ein Fahrzeug mit 
italienischen Kennzeichen angehalten werden. Im Fahrzeug be-
fanden sich 4 Personen, wobei zwei der Personen keinen Ausweis 
bei sich hatten. Der Lenker und der Beifahrer konnten ihre Identi-
tät glaubhaft nachweisen. Im Zuge der Durchsuchung des Fahr-
zeuges konnten unter der Rücksitzbank kopierte Reisepässe von 
über 30 fremden Personen vorgefunden werden. Daneben konn-
ten Aufzeichnungen über mögliche Geldflüsse ebenfalls sicherge-
stellt werden. Durch das auswertete Navigationsgerät konnte die 
Schlepperroute und das Endziel verifiziert werden. Der Lenker und 
der Beifahrer konnten als Schlepper überführt und festgenommen 
werden. Die Amtshandlung übernahm das LKA Wien. 

Amtshandlungen LPK Wien OEA 3 –  
Sonderstreife zur Bekämpfung der Eigentumskriminalität 
Taschendiebe bei versuchter Bankomatbehebung und 
versuchter Geldwechslung ausländischer Währung 
festgenommen.
 Im Zuge einer LPK W OEA Schwerpunktstreife am 7.7.2011 er-
folgte durch die eingesetzten zEB RevInsp Grünstäudl Alexand-
er (AGM Hufelandgasse), Insp De-Nicoais Jennifer (SPK 15), Insp 
Rieder Tanja (SPK 15), Insp Zeller Jörg (SPK 20) und RevInsp Ring-
hofer Roman (SPK 8)  die Wahrnehmung von zwei verdächtigen 
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Männern, welche ein Verhalten an den Tag legten, welches profes-
sionell agierender Taschendiebe entsprach. Diese suchten in wei-
terer Folge einen Bankomaten auf. Dort probierte einer der beiden 
mehrere Behebungsversuche, scheiterte jedoch aufgrund falsch-
er PIN-Code Eingabe. Die dazu verwendete Bankkarte warf er in 
einen Mistkübel und konnte diese sichergestellt werden. Nach 
einem weiteren Versuch japanische Yen bei einer am Stock im Ei-
sen Platz befi ndlichen Wechselstube einzutauschen, erfolgte die 
Anhaltung beider Verdächtiger bzw. aufgrund des vorliegenden 
Sachverhaltes deren vorläufi ge Festnahme. Einer der beiden Fest-
genommenen zeigte sich sofort geständig, gab zu, kurz vorher 
einem asiatischen Mann, welcher eine Umhängetasche auf der 
Schulter trug und eine Straßenbahn benutzte, aus dieser Umhän-
getasche die Geldbörse des asiatischen Mannes unter Mitwirkung 
des zweiten Beschuldigten, gestohlen zu haben. In weiterer Folge 
gelangen weitere Diebstahlsanzeigen einen der beiden Beschul-
digten zuzuordnen. Weitere Aktenbearbeitung durch zEB des LKA, 
AST Zentrum Ost.

Festnahme von Betrügerinnen nach Vorspielung 
falscher Tatsachen 
Am 6.6.2011  erfolgte durch die zEB BezInsp Buggelsheim Patrick 
(SPK 15), BezInsp Kleewein Andre (SPK 10), RevInsp Grünstäudl 
(AGM Hufelandgasse) und RevInsp Ringhofer Roman (SPK 8)  eine 
zivile Sonderstreife des LPK Wien OEA zur Bekämpfung der Eigen-
tumskriminalität. Dabei konnten in Wien 1., Bereich Kärntner Stra-
ße zwei weibliche Personen  wahrgenommen werden, welche sich 
unverkennbar für ältere anwesende Passanten und junge Personen 
interessierten. Diese Verhaltensweise konnte schon bei früheren 
Schwerpunktstreifen immer wieder durch Angehörige einer Täter-
gruppe beobachtet werden. Diese Tätergruppe gibt immer wieder 
nicht bestehende Notsituationen vor, um dadurch Mitleid zu erre-
gen und leichtgläubigen Opfern Geld heraus zu locken.
Die beiden weiblichen Personen wurden unter Beobachtung ge-
halten, wobei eine der Frauen in ein Lebensmittelgeschäft ging 
und sich dort eine Flasche Wasser kaufte. Nach dem Verlassen des 
Geschäftes entfernte sie das Etikett auf der Wasserfl asche. Bei-
de Personen trafen sich im Bereich Stephansplatz mit einer wei-
teren weiblichen Person und suchten anschließend eine Parkbank 
in einem nahegelegenen Innenhof auf. Dort konnte das Gespräch 
zwischen den Personen mitgehört werden, wobei die weiblichen 
Täterinnen der dritten Person mitteilte, dass sie von einem Fluch 
belastet wäre. Die beiden Täterinnen vollzogen mehrere Rituale 
und versprachen der dritten Person, dass sie durch die vorgenom-
menen Behandlungen und durch das in der mitgebrachten Flasche 
befi ndliche „heilige“ Wasser vom Fluch befreit werden könnte. 
Die Täterinnen verhandelten mit dem Opfer in Folge einen Betrag 
aus, welcher auch vom Opfer im Anschluss bei einem Bankomaten 
abgehoben wurde. Nach erfolgter Geldübergabe wurden die bei-
den Beschuldigten festgenommen und das Opfer über den vorlie-
genden Betrug aufgeklärt. Beide Beschuldigten waren einschlä-
gig vorbestraft. Die Amtshandlung wurde vom LKA abgelehnt und 
durch den Kriminaldienst des SPK 1 übernommen.
 
Wechselbetrüger festgenommen
Am 11.6.2011 erfolgte durch RevInsp Grünstäudl Alexander (AGM 
Hufelandgasse), BezInsp Buggelsheim Patrick (SPK 15), Insp Ste-
ger Jochen (SPK 11), wVB/S Schachner Elisabeth (SPK 1), wVB/S 
Pisek Julia (SPK 23) sowie wVB/S Reuter Martina (SPK 21) eine zi-
vile Sonderstreife des LPK Wien OEA zur Bekämpfung der Eigen-
tumskriminalität. Im Bereich Stephansplatz konnten zwei männ-

liche Personen wahrgenommen werden, welche in auffälliger Art 
und Weise immer wieder in die noch geöffneten Geschäftslokale 
bzw. Gaststätten blickten. Abwechselnd betrat eine der Personen 
ein Geschäft, wobei die andere Person vor dem Geschäft auffäl-
lig die Umgebung beobachtete. Offensichtlich, um so etwaige an-
wesende zivile bzw. uniformierte Polizeibeamte ausfi ndig machen 
zu können. Die beiden Personen unternahmen noch mehrere der-
artige Vorhaben. Erhebungen nach dem Verlassen der Geschäfte 
ergaben, dass die Personen versuchten, Geldscheine zu wech-
seln. In einem Eissaloon gelang es schließlich einem der Täter bei 
einem Kellner durch ein Geldwechselgeschäft diesen zu betrügen 
und konnte bei der Tatausübung beobachtet werden. Die beiden 
Personen wurden nach der Tat festgenommen und das erbeute-
te Geld konnte dem Opfer noch vor Ort ausgefolgt werden.  Die 
Amtshandlung wurde durch das LKA übernommen. 

Taschendiebe in Reisezug festgenommen – Wieder-
erkennen zu einer internationaler Fahndung
Am 17.6.2011 erfolgte durch RevInsp Grünstäudl Alexander 
(AGM Hufelandgasse), RevInsp Frank Marc (SPK 10), Insp Steger 
Jochen (SPK 11), wInsp De-Nicolais Jennifer (SPK 15) und wIn-
sp Horst Patricia (SPK 20) eine zivile Sonderstreife des LPK Wien 
OEA zur Bekämpfung der Eigentumskriminalität. Dabei konn-
te im Bahnhofsbereich des Westbahnhofes eine mit Lichtbild zu 
einer internationalen Fahndung gesuchte Person durch RevInsp 
Grünstäudl wahrgenommen werden. Diese war in der Beglei-
tung einer weiteren männlichen Person, wobei sich diese offen-
sichtlich für Reisende und deren Gepäckstücke interessierte. Die 
beiden Personen stiegen in den am Bahnsteig wartenden Zug 
Hamburg-Altona und blickten in die einzelnen Abteile. In wei-
terer Folge konnten die beiden Personen bei diversen Versuchen 
zu Taschendiebstählen im Zug beobachtet werden. Nachdem 
die beiden Beschuldigten die zEB bemerkten, versuchten sie zu 
fl üchten, konnten jedoch am Bahnsteig angehalten und festge-
nommen werden. Bei sofortigen Erhebungen konnten den bei-
den Personen noch weitere gleichartige Straftaten zugeordnet 
werden, wobei eine Schadensumme von über 20.000.- Euro be-
reits zum Zeitpunkt der Amtshandlung verifi ziert werden konn-
te. Beide Beschuldigten waren einschlägig vorbestraft. Die Amts-
handlung wurde durch das LKA Wien übernommen.
 
Durch das Freiwilligenkontingent des LPK Wien konnten in  den 
letzten Monaten und Jahren zahlreiche organisierte Diebstäh-
le und andere Straftaten  geklärt und Beschuldigte festgenom-
men werden. Das Team setzt sich aus uEB verschiedener SPK zu-
sammen und leistet einen beträchtlichen Teil zur Kriminalitätsbe-
kämpfung. Die Personalvertretung des LPK OEA möchte hierzu 
noch einmal den Dank für das nicht selbstverständliche Engage-
ment aussprechen.

Klärung mehrerer Diebstähle im Rahmen einer kri-
minellen Vereinigung im Großraum Innsbruck
Im Zuge eines KFD Schwerpunktes konnten die Beamten (In-
sp M. Gruszka, ChefInsp Mösl und RevInsp Fuchs, RevInsp Rag-
gl, RevInsp Heiss und ChefInsp Tschaller) im Juli bei einer Kon-
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trolle im Suchtgiftmilieu mehrere gew. Diebstähle 
im Großraum von Innsbruck klären. Die Beschuldig-
ten konnten bei der Kontrolle mit Diebesgut ange-
troffen werden. Im Zuge der Ermittlungen gemein-
sam mit dem KrB Peer  konnten ihnen Einbrüche 
in Apotheken sowie in Elektrogeschäften nachge-
wissen werden. Über die Beschuldigten wurde die 
U-Haft verhängt. Die Gesamtschadenshöhe betrug 
ca. 3.000.--. 

Rüde „Gismo“ stellte Einbrecher-Duo 
siehe Faksimile!

Verhinderung eines Suizidversuches
Anfang Mai erhielten die Beamten der Streife 
„Friedrich 20“, GrInsp Manfred Holzknecht und Gr-
Insp Josef Lauchert einen Einsatz, wonach sich in ei-
ner Wohnung eine männliche Person durch Einat-
men von Rauchgasen das Leben nehmen möchte. 
Bereits vor der Wohnung konnte deutlicher Brand-
geruch festgestellt werden, weshalb die Beamten 
die Wohnungstüre auftraten und die bereits be-
nommene Person im total verrauchten Badezimmer 
vorfi nden und bergen konnten. Die Person wurde 
nach der Erstversorgung mit der Rettung in die Kli-
nik verbracht. 

Festnahme von zwei Tätern nach PKW 
Diebstahl und Sicherstellung
Nach dem Diebstahl eines  PKW in Innsbruck konnten die zwei 
Täter auf Grund einer Videoaufzeichnung ermittelt werden. Ei-
nen Tag nach dem Diebstahl konnten die beiden Täter von der 
Streife „Friedrich 20“ (GrInsp Josef Lauchert und GrInsp Karl 
Vigl) dabei beobachtet werden, wie sie den gestohlenen PKW in 
Betrieb nahmen. Die beiden Täter konnten auf frischer Tat betre-
ten, festgenommen und das Fahrzeug sichergestellt werden. Ein 
Täter wurde durch die STA in U-Haft genommen. 

Festnahme nach räuberischem Diebstahl
Im Zuge einer Fahndung nach einem Raub konnte die Streife 
„Walter 50“ (RevInsp Gerald Hafner und Insp Christoph Bodner) 
eine tatverdächtige Person anhalten. Die angehaltene Person 
gab zuerst einen falschen Namen bekannt, konnte jedoch von 
einem Zeugen eindeutig als die Tatverdächtige wieder erkannt 
werden. Im Zuge der Amtshandlung gab die Beschuldigte dann 
ihren richtigen Namen an. Die Person wurde festgenommen und 

die weitere Amtshandlung von der erstaufnehmenden Streife 
„Peter 20“ (Insp Karin Hangartner und Insp Michael Grünauer) 
übernommen. 
 

Baumeister
Wolfgang CEJKA e.U.

A - 1180 Wien
Schalkgasse 2/14

Tel. + Fax
Mobiltelefon

cejka.bau@aon.at

+43 (0)1 - 202 36 71
0664 / 430 39 84

Ernst Wünsch, Baumeisterbetrieb
1140 Wien

Almar Elektroinstallationeng.m.b.H.
1060 Wien

Gerhard Burgstaller, Schärfdienst-Werkzeughandel
4060 Leonding

DIPROmed Handelsg.m.b.H.
2484 Weigelsdorf

Helmut Hiersche, Taxi- und Mietwagen
1110 Wien

HTV, Haustechnik Vorfertigung
2484 Weigelsdorf

Schlosserei Schibany
2340 Mödling

Ing. Trecek GmbH, 
Planung-Bauleitung-Projektmanagement
2700 Wiener Neustadt

Wir danken folgenden Firmen 
für ihre Unterstützung
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E iner der heißesten Tag 
des heurigen Jahres, der 

14.06.2011, an diesem fand 
das 14. MEIDLINGER FUSS-
BALLTURNIER, in der Her-
v icusgasse 13,  am Wie-
ner UNION-Platz, statt und 
machte den Spielern, den 
Schiedsrichtern, sowie den 
Veransta l tern und deren 
Helfern ordentlich zu schaf-
fen. Folgende Mannschaften 
kämpften um den Sieg: EGS 
– WIEN, FEUERWEHR Mari-
ahilf, Firma WISAG,  SPK 5, 
SPK 12, VfB-Ausgleich und 
VLS-Vers icherungsmakler. 
Das Team der COBRA - Wien 
konnte die Teilnahme am 
Turnier wegen eines Sonde-
reinsatzes kurzfristig nicht 
einhalten. 

Zu Beginn gleich einen großen 
Dank dem Turnierleiter VOR-
DERWINKLER Thomas, wel-
cher mit Unterstützung von 
DAURER Herbert u. KOHAUT 
Wolfgang die Mannschaften 
und den Turnierablauf organi-
sierte. Die Gruppen waren wie 
folgt aufgeteilt.

Gruppe A: VLS, FW, SPK 12
•	VLS-Team mit 6 Punkten, 

Torverhältnis 14:5
•	SPK 12 mit 3 Punkten, Tor-

verhältnis 11:13
•	FW mit 0 Punkten, Torver-

hältnis 11:15

Gruppe B: Fa. WISAG, EGS-
Wien, SPK 5, VfB-Ausgleich
•	Fa. WISAG mit 9 Punkten, 

Torverhältnis 11:1
•	EGS-Wien mit 6 Punkten, 

Torverhältnis 6:5
•	SPK 5 mit 3 Punkten, Torver-

hältnis 3:9
•	VfB-Ausgleich mit 0 Punk-

ten, Torverhältnis 2:7

U n s e r e  S c h i e d s r i c h t e r 
SCHWARZ Peter, FISCHER 
Norbert und KARASEK Klaus 
sorgten dafür, dass bei den 
Zweikämpfen fair gespielt 
wurde, als Beweis dafür wur-

MFT 2011 Meidlinger Fußballturnier
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MFT 2011 Meidlinger Fußballturnier
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Am 16. Juni 2011 fand 
der  Bewerb statt.

Nach dem Massenstart ging 
es über 9 km und 1.150 Hö-
henmeter über eine Forst-
straße auf die Feistritzer Alm. 
RevInsp Thomas STROBL vom 
Stadtpolizeikommando Do-
naustadt wurde bei diesem 
Rennen seiner Favoritenrol-
le gerecht und konnte nach 
49:27 Minuten vor Stefan 
KIRCHMAIER (Tirol) und Tho-
mas WALLNER (Salzburg) 
den Sieg einfahren.
Der bei der PSV-Wien, Sek-
tion Mountainbike fahren-
de Biker, begann erst 2007 

mit dem Profisport, konnte 
jedoch innerhalb kürzester 
Zeit durch aufwändiges und 
diszipliniertes Training etli-
che Siege einfahren und hol-
te sich im Vorjahr sogar den 
Europameistertitel.

Wir gratulieren recht  
herzlich

Die FSG und der Klub der 
Exekutive gratulieren Kol-
legen Strobl recht herzlich 
zum großartigen sportlichen 
Erfolg.

Herbert Leisser

RevInsp Thomas STROBL –  
„Sieger der Polizeibundesmeisterschaf-
ten 2011 in der Kategorie Mountainbike“

de keine einzige „Rote Karte“ 
geteigt. 

Bei den Platzierungsspielen 
kämpften die FW-MH gegen 
SPK 5  (4:8) um den 5.Platz, 
EGS-Wien – SPK 12 um den 
3. Platz (2:0). Im Finale tra-
fen die Gruppensieger WI-
SAG gegen VLS aufeinander. 
Ein spannendes Spiel das 3:0 
endete. 

Endergebnis

1.	 Fa. WISAG
2.	 VLS-Versicherungsmakler
3.	 EGS-Wien
4.	 SPK MEIDLING
5.	 SPK MARGARETEN
6.	 FEUERWEHR MARIAHILF
7.	 VfB-AUSGLEICH	

Torschützenkönig  wur-
de Kollege STEININGER Ste-
fan (PI AMP) mit sieben (7) 
Toren. 

Die Pokale wurden bei der 
anschließenden Siegereh-
rung von Stadthauptmann 

HR Mag. GÖTTLICHER Geb-
hard,  SPK-Kdt. Oberst SPE-
TA Robert, SPK-Kdt. Stv. 
Oberstlt. FRIEDL Roman,  FA-
Vorsitzenden SEGALL Harald, 
Getränkemagnat GRASL Fer-
dinand, Komm.-Rat BERA-
NEK Erich (Fa. ERGE-Installa-
tionen), WEBER Franz (TISCH-
LEREI WEBER) und DA-Vorsit-
zenden STRALLHOFER Walter 
übergeben.

Weitere anwesende  
Ehrengäste und Sponsoren 

waren

Polizeigewerkschaftsvorsitzen-
der GREYLINGER Hermann, 
GÖD Bereichsleiter Besoldung 
GRUBER Hannes und natürlich 
auch unsere LOTTE. 
Fa. STRASSER Bräu, ÖBV-Ver-
sicherung, KLUB der EXE-
KUTIVE, MANN-Bäckerei , 
Fa. HAMMERSCHMID, Fa. 
BRÄUER&SEEBACHER und Fa. 
ERGE – Elektronics.

Mit Grillkoteletts und Bratwür-
stel sorgten unser Chefkoch 

EDELMAIER Franz mit Gattin 
Manuela und Töchter Jenny + 
Nici wieder einmal für hervor-
ragende Stärkung der fast 200 
Besucher. DJ RED „JOE“ GRU-
BER kurbelte mit seiner Musik 
die Stimmung ordentlich an. 
Dafür hatten aber unsere Bar-
mädchen GADERER Sandra, 
HOLZER Elisabeth, SCHREI-
NER Bettina, GALLISTL Birgit, 
MÜLLER Stephanie, KLIMENT 
Marina,  SEPER Barbara und 
KOSCH Manuel alle Hände voll 
zu tun, um die durstigen Gä-
ste zu verköstigen. In diesem 
Sinne ein Dank an alle weite-
ren Helfer des GBA.

Im feierlichen Rahmen  
auch Kollegen Schulz  

verabschiedet

Der feierliche Rahmen vor der 
Siegerehrung wurde vom DA-
Vorsitzenden Walter STRALL-
HOFER und SPK Kdt. Oberst 
SPETA für die offizielle Verab-
schiedung des Kollegen GrIn-
sp Alfred SCHULZ (Ruhestand) 
genützt. Es wurden seine Ver-

dienste im SPK MEIDLING mit 
seiner langjährigen Tätigkeit 
als „gefürchteter“ SPK-She-
riff angeführt nachdem ihm ei-
ne Erinnerungstafel an seine 
Dienstzeit überreicht wurde. 

Reingewinn für den 
 Betriebsausschuss

Es gelang wieder einmal eine 
schöne Veranstaltung durch-
zuführen. Der Reingewinn der 
Veranstaltung kommt dem Be-
triebsausschusses und somit 
jede(r)m MEIDLINGER/HIETZIN-
GER EB zu Gute.

Danke an alle ...

Wir danken allen Teilnehmern 
und Helfern und freuen uns 
schon auf die nächste Veran-
staltung.

Harald SCHREFL
Walter STRALLHOFER



SPORT

Eine Stadt, die dir Berge gibt.
Wien ist voll dabei.

Sport ist gesund, so viel steht fest. Umso wichtiger ist es daher für eine 
aktive Stadt, eine unglaubliche Vielzahl an Sportmöglichkeiten zu bieten. 
Zum Beispiel in den „Sport und Fun“-Hallen: von Streetsoccer bis zum 
Bouldern. Damit wir gemeinsam in Bewegung bleiben und morgen noch 
pumperlgsund sind. Mehr Infos unter www.sport.wien.at
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Pensionsberechnung

Neugierig, wieviel Netto-Pension Sie am Ende Ihrer Dienstzeit 
mit in den wohlverdienten Ruhestand nehmen? Dafür be-

nötigen wir folgende Unterlagen bzw. Daten von Ihnen: Füllen 
Sie bitte nebenstehdes Formular aus, fügen sie bitte einen Be-
zugszettel vom Jänner oder vom Juli bei und senden Sie diese 
Unterlagen an:

KLUB der EXEKUTIVE, 
Kennwort: Pensionsservice, Salztorgasse 5/III, 1010 Wien
oder senden Sie uns ein Fax unter 01/53126 3413 oder ein 
E-Mail an info@polizeigewerkschaft.at
Sie erhalten umgehend von uns eine Aufstellung, mit wieviel 
Netto-Pension Sie in Ihrem Ruhestand rechnen können.

Persönliche Daten

Name:

Geb.Datum:

Tel.Nr.:

Anschrift:

Mitglied:    GÖD      

Dienststelle:

e-mail:

Beabsichtigten Pensionsantritt ankreuzen

 Pensionsantritt am:

 Pensionsantritt ohne Abschlag (Dienstunfall) gemäß § 5/4 PG am:

 Pensionsantritt wegen Dienstunfähigkeit gemäß § 14 BDG, § 9 PG am:

Jahr / Monat / Tag

Allgemeine Angaben

Alleinverdiener:     JA       NEIN                               Anzahl der Kinder mit Familienbeihilfe: 

Ruhegenußfähige Gesamtdienstzeit (in Jahren/Monaten):

Beginn Dienstverhältnis:

Vordienstzeiten (alle anrechenbaren Zeiten/Bedingt u. unbedingt):

Laut Bescheid:

Bedingte Vordienstzeiten:

Jahr / Monat / Tag

Berechnungsgrundlage

Besoldungsrechtliche Stellung (derzeit): 

Verwendungsgruppe: Gehaltsstufe: FuGruppe:

FuStufe: Nächste Vorrückung am:

Daten aus:  Letzter Gehaltszettel  Beitragsgrundlagenblatt (Jahreslohnzettel Vorjahr)

Exekutiverschwernisgesetz: Dauer exek. Außendienst (§83a GG) in Jahren:

Nebengebührenwerte:

 vor dem 1.1.2000: ab dem 1.1.2000:

Bitte alle weißen Felder ausfüllen und alle Rechtecke ankreuzen.

Bitte Formular vollständig ausfüllen – bei fehlenden Daten kann keine Berechnung erfolgen – und an die Adresse BMI-ZA-FSG-
Polizei@bmi.gv.at mailen.  Wegen des großen Anfalles an Pensionsberechnungen können nur jene KollegInnen berechnet werden, 
die tatsächlich (real od. krankheitshalber) beabsichtigen in den Ruhestand zu treten!

Pensionskonto

Gesamtgutschrift bis 2004 Teilgutschrit im Jahr 2004

(für alle ab dem 01.01.1955 geborenen)

für Polizeibeamte



Einen Anfang machen viele.

Die Bank Austria ist Ihr Partner in Sachen 
WohnFinanzierung. Wir finden bestimmt 
die Finanzierung, die genau zu Ihren 
Wünschen und Bedürfnissen passt. Zum 
Beispiel den ErfolgsKredit, mit dem wir 
Ihnen in nur 15 Minuten unbürokratisch 
bis zu 50.000 Euro bereitstellen.  
wohnfinanzierungen.bankaustria.at

Wir begleiten 
Sie bis ans Ziel. 
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ist ein Anmeldeformular beim Klub der Exekutive Tel. 531 26/34 79, 32 73 oder per 
E-Mail  anzufordern.

Durch Vorlage dieses Anmeldeformulars sind Sie berechtigt bei jedem T-Mobile Partner eine Neuanmeldung 
zu den o.a. Superbedingungen vorzunehmen.

Sie haben bereits  einen aktuell gültigen Tarif für Member.
Das Formular zur Anforderung der kostenlosen Zuteilung des Member-Bonus erhalten Sie beim Klub der Exekutive unter 

Tel.: 531 26/34 79, 32 73 oder per E-Mail  anzufordern.

Informationen zum Tarifwechsel, wenn Sie noch nicht einen der angeführten Tarife haben, erhalten Sie in allen T-Mobile Shops, 
Partner oder auf der T-Mobile ServiceLine unter 0676/2000.

Aktion gültig bei Neuanmeldung bis zum 10.04.2010 für ausgewählte Vertragstarife. Innerhalb der ersten 6 Monate wird keine monatliche Grundgebühr verrechnet bei Anmeldung ohne 
iPhone. Danach Grundgebühr laut gewähltem Tarif. Mindestvertragsdauer 24 Monate. Bei Überschreiten der inkludierten Freieinheiten EUR 0,25 pro Minute/SMS sowie EUR 0,10 pro 
MB. Bei Auslandstelefonie gelten die Preise lt. Auslandszone im gewählten Tarif. Freieinheiten österreichweit (ausgenommen CALL & SURF EUROPE), pro Abrechnungsperiode (Monat), 
ausgenommen Mehrwertdienste und Sonderrufnummern, keine Übertragung in die folgende Abrechnungsperiode. Taktung 60/60. Für die Inanspruchnahme des kostenpflichtigen Services 
SMS Empfangsbestätigung werden 5 Cent pro Bestätigungs SMS verrechnet. CALL & SURF AUSTRIA: Inkl. sind 1.000 Min. österreichweit, danach 1.000 Min. zu T-Mobile, 1.000 SMS 
österreichweit in alle Netze und 1 GB Datenvolumen. CALL & SURF EUROPE: Inkludiert sind pro Abrechnungsperiode (Monat) 2.000 Minuten österreichweit in alle Netze und in sämtliche 
EU Mitgliedsstaaten (ausgenommen Überseegebiete), Norwegen, Schweiz und Liechtenstein.  iPhone: TM and © 2009 Apple Inc. All rights reserved. iPhone 3GS ab EUR 79,–, Es gelten die 
AGB von T-Mobile. Infos: www.t-mobile.at Alle Preise verstehen sich in EUR inkl. USt. Es gelten die AGB der T-Mobile Austria GmbH. Infos: www.t-mobile.at

Grundgebühr bei Neuanmeldung für 
iPhone mit Member-Bonus 

Minuten in alle Netze

Danach Minuten zu T-Mobile

SMS 

Datenvolumen inkludiert

Zusätzliche …

... Minuten in alle Netze

... SMS

Musik immer und überall dabei

statt 39,-

1.000

1.000

1.000

1 GB

0,25

0,25

20 Songs gratis

2.000 + 200 in die EU

1.000

1.000

3 GB

0,25

0,25

20 Songs gratis

ALL INCLUSIVE Tarife mit Member-Bonus
• Keine Aktivierungsgebühr
• -20% Member Bonus auf alle Tarife
• Jeder Mitarbeiter kann auf seinen Namen bis zu 4 Anmeldungen durchführen
• Die neuesten Smartphones jetzt ab 0,-.

ALL INCLUSIVE ALL INCLUSIVE XL
ALL INCLUSIVE 
INTERNATIONAL

 Grundgebühr   19,90,- 15,92   29,90  23,92    45,-   36,-

  Minuten
Unlimitiert Telefonieren

1.000 Minuten in alle Netze,
unlimitiert zu T-Mobile

Unlimitiert Telefonieren
2.000 Minuten in alle Netze,

unlimitiert zu T-Mobile

Unlimitiert Telefonieren
unlimitiert zu T-Mobile, 2.000
Minuten in alle Netze, 300 ins 

Ausland
(EU, Schweiz, Bosnien, Kroatien, 

Serbien, Türkei)

  SMS
Unlimitiert SMSen

1.000 SMS in alle Netze,
unlimitiert zu T-Mobile

Unlimitiert SMSen
1.000 SMS in alle Netze,

unlimitiert zu T-Mobile

Unlimitiert SMSen
1.000 SMS weltweit,

unlimitiert zu T-Mobile

  Surfen Unlimitiert Surfen Unlimitiert Surfen Unlimitiert Surfen

  Mediencenter –
  persönlicher Online-Speicher

1 Monate gratis –
10 GB Online-Speicher

1 Monate gratis –
10 GB Online-Speicher

1 Monate gratis –
10 GB Online-Speicher

Aktion gültig bis 31.10.2011 bei Erstanmeldung in folgenden Tarifen: ALL INCLUSIVE, ALL INCLUSIVE XL, ALL INCLUSIVE INTERNATIONAL.
*Unlimitiert Surfen: Die Übertragungsgeschwindigkeit wird nach Verbrauch von 3 GB auf max. 128 kbit/s reduziert. 
Basispaket € 20,– jährlich. Mindestvertragsdauer 24 Monate, Taktung 60/60. Freieinheiten österreichweit, pro Abrech-
nungsperiode (Monat), keine Übertragung in die folgende  Abrechnungsperiode. Bei Überschreiten der inkludierten 
Freieinheiten € 0,29 pro Min/SMS. Bei Auslandstelefonie gelten die Preise laut Auslandszone im gewählten Tarif. 
All Inclusive International: 300 Auslandsminuten gelten von Österreich in sämtliche EU Mitgliedsstaaten (ausgenom-
men Überseegebiete), Liechtenstein, Norwegen, Bosnien, Kroatien, Serbien, Schweiz und Türkei. Mediencenter 
10GB: Nach Ablauf des ersten Monats werden 2,90/Monat verrechnet. Alle Infos und Nutzungsbedingungen zu 
Mediencenter und MyCommunity www.t-mobile.at unter https://mediencenter.t-mobile.at bzw. auf www.t-mobile.at/
mycommunity.

Informationen zu den neuen ALL INCLUSIVE Tarifen für Member erhalten Sie unter
www.t-mobile.at/Member oder beim Klub der Exekutive.

Bei Neuanmeldung
ist ein Anmeldeformular beim Klub der Exekutive Tel. 531 26/34 79, 32 73 oder per

E-Mail bmi-za-polizei-fsg@bmi.gv.at anzufordern.
Durch Vorlage dieses Anmeldeformulars sind Sie berechtigt bei jedem T-Mobile Partner eine Neuanmeldung

zu den o.a. Superbedingungen vorzunehmen

Anforderung des Member-Bonus für Bestandskunden!
Sie haben bereits einen aktuell gültigen Tarif für Member.

Das Formular zur Anforderung der kostenlosen Zuteilung des Member-Bonus erhalten Sie beim Klub der Exekutive unter
Tel.: 531 26/34 79, 32 73 oder per E-Mail bmi-za-polizei-fsg@bmi.gv.at anzufordern.

Informationen zum Tarifwechsel, wenn Sie noch nicht einen der angeführten Tarife haben, erhalten Sie in allen T-Mobile Shops,
Partner oder auf der T-Mobile ServiceLine unter 0676/2000.

   Von Freundschaft profi tieren.
    Holen Sie Ihre Freunde zu T-Mobile und kassieren Sie bis zu € 150,– Bonus.

         

Und so funktioniert’s:
Bei Werbung eines Neukunden erhalten Sie und Ihr Freund je 
€ 30,– Freundschaftsbonus! 
Kunden können bis zu 5 Freunde werben und 5 x die Prämie kassieren.

Samsung Galaxy S2 

ab 0,- 
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